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Lieber Leser, 

seit 1968 erscheint der 'Iichtblick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 8 Mitgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtblick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte dieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Offentliehkelt mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 
Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet, das jahrelang als tabu 
galt. 
Beiträge, Leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

F reundl ichst 

'Iichtb lick'- Redaktionsgemeinschaf t 

ln eigener Sache 

Unsere Stellenanzeige in der April-Ausgabe des 'Iicht­
biicks', Nachwuchs gesucht, hat - im Gegensatz zu 
früheren Bemühungen unsererseits in gleicher Sache 
- eine erfreulich positive Resonanz gefunden. Bewer­
ber aus allen vier Verwahrbereichen meldeten sich, 
und das, obwohl wir uns in unserem Appell speziell 
an die Insassen der Häuser I und IV gewandt hatten. 
Entsprechend den Vorstellungen, daß über den Rah­
men der bereits etablierten Kontaktleute hinaus die 
Interessen aller Häuser durch feste, ständige Redak­
tionsmitglieder wahrgenommen werden können, ent­
schieden wir uns nach mehreren persönlichen Rück­
sprachen für einen Bewerber des Hauses I. Damit 
ist jedes Haus durch einen Mann in der Hauptredaktion 
paritätisch vertret~n . 

Unsere auf 2500 Exemplare monatlich begrenzte Auf­
lage, in Verbindung mit einer verstärkten Nachfrage 
- innerhalb w ie außerhalb der Anstalt - bedeutete 
für uns mit W irkung der Herausgabe der Apri l-Num­
mer die Konsequenz, künftig nur noch ein Exemplar 
an die eingetragenen Abonnenten des 'I ichtblicks' 
auszugeben. Wir bitten diejenigen Leser in den Häu­
sern, die nach Kenntnisnahme und Studium der je­
weiligen 'lichtblick'-Ausgabe diesen dem 'Papierwolf' 
anvertauen wollen, ihn doch freundl iehst an andere 
Interessenten weiterzugeben. 

Allen unseren Lesern wünschen wir ein gutes und 
den Umständen entsprechend frohes Pfingstfest! 

' lichtblick'-Redaktionsgemeinschaf t 
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Kontra 

S-1 RRFZIEL 
Von Helehen Gcd~.ulcen läßt sich der 
Richter leiten , \'Ierm er einen S~raf­
tä~er verurteilt? 
::Jen.kt er 1Y)i der Strc>.fzu..messung 
eigentlich an d011 Z·c-~ecK der· Strc-t­
fe? 
LäSt sich eino hone Strafe mit 
dem erklärten Ziel des in .".rbei t 
befindlichen S ~tre.i'-:rollzugsgeset­
zes vereinbaren? 
Diese und L:hnlj c.:hc I:'ragen tauchen 
i~~e= wiede~ nuf, sob2ld ~an SPi­
nen Mi tr;efangcme11 nach :er Hr ne 
seiner erhal"'Cener S---;r~::e ::'l:'agt . 
:;icllt :>.ur bei ..;i t-t:..:..c'"l<:ei ,.sverb.:e­
chen (bei denen ntan dvrcl.,. hoi.1e 
Straf-~ nicht (l~;.~n Ri.,;.ckfan ·.rerhüten 
'l.r::-nn .,_ ,., .... .;r..., fi-i.rd- .... .!..) un.:l ---· t )V •• ;. 1 .1..!•- v ':::.1. v •• I; .. ,.., , b ' (. . .:1 • 
_ .::>- e:c recc cn , oe1. \lenen Ja r~ur 

der ..;chul.:~v.suleich als !"'aß der 
Strafe geno1ruuan \·iird) sieht man 
in den ve1:hängt~n ~-~rafen höchst­
selten einen ..::\:e .... :: . Auch bei Ei­
ger.1iUinfJdelikten sind überhöhte : 
und dar,,i t :::;innlo.J ..::":Mordene Stra­
fen an der Tuc~0ordnung . 
Ein Jinbrcc:H~r, der bei seiner 
S"traftat vielJ.eic}'..t :; 000 Dl1 er­
beutet , ·:r:..~c~ nit der Sicr.erung& 

ve~cwahrung belegt; ein Ladenclieb , 
der eine Plasche Spi:~i tuoseu 
stie!llt, wird r'iit sieben Ja:1ren 
fTe:fänf)nifJ bestraf~t ~ Z\·ta.r· s~el1e1~ 
beide r~äter nictJt das erste !!al 
vor üericlltt;aber rechtfertigt die 
Rückfall tat (der Be'•Feis des un­
tauglichen Strafvo:.l~uges) solch 
un~e\:öhnl L;r harte !'.aßnar.L:Len? 
Jede!' S"traf·~d.tsr hat im U'!lterbe­
\·rußtöe i!. dt...s .Dedürfn is, seine Tat 
zu ci~!T::len und \··iadergu"i:ZUl!".achen . 
Dieses Reuegefühl f::.ndet se~ne 
Grensen im mel.r- o )er ·,re~iger at. s ­
gcpri;;.gten Ger"'ct. ~igkei -;ssinn den 
S,;raffällig n . \,ird ä:.ese G:c:;:!ze 
von Gericht .. :~ irgen.:! ei:1cr 'i:)ise 
überschritten: lng't man hierb:;i 
möglicher\!eise schon de!: G!.'t~:'!a-
3teil'l zu netu: ••. S ~raf ... a ten . Ein zu 
lebenslanger Freih0i~sstraf~ Vcr­
ur·~c il tcr fü!.l t sich -~ach 8-1 ~ 
.Jahren ungerecht b~.-stre.i't . bei 
~inem Dieb oder Betrüger liegt 
aicee G~onz~ erheblich niedriger : 
etwo::1. bei 1 Jahr bis zu Lr J aln·vn. 
Dan&.ch verliert den.' T•:ter die 3e­
zichunß zur Tat and \Iir3 .,:'ü:: ··e:·.­
tcr·cs ~tr-:.fi.ib'-'1 unl,;mpfi~d l).c:J.. 
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Der gl~iche 1 

.. rfolg' tri -:t ein, v;enr: z~·'isc .. -r :Jem Ü:!:'te il ..tr~d 
dessen Vollstreckung zu lange Fris·cen liege" . Jt;;ispiels\le ise 
\·iirö der ~-:.l einem Jahr Gefängnis veru.rteil, ~ Verkehrssünder 
es als 8clülcanb s und ungerecli -r; empfinden , wenn er auf die 
Volls crcckuu~ d'3S Urteils :ü tun-::er bis zu Z\·lei Jahren 1:1ar-cen 
Ru:i . ~r · c i ß dann doch kaur.r. noc.1 , ·:cf:lr er diese .::trafe er­
hal~en ~a~ . r~ allen diesen -tl:~n ~ird sich 5ie liaftze i~ 
als schadige~d herauss-:e::e~ , s~e wird ~icht das vom Gesetz­
geber er\~u~c1te Ziel erre~c~en . 

Ein e i~ Zweck verEehlte und zu ho~e Strafe s~ellt wei~erhin nicht nur 
fJ.r den Betro::J:'enen einen Schaden dar , auch der Staat schädigt sich , indem 
er sich einen ~trnfi>e fangenan schaf:'"t,dcr ihm j~hrlich 6 500 DH kostet . 
Hat: der S-cra .. :--c· te:c in späteren Ren-r;enalter ~v.rch die vielen Ausfal:zei tcn 
keinen Ansprucl: au.l eine Re~~enzahlung, so muß qr-ter S-caat 1 ':!:.edcr in 
seine i'asche t:;roifen und eine Soziclren-r;c.. za.llen . Veh...rnen \'lir öen oben 
angc,führ"ten Le.Ccndieb als Beisp i el: Der ~nts"tandc..nE- Schaden betrug rund 
·10 DT<, der inhaftierte Ladendieb kostet dem Staat aber während der sieben­
jährigen Haft::ei t 7x6500 m1 = 45 500 Di'l. Hinzu 1:0.1 Jt noch dt.-r in Zah­
ler. nic~1t alS zuc3rUck\:mde Schaden , der C!adurch Pntst:eht , daß man den Straf­
fälligen 1 . ttts dem A.rbei tsprozess herausnimmt und 2 . ihn spk:i.tcr ':Iie­
der mit .::üi.c . .1 f:nanzic l::..en Aafwand r.~ühse.m ci~1orcnet . Diesem ganzen 
AufwanJ stei~c!l ::n2.pp 10 :JL S~l:ad e::1 entGe.:,;en , die r1 urch d e!1 Die bs-cahl 
einer .D'l? sc~1c Al"\:ohol en tstandcn . 

ur-s::r LadenG ieb is ~ ~:Jin soge:na.nnter rle inkri mineller , :1 . h . 
seino 3tr~f~at ha"t als Iolg& nur ei~cn kleir~n matbricllen 
Schaden , vo.'! einem sozia::..e~ ist b:u..w die H.er t: . ::::ro~zdem :::uB 
er ::ni t einer cbei."!SO hohen S"tra.fe !'ec!:.t!cn, wh. sie einem a!!­
d~r...;n Dieb .: :!:'ot.t , d~ssen B~ute ·.ri c lleicht '!!lehrer e z~.lntau­
scnd ..... :na betr~·.gt , denn bt.-ide haben tlas glci.:-11C Del:i.~<~ , haben 
ge~scn d cn .:.,lc ichen Paragraphen verstoß cn . JJh: versch icd ene 
Sche.dcnshöhc oder die unt\...rschicdlichen .Persönlichkei tsbil­
d~r der ~~~c~ suielt (leider) nur eine nac ~"ordn~te 3olle , 
b~iöe sc:llc:- ._,eil sich im lirte~l nur dv .. rc:l dell Un<:erschi.?d ei ­
nic;cr vJcni._.cr :.onate 'Iieder . ü~?r ,·er"'--'!1 zv:ci völlig untcr­
scl:ie,_lic ... c Charaktertypen fälsc.1lich..;rweise in altherge­
brach tcr ·.'e ise d crsel ben Tä tere;ruppc zuc;cordnct, ohne daß 
man bm'!lcrlc t;c , daß die Kri terüm der Alassifizierung des Tä­
ters falsch ;c~crtut wurden . 
''ichtig iot b~i l~r Urteilsfindu~e auch die richtige Straf­
f'.r·.: . .. 1u hat ··o __ l ;'lenig Sinn , jci!!a.noen) der seiner Untcr­
hal "t:Jufl ic:i·~.·(; '•ee;.;n eigener finanzieller Schwi crigkc i tc:n 
nicht np.chlCOi;ll..en konn-:e , zu einer Gclc.s .... rafc zu verllrteilen , 
die seine J. iserc ,,'Ie i tGr verscr.linuacrt . 1a11 '.cirt es auch immer 
\·IicrJ cr , d~.r. ".\.utofahr_rn aus L...:idcnscha.f 11

, die aus diesen 
oder ~cncn 0runu8~ ~~ine ~ahrerlaubnis ou~' zen , die Able­
gun:· einer .L:~ahrnrüfun0 ve:rbotC;n ':Eird , sie also geh indert 
wcr~e- , ~s cin~igc ungssetzlicnc Tun v· legalisieren . =r­
gctn:. : ~ic !"!lacr:.en s~ch e r-: '"'"' .;:,.:.rafb< r, .:alls sie uit.::der 
ihrer· ... l;_aenschaft frönen. In s0lchen .:'2.1. ~ ·~oll-r;c vcr.1linf­
tigcrHcine :1eben einer sehr Kurzem Haft di~ Verpflichtung 
aufcrl ,.~~ 'Terden , so sc!'.nsll a ls möglich den Ft:nrerschein 
""U ...;r· Tcrben . 
;".;.c' uem. ~S viel~m unsir:~i6 erscheinen mag: warum soll ~as 
G1r.:."ht nu!.' bei .Jug er.cl :ici:l~n ~ ... ::, ~1 einem 'DE:!nkzct c::!. ' cJ..ne 
andere , clcn Täter beeir~~l·J.ssende ::aßnahmc aussprcc~_~;;;n? Der 
Richter : at bc.i der Urteilsfi~1clun2; zvrar nu1· ~in;; vom Gesetz 
bGgrcnztc Ausv1ahl an Strafmöglichlcci tcn zur Ve:cfüß"tmp; , aber 
inne1·hal b d icsor Gre-::1.zen g .. mügcnd ~;pic;lratm , ur.t d cm Vollzugs­
ziel dienende ~trafen zu 7crhäng0n . EolGt er allerdings dem 
r~.. incn Vc:-ßcl·sungsgedal'!ke:~, so ' . .'ird sich nu~~ in s~l t.:;ncn 
Fä::..len eine har.:nonischc ..:::!inhc.:.. t von Strafe und lllrem vollzug 

b rG . crge cn . 
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Lebenslängliche Freihe i tsstrafe und ein 11Europä­
ischer S trafvollzug11 , diese T!1.emen s ind Kerne der 
l etzten be iden Fragen : mit denen d iese Fortset­
zungsreihe abschließt . 
Allerdings werden wir in weiteren Ausfaben noch 
darauf zur1.~ckkorrili1en 1 da e ini_za An tv19rten verspätet 
e ingii.1bcn bzw. in ihrer Gestaltung nur e.ls Gesamt­
beitrag zu verwanden sind . 
Letztlich gilt es auch, ej_n Fazit zu ziehen und 
unsere heinungen zu den gestellten Fr a[en mi t den 
erhaltenen Aussagen zu vergleichen . J"!i ins tv.reilen 
bleibt festzus tellen : der Tenor der Antworten war 
f ü r uns positiv - aber h ier spr achen auch Menschen , 
die die Problemat ik des Strafvollzugs verstehen . 

Fr age 9 : SEIT EINIGBR ZEIT WIRD AUS DER SI CHT DER JURISTE:N, \~TISS:GN­
SCH.A~?TL:GR UND KI.rtCHLICHER ORG.lüTISATIONEU UBER DIE FRAG\'lÜRDIG­
K:CIT D153 SCHULDSPRUCHS "LEBENSLANGE FR:CIHEI ·rSSTRAFE" DISKU­
TI :bil.T . 1?ROM:INEl1ITE UND PHOFILIER'rE Pl:RSÖl'fLI CH.KEITEN SETZEN 
SICH FÜR BIN STRAFJ:iASS , ÄHNLI CH _1.\..NDEREN EUROP1i. ISCHEN LÄNDERN , 
VON 10 BIS 15 J AliREN EI N. 
\ißLCEE i.Jil.fSTELLUNG HABEN SIE ZUR LBBENSLANGBN FREIHEITSSTRAF'I:? 

~~~~~!~-E~~~-~~~g~_Q§E~!~~~~~L-~~~~~~g~!~E~E~~QE~E~~ 
Ich lehne die lebenslange Freiheitsstrafe ab . Sie ist im ver­
alteten StrafvoJlzug eine "langsame Todesstr afe 11

• Aber 10 b is 
15 Jah r e sollte an dem Inhaft i e r ten gearbeitet werden (mit 
seinem eigenen harten ~ insatz ! ) . :i:fach ß.r .ündl iche!: psycho l o ­
gis cher }1J:'"j_f u;.1g weiß man nach 10 b is 15 Jat"lr en , wer vrieder 
in der Freihc i t leben kann - die Bürger haben ein Re cht auf 
Schutz ! - u:.1d v1e r in eine He ilanstult Gehör t . Ande re euro­
päischc·L~i.ndor bmveisen genug . Sind denn die Lebenslänglichen 
die sc::.1.wers t en Verbre cher? Sie leiden am me isten in d(ü:· 
H_aftanstalt, sie leiden unter i hrGr furchtbaren Tat . Und 
wieviel Schuld tragen andere, die Gesellschaft , daß es zu 
der Tat kam? 
Vlir haben eine besondere Aufgabe an den Lt;bcnslänglichen . 
Und \'.ras wi ·rd. für sie getan? 

!g~~~E!~-~E~~-~~Eg~!!~-~~~! 
Meine ~instcllung zur lebenslangen Freiheitsstrafe ist 
Selbstvers ;-;;.;.ndlich geprägt worden durch clic Rochtsauffassung 
meines Heimn:Glandes . In Sohwedt.;n wird zwar imrner noch das 
ltlort llLc; bcnslängl ich11 in der j uristischen Sprache gL; braucht, 
aber es boclcutet in der Realität e ine Höchststr afe von 15 
Jahren , wovon fe.st in allen }!'ällen bei gutc::r Führung nach 
2/ 3 der 3trafe mit 0.iner Entlassung zu rGchnen ist. Daß man 
den Begriff 11 Lebonslänglich11 beim Schul dspruch beibehält , 
kornr11t nur daher , weil es unter den Tätern auch psychisch so 
kranke Heusehen geben kann, daß man tatsächlich mit e i ner 
~ebenslancen Internierung rechnen muß; eine Internierung , 
d ie aber nicht Isolierung bedeuten darf. Diese IViens chen 
sind ·dann e.~)er nicht für den Strafvollzug gee ignet, sondern 
müssen von e iner sozial therapeutisclum Anstalt übernommen 
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wer dto;n , aenn der psy chische Schaden muß - s o weit möglich :.. 
be~cndelt und Gebesser~ werden , una wo keine Bes ser ung mög­
l icn i1 " ' bedeute-: im Vol lzug der psych.i.scl1 Kranke e i n e 
1..-oerforc.er·,ü:g der .:::ea:::ten und ei:-.e Ge.:ai1r fi1r jie ::i tgefan- ­
:;;enen . Diecc :Ca te_;o..::'ie vc~ ps:,-cl:.isch :{r1.11ker. ist abe r i n 
der :. rc.:"':io eine versc:c:··indenäe I·:inori ti.; . 
Seit ciuißcm Jahren tre"te ich :.:-: d<:!r Bunccor~publik besonder s 
für d.:.ejet.ic;cn Leoenslängl:. c;-_er ein , die als Ilinderjä~rige , 
vor ~nl>:_·c.:t·i;retcm des Ju_sendger .:.eh tsgese tzcs vorr. ..: . .At..gus1: 
19::;.5 , .:u. lei:nm::ü&.r~gl1.cher S-:r a:::e verurteilt ·NUräF>n . 'io-r: 1948 
wa::::-en soear mildernde U::s~:är-de vorhand .:m , sons"' ··:liren s i e 
hi:ngcricl1tet \/Orden . 
Denken \iir zurück : Chaos der Jachkriegszeit , zerstörte 
Stb:.d te; ause i11ande Tßer issene Fc..milien , verse; 'lO ~ene 't!er t ­
skala ; ;InnG~r , S chwarzmarktgescl1~f~e . Kaum einer von uns , 
der sich nicht s t rafbar machte . \'lo bl i·ei:>en die Vorbilde r 
der Ju._;ei.lcl? Uo war d i e ruhige , gleichmüßige Erz i ehung der 
Ki nder in der Kr iegsze i t ? 
Lange b ... vor sie ervrachsen '.'Taren , gah m~.!.n ihnen Haffen in 
die lläntic;; cma l ehrte s i e , \•iie sie zu tüten hatten . Jetzt 
hatten sie Eu.nßr:: r . 0ie ta-uen clz.s , v1as die Erwachsenen i hnen 
sei·c J3.hren vo r geleb1: hatt en: Sie stal-:len , pli.ir'!derten un d 
"tTehr-cen s1ch Gewal"tsarn , ;,venn sie sich in Gefahr fii~lten . 
l:1inderjä: _ i .je uurden Z"J. I·lö r äer_ . Sie '.Furden zu lebensläng­
lichem L. c.1 :1~us verv.!.'te i l t - m~ 1 jetzt büßen sie l änger , 
als sie j :i.n der Frei~e:. t ge::;..eo~,; ·.a~, n ; eine ireihei -c; , d ie 
damalo keil. nornales :;-;;bei: bede:.'..-te·Je . 
3evo.r ich ~~l ··ort und Sc~ri..:-; .:1i -.., .. r.adeni'Yesuchen und per ­
sör.l~che~ Vorctellur.ße~ bsi den J~stizminiaterien auf dies e 
Fäll~ ~ t~ .• er!:ea.m !":.ac!'_ "te , \'Iaren d ~.ase G e.faneenen te il·.;eise 
verl:;e'Jsen '.;orde;! . :::,ängs1: hä~.;1:e:1 sie begnacligt werden a2üss en . 
Jeder .~..~c , ·~n :nan s:.e :?..änge:- c.ls not'.'lenc ig in den Ge :::e.ng­
nissen verbrin6en läß~.; , is~ für :.1c i ne 3e;riffe ei!l Verbrechen , 
das m~.u J:.cscn damals jungen unu unreifen Heusehen antut . 
ILIDer \•,ic.Jel· dränge ich auf e i ne EecnaJißtmr; . Die verlorenen 
J ehre , in c.1 cncn sie ver gessen. \iaren, kann man ihnt.. n n icht 
mehr ~~u:cüc:~~ebc:n - auer wir m·L..sscn ibnvn wenigstens d ie 
Chance gcl)cn, ein ncues Leben au:...2:ttbaucn , solange s i e noch 
Lcbei::I::.JJ.1tt·.., bc::ui tzen . 

!~!~~~~~-~~~~-~~~-tl~~g~-~!g~~!~L-~~~~f~~~~~!~~!~!~~~!~ 
Aus S i cr~.-r11 i "Lsgrtind~n 1,\'"i:cd m?.n nicht g::.nz auf d i c le~ens­
lanr;c ) tra_ _ .ri.Jrz ichten . ~eh nal te eine o bligo.tori sehe Uber ­
,.. ri.:..:unß r ~ ~.olr11hßii:, vom 10 . Haftjahr an , evtl . mit Gu ::ach""Gen, 
Öo ein Sicr ~rhci ""Gsr.:.sü:o noc:':-_ ocstch,; , für notwenrlig . 

~~!~~E~~-~~~2~-~!!~g~LQ~~~~E~~~~2~E-~~-~~gQ~~~k~~~ß~-~~E~!~ 
Der Gcsct=·'\)tJCr 1:/i:rd zu p~j_::a!! :1.aoe~. ~ uelchc ;,trafral'..r:1en zur 
Err€ic~un .~ der ni~ der s~rafe Pn~estrebten Zweckt.. nötig 
s i r. . )i<..- .... ic:.crhei ~ der 3evölkcru.nr:; r:r..tß in jedem Fall g e­
·.!aL!''" .;c.i. ~ . .-!ine Ve:-ki..i.rzv.ng hs.l te :.eh nach Prüfung des 3 i n ­
zcl::'alJ.cs _ r möglic:1, ebenso eine Entlassung eines 1ebcns ­
l ängliche·.1 nach i..m&r vJ i edcr hol tc:.:- :PrU.func des 'Einzel fal l es . 

Ant\lort . _)r . iur . A. ~Ti-:ze , RicJ.-l~.;cr in ..JOC•lUm 
-------------~-------------------------------
Di e l(.;bc~ slo:ut-;c Fr cihe:itsstr8.fc sieht :liE.. •ichrheit der :Be-
völ!-::crune:; a l s Ersatz für die abgeschaffte ~od es strafe . Nan 
anorl;:ount do.hcr viel fach auch l<t.::inE;rlct Rcsozialisicr ungs­
bedürfn is . })o. d i cscr Komplex d i c Fäl lo Dc'n.,rc~rster Stro.fta ten 
bctrif:'t , isJ.; ~Jas Ver gel tuncsclünlcen hier bcso.1ders starl: . 
Aber auc ' ~cforraisten VE:T\·re i sen l ~eh t.. zu Unrecht darau f , daß 
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die J,.ebensl2.nge Freiheitsstrafe einen gew.i ss en Abschreckung& 
effekt hat . ~s mordet sich viell e icht l eichter,wenn man 
\veiß,. daß Inan i n 10 oder 15 Jahr en vrieder in Frei-

-heit i st . Andererseits s cheint festzustehen , daß nach etwa 
15 Jahren Vollzug ein gewisser J?ersönl ic:PJce i tsverfall ein­
tri tt , de:~r eine wei t ere Volls treck"Unß unter j e dem Aspekt -
auch dem der Ver gel tung - sin~los ersche i nen l äßt . Ich habe 
mir über das P roblem noch kein abschließend es Urteil gebil-

. det , mich insbesondere noch nicht mit den Erfahr ungen and e­
rer Länder befaßt , d i e ohne die lebenslange Freiheitsstr afe 
auskornme;: . I:iir sehe in t , daß manches f i.i.r eine z ei tliche Be­
s chränkung der 3trafen spricht . 
Ich habe all erdings auch den Eindruck , daß der Bewußtseins­
stand i n der Öffentlichkai t , bei l'oli tikern und Juri.sten 
no ch auf v i ele Jahre eine der artige Lösm: t; ausschließt . Die 
Diskuss io11 Cl ieses :Pr oblems sollte daher ganz am Ende der 
Reformbemühungen stehen, um zunächst das Er reichbare durch ­
zusetzen und nicht die ganze Reformbewegung zu d iskred i ­
t ieren . Bis dahin scheint es mir vernünftig , einen sinnlos 
gewordenen Vonzuge i ner lebenslangen Strafe durch großzügi-
gen Georauch des Gnadenrechts ·zu beenden . · 

~E~~2~~~-g~~3~-~~~Q!~~L-~~~~!g~!~Q~~~~~-!g_~~~!~g 
Soweit e i ne ständige intensive Betreuung der Strafge ­
fangenen während des gesamten Aufenthaltes in crer Straf ­
anstalt erfolgt und er auf den Tag seiner Bntlassung intensiv 
vo.rberei tet wird , v,rozu auch nach seiner Aburte i lun t_; eine 
ständ ice 1:oilllimni kation mit de r Außem.Jel t erfol gen muß , wird 
ein~ lebenslange Freiheitsstr afe überhaupt nicht mehr not­
wenc1i~ sein . 
Abgesehen v on e inigen Ausnalli~efällen sind in der BRD auch 
zu lebenslanger Freiheitsstrafe verur teilte Personen in der 
Regel nach etwa 21 Jahren entlassen wo r d·en . In der jetzigen 

· Forni des .3trafvon.zuges werden bei de rar tig langen Fr e'ihe i ta­
strafen die .; -t;rafgefangenen lobcnsuntüchtmg. 

!g~~~~~~-~~E~~E-~b!~~L-~~gQ~~~!~~!~~~~-!g_~~~~~~gQ 
Ich hal t e die lebenslange Freiheitsstrafe in den ge s etzl ich 
geregelten Fällen für richtig. Nach meiner ~berzeugung be­
wirkt si.e eine allgemeine Abschreckung vor den schwersten 
Taten . Der Zvr<:mg zur Verhängung lebanslange r Freiheitsstrafe 
sollte aber aufgehoben Her den , dai.ui t in gee igneten Fällen 
zeitlich bcLrenzte Strafen verhäng t werden können . 

Frage 10 : Ir'i RAEJ·L.'!N EINER I JVJNER STÄ.RK . .8Ri.<;N INT.c:;GRATION EUROPAS AUF \fiRT­
SCH .. \.FTLI CHEN UND POLITISCHEN GEBIET · UND DER SICH DARIN AB­
ZEICERCITDEN ZUS.Al'Vfi.'lEN.ARBEIT SOLLTEN AUCH IN FRAG-EN DES STRAF­
VOLLZUGS EI NHEITLICHE RICHTLINIEN ArTGESTREBT \1!ERDEN. 
':lÜRD:SN 3Iß EUTER DAHINGI:HE?!])i!;N ENTWICKLUNG ZUSTI IJlHEN? 

Antwort: J!rau Käthe Carstensen 

Unbed i ngt einheitliche Richtlinien anstreben . Warum sollte 
man gute ~rf.'c.hrungen andere r Länder nicht auswerten und da­
nach aufoauen? 

~~~~~~.:!?·~-E~~~-~!~g!~~~-VJ.~!f 
Ich begrüße eine Zusammenarbeit der Staaten in bezug auf 
Strafrecht und Strafvollzug - aber nur , 1.·renn man sich nach 
dem f'ortschri ttlichsten Denken d e.r j cv1eiligen Rechtsph ilo-
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Rechtsphilosovhen , Juristen, Kriminologen , Pädagogen , Psy­
chologen uud Soziologen richtet! Das nicht übervrundene Ver­
gel tunssrech t !längt uns immer nocl~ .:.ls Elo-:z am Bein . In 
Sch\·1eden :1.:10en v1ir uns \venigstens terminologisch davon frei -
gemacht! ·.ii:- haben rein begrif:.:.'lich kein ...;trafrccht mehr, 
sondern ein ::riminalrecht, und demzufol.;;e auch keinen Straf­
vollzug,sond~rn eine ~riruin~lpflese . Die ~eali~ät sieht an -
ders au~ . üUcl: in Sc:h':ieder; :.st das 0chuld s ... rafrecf'_ t nicht 
ii.beruunde. , der ~trafvollzug unt:;leic:1mäßig und noch ni cht 
konsequent in bezug auf Sozic-.lisierune- und Resozialisierung 
durc"lc;e.::'ührt . :Bevor ,.,:_r es aus Rücli:sich t <:>.uf das diffuse , &.1?­

chaische iiergeltun.:;sdenken der Offentlich!(ei t (die ja die 
Uähler cl c~ 1)0li tischen Parteien stellt) nicht ·\'lagen , von der 
Strafe zur Konsequenzmaßnahme ii.berzuv;echseln , bevor wir nidlt 
umdenken lernen und den Mut finden , die Erkenntnisse der Psy­
cholog ie , Go ziologie , Kriminologie und der Rechtsphilosophie 
der letzteil Jab.rzehnte in die Tat umzusetzen - so lange 
vierden in :Juropa wohl ldeine Verbesserungen im Strafrecht 
und Strafvollzug geschehen , jedoch bleibt der grundlegende 
Umbruch zum Jesseren aus . 
Trefl'enc1 sa~·te schon Radbruch: 11Das Strafrecht hat sein gu­
tes .}e\fissen -verloren . 11 

- Es hat es heute noch nicht wieder­
gefunden; das gleiche gilt für den Strafvollzug . 

Antwort : ~rau Dr . Binsele -------------------------
(Frau Dr . .O.::i.r..sele befül":lOri;et diese Bn Gvri cklung . ) 

Ant\'lort : Josef Sti:1t:ü 
-------------------~-
Für ein vereinheitlichtes Strafrecht ü~ einem zukünftigen 
europal.sc>.:m Bundesstaat sehe icl:. oei ..::er ~thnlic}:l..kei t der 
wirt;sc:1a.ftlic~1en und gesellschaftlichen Verhältnisse in 
euro:päiscLen :~ul turlcreis keine unübersteigbaren Hinder ­
nisse . ~ine ~nt,:Ticklune in dieser Richtung würde ich begrüßen . 

~~~~~~!~-~~~-j~~~-~~-g!!~~ 
Selbstverstüncllich kann d i e In.tegration Europas vor Str af­
recht und Strafvollzug nicht haltmachen . \Vie rückständ i g 
wir noch s ind , zeigt der Umstand , daß du;..~ch ein Strafvoll­
zugs.:;esetz c1es Bundes erst einmal Cl ie formelle Rcchtseinhei t 
iu unscre!.il IJande hergestellt '·"'erden muß . Der Gesetzgeber 
wäre aber ;_,ut beraten, vrenn er schon jetzt seine Reform­
bemühung'3n <..'.uf die langfristig unaus\·feichliche Vereinhei t ­
lichun~ der europäischen Rechtsordnungen :tusrichtete . 

Ant\·rort : Hcinz Liedtke ----------------------
Ja! - kbt;e~chen von den skandinavisc:.en Ländern sind aber 
zur Zr.i ~ a~..cl1 in vielen Ländern :.uropas no eh Bes tiDlL'1ur-gen 
über { c:. .1 ..>tr<'.fvol lzug vori:and en , j ie sich zu einem großen 
Teil i10Ch ;_mgünstigcr als die i:1 der BRD gültiger.. aus-
v.;irken . 

An -~·mrt: ·.rc:cne·r Pl i tt ---------------------Einer · .wntv;icl'.:lung einheitlicher europö.ischer Richtlinien 
ftir den ';trr•.l'vollzu~ ·wiirde ich zustL:;unen , wenn sie auf de r 
Linie der fortschrittlichen Länder erfo~Gen könnte . 

* * ~~ * 
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"TOD" DURCE ZEIT 

Ir.. der :\:lklazeba.~l::. si ,;zt ~err X, 23 Jal:rt. alt, von Ber~f Ver-1al t''-r:gs­
angestell ter, Jissid en t • .Angeklag,; des !1ord es c.n seiner Ehefrau . 
Er sta.:-:...·t vor _,.:.cl"' hin . Von Zeit zu Zeit f .... llt sein Blick auf die l'ü:: , 
durch die vor 'ieniger.. .rtugenblicken die drei Berufsrichter und sec:ls 
Gesch•.voren.en vnrvCh\vP.nden , um über ihn, seine 1'-a.t und das zu verh~n­
gende Strc..:fm3.ß zn beraten . ,,.lie werden sie sic.11 entscheiden? 

Der Antr'lg des Eru ~c~ Staat;sanwal tes lautete : Le'Qenslange Freihei tsstr~.­
fe gemäß § 211 S-c;G:J . "Der Angeklagte handelte att.3 Heimtücke und ni -
rigen Be'\<~eggrün-. e" •.• 11 usw . usw . 
Der Sachverot .. n:.:ice kam zu dem Ergebnis , na.chdem er ihn dreimal und je­
weils 15 Ninuten ~esp=ochen hatte, d~ß er ein 'lch '-bezogener Psyc~lO­
path sei, äer in erheblichen. 1-iaße ag~ressiv seiner Um\:elt gec;;enüoe:--­
stehe • .Dit.~.. Gci.~tesstörung liege nicht vor, er sei voll verantwortli ~~l , 
die Anwendung les § 51 Abs . 1 oder 2 wurden verneint . 
Die Boulevarti- :t resse, j ie ja immerhin einen erheblichen Prozentsatz der 
Volksme inunc 're~rascn tiert 1 

, spr3.clt von eine::: bru. alen , gefü..h.lskal ten 
Hörder . C.:en~l Jie ~r:t'3ten , '.<~ie es i?: mir c:..ussieLt, dac:.te er . ) 
Er selbst schlob eich in seinem 1.: tzten 'fort den Ausführungen seü108 
Pflich~verteici~ers an, bekunde,;e Reue und bat um ein mildes Urt;eil . 
Er gab sie}_ aber ::>..uch keinen Illusionen hin . 

Die kleine braune Tür öffnet sichs ~lles erhebt sich; dann C!er 1rorsi 1. ­
zend~ : "Der 4\.nge.::la.;te X wird •... zu einer lebenslangen Freil:.e i tsstra­
fc verurte.;.l t, cie Untersuchungshaft .·irrj aneerechnet , die Kosten des 
V ar:'ahrens tr~· . .:;t der Angeklatte . " 
Von· der Urteilsbcßründun5 und Rech~smittelbclehrung hört er schon 
nichts mehr . 

LEBENSLAUGLICH UHD GNADENPRAXIS 

In· Artilc~l 102 GCr ':m.rd\3 im Jahre 
1949 durch den ~arlamentarischen 
Rat die fodc.sstr;).fe als abgeschafft 
~rklärt . \fen iutl' aus ra tioncllen 
Ubcrlcgungon h..Jraus , als vieln.Jhr 
aus Furcht davor , ":.?s könnte, ähn­
lich wie L:1 lJ_'i "t·.;cn Reich, auch 
\'/Ci "ter:1in sehr leicr.t.:ertig mit 
Ivlenschcnle bcn umgegangen ·,:erden . 
Denn aucl1 heute noch wird bei be­
son1crs c!n·ICrcn und grausamen Ver­
brc:.c: ... cn von ~::..nae::tcns 60 bis 705; 
d~r Bevöll:- Jru 1~ diG · 'iedereinfüh­
rung der ioc1 cDrn"r"' fe gefordert . 
Hur: ~=ord ( ..... .:..e:ich .rat) plus Mord 
(glloic'!:_ Vollctreckunt,; des Urteils) 
ist nicl1 ·J.oich null Horde (Süh­
nee;edanlte ), sonc] .._:::.'n zwei Morde . 
Herr X ·.:J.r ... 1 also nicht dem Scnarf­
richter Ubc~an~rortct werd~n,son­
d~rn wj rd uls c..Ü"Cl.' von knapp t'lf­
huncl ert DGtrof 1 cncn in e i ne der 
bund csdeu tccll J1l oder Westberliner 
Strafanst.:..l tcn .. inc~liC;.:crt . Dami t 
gerör,; er ~u dlH~! :_reis derr'r, an 

denen in der BRD theoretisch c ie 
Strafe "bis zum Tode" vollstreclct 
\vcrd vn kann . Praktisch allerd ir,~s 
darf er sie!! in d .. r Hoffnuno v;i..,­
gon , daß an ihL~ - nach frtiLester.s 
20 Jahr0n und bei günstiger Pro ­
gnose für eine Wieder~ingliederunb 
in die Gesellschaft - oer Akt Jor 
Gnade vol:i..zogen v:ird; er::'ahl"'Ungs­
bemäß geht man aber damit sehr 
sparsam um . 
Gnade zu üben und auszusprec!".cn 
li:::,..'t in der Hand der poli1;ischcn 
Renräsentanten der einzelnen Bun­
d (.;Slt'.. td ... r, c.; i~.; in d icser Eigenschaft 
ei~2ach ~~ ... rfordJrt sind . Erstens 
raüsscn sie den \•fillen und di ....... 11ci­
nunß des überwiegenden Teiles ih­
rer \fähler bcrü:::ksichtigcn , S\•re i­
"c:_s ist auch bisher von poli ti ­
sch~r :21Jcne: aus in d 0r GfL:"'l tlich­
lcei t - unddamit innerhalb der i"fäh­
lcrschaft - an fundierter,umfanG­
rc.ich r Informa tionsarb::i ·t zu die-­
sem Pro'blü!i'J<:.rc-is praktisch nic:i::.-ts 
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ges chehen und dr ittens fehl t d i e lieh C'Uch e i nes Tages geschehen, 
Rechtspraxis . schon in Anbetracht der Tats ache , 
Folgerichti~ ;.md vielleicht sogar daß es ab 1 . Oktober 1973 soge-
~;ronschens,fer·c "Vr:...re eigentlich das nanr-te VollstreckunJsger ichte ge-
Her auslösen :ieses \.omplexes aus ben uird . Eier ,.,ird also eine sehr 
dem politische~1 ~1z.u.n und Dber t r a - enge Znsammenarbei t zwischen Str af-
gung der c1ami t; zusammenhängenden anstal t , Vollstreckungsgeri cht und 
Be fugnisse in den Ber eich der Ge- Gnadcnbeho r de i n der Just i zv er waJ:.. 
richtsbarkeit . :Jas wir d wahrschein- tung 68\Tähr l e i stet sein . 

VllliST.tliJD:UICHE REAKTIONEN - DI F..?ERENZIERUNG DES TÄTERKREISES -------------·----------------------------------------------
Bei Kapi ,;alverbrecilen und ih...rer :Beur-l:cilu~-;0 spielen itr.1:ler Emotionen 
e i ne .. ::.olle . L.eist sind es jedoch nicl:t in ers-:;er =.inie die unmi ~ tel bar 
Betr offeneL, die emo1;ionell r eagierer: - des -..vär e naheliegend und ist 
v erständl iclt - soud crn das gesunde Voll~sempf ind cn , das fii.r d i e A~1v:en­
dung der ganzen Eärte des Gesetzes eintritt . 
Auch das hat s eine Ursachen : Einmal die Angst vo r dem Täterkre is , d ie 
man nicr'landem verdenken kann , zum anderen d i e Angst vor sich sel bst , 
i n e i ne ähnliche ..Ji tuation gera1;en zu können - man ver me i det a llerdin gs 
nur a l lzugern die kritische ~eflexion auf s i ch sel bst - und letzt lich 
die Vorstellung 1 uenn auch erst nach Jahren, mit 1 i:ördcrn leben zu müssen 1 

• 

.. :.s wirn also auch hier die Forderung nach Differenzierunc; zu er !:eben 
s e i n . ~atoest~ndscierkmale und ~äterpcrsönlichkei~eL , Tatmotive unc So­
zialisierun~s- bz· r. Rehabilitati onsmöglichkeiten sind von Fal l zu E·all 
so grundlegend VGrschieden , daß nur e i ne indivi duelle , intlnsive ?er­
son lichke i tsforschun~ beim e i nzel nen 3chlüsse darüber zuläßt , übe r \'/C l ­
ehen Z~i 1;ra.u.m hi:.1aus eine Str afvon streckung vertretbar und s innvol l i s t . 

GNADENPRAXI S I N EU110P A UND DEi'T USA ----------------------------------
Sicher nicht von ungefähr wird ir:. den europäischen Nachbarl änder n we­
sen tlich frU.he:r bec.nadigt . Hier einige Zahlen : 

In D~nem.a.r~nach durchschniU;lich 13 Jc.hren; Rückfälle:keine . 
I n l~or.·ec;en sitzt keiner länger als 16 Jahre; RückfäJle s i n d 
led i glich aus der Zeil; vor 1942 bekannt, als einige wegen 
verschied~Jncr ..... igcntumsdelikte in Erscheinung traten . 
In SchHeden erfolgt zunächst auf dem Gnadenwege die Umwe.nd­
lune; in eine Zci ts trafe . Dann b~.;stehcn IIögl ichkei ten des An­
tra~s , nach 2/3 d\;r verbüßten Strafe entl assen zu \verden ~; 
nach f]/6 der Zeit ist e i ne Entlassung obl iGatorisch . Rüclc­
ftlle sind l~Gine bekannt . 
Fin~land entl~ßt nach durchschnittlich 13 , 1 Jahren . 
In ~ollanc wil~d von diesem Urtcilssuruc:1 selten Gebrauch ge­
macn t . :Ji o g ... nzl i ehe -- 'bschaffui'lß unc1 eine gesetzliche :tege­
li.l.n_:; , daß r.ac:-L 10 Jahren entlassen vierden kann \vird g~;;.:t'ordert 
DcrzlJi t !>:önnen 16 Jahre a l s J)urchschni its•:Jert ang~no1D!J1en 'tler den. 
Belr5ien bee:;i.'ln.digt frühestens nach 10 Jahr en , bei Rückfall t ä ­
te;rn nach 14 Jahren . Der Durc!1schnj tt liegt bei 13 Jahr en . 
In de r 0clumiz ist eine Entlassun.:; vom 15 . Ja.hr an möglich . 
In .Gngl2.nd vcroüßen Leeenslängliche eine Strafhaft von hö ch ­
stens 15 Jcllr cn . Der weitaus größte Teil (von 94 Verurteilten 
im!:'!erhi· J1) v1ird Z1.Jischen dem 7 . ·un:"' 11 . Jahr entlassen . 
II!. all&;cLcinen cn tläßt man in a en U,;,J nach früb.estf.ms 7 , spä­
t;.;;s t cns abc!' nach 15 Jahren; der Durchschni 1;t dürfte atwa be i 
12,5 Jz.:~ren lh.gen . Lifur in den .Fälle~, in denen die ~ode s­
strafe ausc:;Jsprochen \·ro.rde , bedarf es erst eines besonder en 
Gnaden er· •eises . 

Beze i chnend i st, und das g ilt auch für di~sc Tätergruppe _in ?,eu ts ch ­
land , daß d i e ~wen ic;sten einschlägig vorl)cstraft s i nd und dHl Ruckfall­
quo te unter einem ~rozent l i egt . 
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Bi!DEUTUNG UND WIRKUNG :ULR STRAFZEIT -----------------------------------

Der Gna;enreferen·· im hessischen dem Leben Sinn gibt , stattdessen 
Jus-:izminis·Gerütr.:,:~ocr_ , sagte 1970 Abs:..r.ken in egozen-r;risches Selbs-:-
über die Hotive des Gesetzgebers , mitlei1,:Jauersymbiose m.i ... den irr-
anstel le der Toc1esstrafe die unab- mer gleicr_en , ebenfalls belasteten 
dingbare lebensla·r:.;e l!1re:ihe itsstra:1e und sch'•'ierigen Menschen und scfueC-
"treten zu lassen: "Das Schau- l _;_:;J.1 der :-~angE; 1 an den Spar:nungeL , 
spiel eines langsart!en Todes in der die jedem .:reian Leben - du.rch Rei-
Haf tanstal t sollte an die Stelle sen, Naturerlebnisse , persönl ichc 
der EiT!richtung tre-cen. 11 Dieser Begegnungen - Farbe und I~eichtu4. 
Eindruck ~~ann nur oes"tä-r;igt \'!erden , verleihen 0 ••• • Fer je persönlich 
wenn man aus ei_:;enen Erfahrungen mi ·c;erlebt hat, vras le-oenslanger 
die Situation :.ennzeichnen will . I'reihei tsen·czug filr Körper und 
Und der Verfasser unters-creicht Seele eines ~·.enschen bedeutet, c e:r 
die Ausfür..ru?:gen VOc Frau Dr 0 Ein- :1Uß zu Jer li0erzeugung kommen' caß 
sele , die zum c;leichen Thema u . a . diese ~·ia~na..~e nich~ nur sinrüos 
sagt: '1 • ••• Der {.;rößte J:rozentsatz ist, sondern auchdemArtikel 1 GG 
der zu lebenslcn.::;er ..:'reih.ei tsstrai.e \viderspricht . ·' 
verurteil"'cer: L2.I!i1er und Frauen otan soll ::a in unserem soz~a_en 
ist jedoch nic{lt gefä.hrlich . Aber Reclnsstaat vor allen Dingen nich~ 
auch er verbüß·~ eine Strafe , die av.f der einen Seite ein Bekenntnis 
die menschlic:te ..Cxistenz über kurz zu Humanität und J:Ienschenvrürde ab-
oder lan3 verl!.;_cl~tet, zum Zvrecke legen, ue:-:n mar;. es a~dere.:rsei is 
der bloßen Vergeltv_ng , der des mo- als g~rechtfertigt ansieht, daß 
d ernen , aufgeklärten t1enschen tm- r~enscben , die mit der schv1eren 
\vürdig is-'G . · . . . • Trotzdem- kann bei Schuld - Verbrechen wider den1. Le-
hohem .8insatz _,ins~cht und 3erei t - ben - bel aden sind, physisch und 
schaf1; ge\·reckt untl können Fähiglcei- psychiscj1. zerstört und auch weiter-
ten entwicl::el t und geübt werden . hin als 3tiefkinder der Strafrechts-
Dauert die Zeit der Absperrung aber reform betrachtet werden . 
zu lange, so i.iber.;ucb.ern die nega- Es io t ein erbarmungsloses \<fort, 
tiven Folgen : uberforderung durch es bedeutet ~chrecken ol:ne :;::de , 
eine Arbei tsT.Jflicr_t ohne Urlaubs- es beinhaltet geistigen und seeli-
anspruch, Verzicht auf die Befrie- sehen Tod , und nur ein fantas i elo -
digung vitaler ero·cisch- sexueller se-r Zeitgenosse könnte behau:pter , 
Grundbe(Lrfniss~, :.:'ehlen von "lfer- :ebenslänglich eingeschlosser; zu 
antwortung für nc.hestehende f:len- sein , -.. ,~ .. re eine mildere s~rafe als 
schen,die hilft,Jurchzuhalten und der Tod . 

ALTERNAT:VE 
Wie anders ist es auch zu erklären , daß man sicl.1. bis heute beha.rrlicr 
weigerte, einen verbindlichen Rechtszustand zu schaffen . Wenn aller 
dingsnicht ~lache und Vergeltung Sinn der Strafe sein sollen , sondern 
Rcsozialisierung,~nd dami"t vchu~z der Gcmeinsc~aft vor d~m Verbrechen 
- wie all

0
e:-2cin behauptet "ivi..ccl - , dann muß ~1 erJ. Verurteil. ten · bestmi:jglich 

geholfen vJe:rdc->n , künftig ein Leben in li'reihei t ohne Verletzung dea 
Rechtsfriede:u· zu fül'l.ren . .Dann muß A.ber o.uch das Ziel weiterer Reform­
bestre·oungcm seii.1, den .(reis der ~ebensl2nt:;licü.e:1 :J:i t einzube~ie.heu . 
Realisier1Jar unC.: a: terna~iv erscheint das , \Jc.s in einer Stellungnal"mc 
der Konferenz der kath . Anstaltsgeistlichen zun Ausdruck kam: daß die 
lebenslange ~rciheitsstrafe d~rch eine Scrafe von ur;bestimmter Dauer 
r:rse"'.;zt '<erden soll . SpZ.test~ns nech ""0 JaLre!'! St..c"afverbüßung \vird ob-
1 iga torisch c,c:;J=~~=.-~"' .... , ob d i~ unbestilllL te. S traf3 in eine Zeitstrafe un.­
gewand cl t od rr ~)CÖ. in~~t au sg•.:setzt '''erden kann ; Die Fristen not\·!Cnc1 ig 
wcrdendt.r '-·bc:cr):.:-üfungen sind festzulegen. 

M~Qti111~~ 
1!/ie d ic vffen tlichke i t auf eine frühzel. tigere :Cn tlassung Lt:. bensl'inc;­
licher reagiere<. -:ri..ird e , oli.. .. be abzw:1arten o l\iegati ve Raalettonen v!Ür~en 
dabei vcrm<Icl'.ch ob nso aucoleib~n, wie nach. der 1iinf-"Ulrung der J.:1.n­
hei tsstrafo . J ·i .:r 'böte sict~ übrig~:;;ns für d ic i·=assenmedicn die G·elegcn­
he i t , emotionslos und sensa tionsfrGi um Verstä.ndn is zn werben . j':.r . 



?Y I 

Kur L l '1rld i~1te1re ssont ~~~~ -================================- l:Lll,) .qw: ~~2~=:~~~~~~~~ (;~J,?(,l 
\'/ußtet Ih!' Svhon , äaß ::!an a~2~- S"trafen un"terbrechen lassen 
kam1 , um f ... l' eine spätere ·ced ::..ngte lJntlassung einen güns"ti­
geren Volle re~kunbss"ta~d zu haoen ? 
Beicpiel : ·.enn jemand e:.ne :1eh::,jährige 1reihei"tsstrafe unä 
eine ·/ide:..rufss"trafe von ein:.:-;en L0:1a"ten zu verbüßen l'..at , 
dürf"te e.... im allgemeiner_ s innvoll sein , die 1/olls"treckuncr 
der länt:,crcn l'"reihei "tss"trafe zu unterbreche.~ un:t zunächst 
die kurzere ütrafe (die ohnehin verbüßt ue:cden muß) zu ver ­
büßen . 
Die GerichLe scheinen eher geneiet ~u ceiu , eine bedingte 
AussetztnG zu e-ewährcn , wenn dann tatsächlich ~1b sofort er­
probt werden kann , daß si ch der Betreffende in der Freihe i t 
be,,r':hr·~, ohne das erst noch weitere Ar...&chlußstrafen zu voll­
stred::en &i.H~ . 
Das Gecuch iot zu richte~ an aie Vollst reckungsbehörde , die 
für die Vollstreckung der ~-.ns::!hlußstr .... fe zuständig .:.st . 
Eeisniel : 
Staatsam1~l tschaft A - Ak-.::e-c.ze icr.e .. : • • • • Jtrafe : 2 Jahre 
Süaatsan\lal o;,~e;haft B - Akter:.ze:.~h n: . • . • .>trafe : 6 :!ona1:e 
In diesem : 11 müßt;e bei der:· s-~a.a i;S-;:r 1· .JChaft B 'bean-rag-t 
·:lerde!'l, da d.:..e S-vrafe in unter·orechune der anderen S-.::rafe 
verbüf t \'Te!'den carf . Die S~aa tsa~n.-altschaft B stellt de!: 
er.tsprechenue _ An trag bei der S"Laatsam··al tschai't A . 

(.0iesen Bei trag entna.J1.rnen ·rir der Geiar ­
genenze i "tung n: 3:L.h.U.:.JJ KARO , April 197") 

* * * * * 
ÄNDERUNGEn 1JER VOLLZUG00RDNUNG 

Am 22 . April 1971 .. lasen wir im TAGESS:PI.CG-:51, daß am 1 . ~Iai im Berliner 
Strafvollzu.c die ll.nderungen in Kr a f t tre t.en , Jic von den Justizmin istern 
der Länder bundcneinhe i tlich vereinbe.rt wt1.rden . Ein großer Te il der 
Änderungen loc 1rorn den strengen,militärischen Vollzug und untermauern 
die beGtehJnden lendenzen zu e inem neuen 3trafvollzug . 

11an verzichtet teil".reise auf For:mlierungen, über die so\·lieso 
ge\li tzel t ;-.u:cd e . Vonden Bea!!l"ten wird keine '1 treue und freu­
dige11 P:"l:.c ... erfüllunG me!'lr erwa~tet~ sondern nur noch ge­
,-.:..ssen · " r . er 3-e:'a~ge:1e da~f sich nun auch ohne Befugnis 
am ."enG t"~;. ...tfhal ten ur.d :i11.4ß ni~nt nehl' u 1 '>iUng auneh!r.en , 
·:enn eir. )ear.:ter den P.:af".:rat:-..::1 oe-.:l.·.:.tt u . a . . . 
·tescntlich is-c unseres EracL:er. , d?.ß .• sicn je"tzt ar: 
Pre.:.sausschr""i b~~ beteiligen kanr..: "ol)o.:. Hollerdings die Frage 
noc.. .;e~ 1c.:.· \'/e.!.'d en rr:~ .... S , -.;:.e die . --~· ·er tun eines Ge1t:in~es 
(Reise .:>~c:- :;.hnlich p::-oble!!!ai;isc .e G€\Iinne)ger.andha'bi; \'!e r -
6en ka. . •Jiele ':Jie ~o".;o und Lot+o, die einen :Jinsa"Gz er-
forderl 

1 
~ "c. er unverständlic::t~r-.reise auch ·~"1ei terhir: auf 

der Verbotclis~~ . 
Auo de1.. I .. atalo ~der Hausstrafer! hat a1. die Beschränkung oder 
..::ntzlE>1.un._, r\cl.:- t,ellenbeleuch"tung gestricl er 1 dafür aber das 
Verbo" c'\cr :leTI.enausschmückung aufgenoüll"lE..tt .1.eu~rclings hat aer 
Strrf

0
CÜ ·lt~.Jno das Re cht , heir.J.tsinsc:r:·o.~e ouf ~ugoben - so:tern 

er unvcrlv)iratet ist ! ';iiTI. er es früher als im le"Lzten J ahr vor 
der EntJ.o.Gsung tun , bedarf er docl wieder einer 8rlaunnis . 

re . 
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>) Ak teh << 

konservier-te Sch lcl<sale 
:)~ ~;~G :!I.f:-31l. J-: ~T~1. ---------------------

Es sind last Ülincr n ie g : eicht.l: G1·ünde, ehe auf dies~n 'r!eg führen . In 
den bisner .:...;~:: - e:;:- .:.c:t. Iien '··a rer. es -~L~o.wl :L .... :~~..:::: des Ya t ~rs oJ er ::a::.il i:ire 
Probleme an~l er er _.:,.~t ; :t:facrkriegsfole:en od e:.:- i&lsche irziehunG , a l l es 
ur.:cers"tützt curcl_ t;.i geui.~gen.J enh:icJ.::el te ?er::;önlici1kei tss~rukture·1 a ls 
Ergebnis früh::in~lic1::.er Frustrationt:!n. 
tJ1. " 1 1~ vo·n 1'r.rr,-, ;'· ~- ' ,ron en "'''C~· i,.." nr c'··""ol··r.no· c-n 'al I a·; ooe Gru'' t')de "'U'n - '-"- t", .._ \Ä.•b'-"~C....-.-.- -~ •· .a..- C.\. ~ -~ ... .o. ... -:.1. L ... J.. Ur:::;- ..... ~..-...., - - _,..,o - ... 4:.4 L,; 

Tragen , i:ul le..ll des 2't jährigea Rel~n .... t Grlir:er* . Ci2 ;verden e r wei 1;ert 
durch Kranld1e:. t U"~'~ ... · d ':H3 li'el:lei! c1 es -,ro.t~rs ir· der \richtigsten Lebens­
bzvJ . :.::.:nt·~·tic~rll<n.._, "3:t:;ha.se die1::es ~IenEchcn unJ l:e:.nzei ::r~nen oen bist.er ::..:~ en 
Lebens~e~ als r~odu~t ~hrer selbst. 

zn~ 'URLAtiBS!CI.dD 1 

·.-;ähre:..ü sich t:Yl' allen :·:riegsfr•:nten die r iederlage Leutsch­
lc..nd s <.:.b •. useichn en beginnt , \ti.:cc1 :~eL. u 1: 1 S 44 als ·v-iertes 
Y.:in:J der .=..'2 •. ·i1::.e Grüne!: gebor( .. :! . U.ew.:.sserli!aBen ein 'Urlaubs­
l:inc 1 , ...:':."ocu!:-~ a} res famil ienle bens 1 ö::..s i!. ä ieser 7 ei "': f'5.r 
viele ~ur ~~& 3tunden bestand . U~ßenü~ende und e i nseitige 
brnl:..hrun.:; ze i -:ig~!l schnelle· ·,! .:.. .• :1-:un_:;·! .:!:~.: ~rs ten ::..~ ben s jah.r 
erkr::ml:-c t\ ':l.s :Kind an Brechdurc1:fall tnd vrird damit; f-..ir lange 
Z~i~; z,.l )o.:.:~e-.kind ·Jer·.l~tter . .... s ist eL1e oftbema cl"tG .:;r­
fahrune;, d ::u3 Jorgenkinder auch ö ie 1 ieüsten 1~inder der filü t ­
ter .3i..C.:, -:.lle ::.OUrsorge un- .• u-:terliebe .:.>flegt sicl. e.u: sie 
zu kouzen"!;rieren . 
H":.cr~t -=.: .. 2 erz t(..i iel~u-: , dessen durch Krankhe i t gescln1~~ chte 
ldirperlici·.c .. ~Ol:i.Sti:v lliOn ZU!.' .t ... c....::-a:: . .Jforr o:::rt,u.,: an r1ie Lutter 
·.:ird e :. ... ie ·v1l t a.lles ' Url ihr! nacl!. d e~ teil\.veisen GenesunG 
\·~:.e-.~er c.t.'.fZ!J.)~~!J!.~Clr., ~:_cht sell..e!"~ f"\~:;lr....:. te' -·o"' SCllJ..ecn~;en 
Ge•,..,issen il~eu anderen Kindern ece;enübe..c . ;~.nalo~ dazu ge­
nie.C-t .e2__.-_,_-": - irr Ver~:eich zu ""e:. G-eö~'rvriste.!'n gewisse 
n:· ri vile:_:icnH, d . h. et' kam. nahezu aLt~; se i:J.e \fün sehe durch­
se"'.::;:;E.: . :-~~:..:':"1g , f'li·e i::-illl nich·c sc!Y'lcc1·t, bra.ucht er nicht 
zu esse:· .. - :::cnließlich ist er ja l<:re.n.h.. 2;e':rescn! , 1-:nd :warn:! soll 
er sc;D~ l~u~Ja - schlie.lich .• . ! und dergleichen mehr . 

BEG.EGr~uNG IH.r :JE:l AUTOlliTÄ.J: 

In dicce ~~·.:isc -~L ··!ut ver U~hi .~i!H.'i 'Je steherde 11 :armon:e 11 bricrt 
1949 c1 ~-· 11"i:.;. ter e i11. > an Tuberkul!Jse sch\·wr -..rkrankt , aun der 
Ge _:'-:-rc_gc~:.sc ho.J.·" zv.r:;.ckl:e!:ren:; . .!.l:..-3rd ingr .... nn.c für lru1:ze Zeit , 
äanr~ ~romm"C ,::r in --.int. Lungcn!l.tÜl<:::.ns alt . :tüs zum Ja}:re 1953 
k~m.en -~<::lrm.-~ unc seine 1:u-l:tcr . .!. eJ L.r an il rer lclci nen Welt 
basteln . 
})i"; R ~c-~:ke .:· des Vat8rs aus der i~nstr>l t zi<~ht einen .:>Chluß­
s"':ricl' äo.rt.rntc;:..' ur..d ·JestilTII!!t dc.."' -v;ei t~.n·e 2ar::ilicnlcbcn en-c­
sclJ.ci ·1 cp·' • l.lt ·~·er.:. die schwt;:re Krv.nlchc i t und die vorangegangene 
Gefrr!::'C'"'3C'l·=-".J gnpr:·r+ -=-·('·· J.·:::-l sie· n~-.r· ,~ter a:s sch·.tie-

(:4. ... -..Lo ·- --(,:;,·. - 'J "' _ -o .... ' ....,._ ~- - """ ~- -- .... 
ri~es , un0CLingten GJhors8~ von allen fo r derndes ra~ilien­
obe.!'t. ··l.i..Jt; c1 e:c Kaser.:;d cf-:on r.< -'c ~.: ocnfslls Spurer. hinter­
l assen . 
-----------------------------------------------------------
*) Der _:cJn~ ist ge[-,ldert; et\:t..is; . .; J.ln'!licrJ::citen mit ar.'1eren 

?c.l'E.:0 -1C!1 ;; ina ztu'ülli; . 
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Sei~e, ~eziehtm_2 zu Hel~ut wird a llerdings auch noch von 
g~w!-cüt1geren u omenten oes timLn:; . :Sr ist sich nicht sicher 
ob He~n~1:c ~·:irkl ich sein ~and is t - und läßt ihn das aucl; 
5!_~utllCl! spu ren. Freilich weiß das Kind noch nichts von dem 
rnßtrauen , es sieht nur den mürrischen ~ ihn trakti erenden 
Vater , der ihm nahezu a l les abs ch l ägt und sogar n i cht vo~ 
notwenJi.gen Ausnahmen haltmacht . 
Eine d_ring_e~.c.~ erforderl~che ZahnJ:.orre~~tur uird genauso rigoros 
verwe1ger-c \HO der von Helmut gevunschte Besuch e i ner Ivii ttel­
s chule oder eines Gymnasiums. · 

AKTION Ui.~D ICA~~TION -------------------
In dieser J itt:ation zweifelt die Nutter erstr.1als an der Rich­
tit;~eit ihr<::r ~rziehungsmethoden . Ihr erstes NEIN .cregenüber 
eine:n .;unsch ihres Sohnes l äßt für Helm1-~t eine ':Tel t ~usamm.en­
?rechen tnd hat ungeahnte Folgen . :Cr fühlt sich sofor-r von 
1hr verstoDen und reagiert mi t 'rrotz und Protest , was aber 
ohne Bee.ciüung bl eibt . Damit läßt sich schlecht leben , und 
so hoßt Ae l nut Rachegedanken . Sie finden ihren Ausdruckin 
kleinen Eanipulat i onen ·oe i m Binkaufen , und er entwickelt 
imrner neue ~!ethoden , die Mut-rer zu ·oeschum_meln . Er behält 
Gelcl zurt.c:.:, lclau t l''iilch , ans ta tt sie zu kaufen , !<:laut Eier 
und w·agt c;,ucn gelegentl ich einen lrleinen Griff in Nutters 
oder Om~._s Gcld-oeutel . Zunächst sind es Pfen:'1igbeträge , dann 
lconrrnt der ":3roße :F'ischzugn: 50 DH von c~inor lfa(:hbarin . 
~ird hier der Grundst e in späterer Straftaten gelegt? 

EIN GUTER 3CHUL~R -----------------
Helmut 11ird uegen seines Untergm·Iichts um ein Jahr verspätet 
eingeschv.l t, dadurch i st er den meisten seiner Klassenkamers.den 
tiberlezen . Um d i ese Rolle zu 'J.ntcrmaJ)_..;rn , ist er- bi::i allen 
Streichen an der Spitze zu finoen , und er versteht es auch, 
den je\!Giligen 3tr?,-fe:n zu entg,ehen . Immer häufiger entflieht 
er dem h~ütslichen Arger mit seine:m Vat:er und baut sich eine 
e i gene l;:leine -.lel t auf . Sie besteht aus Schwimmverein , Kino, 
Spielhallo Ui1d ähnl ichen 11 Bauste inen 11

• 

GegGn ..;;nde der achtjährigen Schulzeit tauchen erste ernst­
hafte Bt:: rnfsvrün·sch..:: auf . Lehrer , Schriftsetzer (guter Ver­
dienst!), aus beidem wird nichts . ~s entspräche auch nicht 
den vi:d:;e rliche:n Vorstel lungen , die (selbst Sch\·reißer) den 
1 Sohn 1 als _:ilfsarbe i ter au sre: ichend versorgt ans·ehen . Hit 
Unte rs t"l'. czunr~ durch die Plu tte r beg innt Ho l mut eine Lehre als 
Klempner - eil1e 11 Tro tz 1' - Lehre L;evJis se rmaßon . Aus di8ser Ein­
stelJung e rv;l: chst nur selten .!!"'reude aEl Beruf, und Helmut 
g.cht es ·:licht anders. nLaß and r e a:.:-be i ten ! ol , diese He inung 
gewinr.t 1-.ir ihn an Bedeutung . 

EIRE NEUE ;; L:.::~-IRZ:2I Ti' --------------------
Imme rhin ist Hclrr.tt bcrci t , vs mit oinom andtJrcn 11 Buruf11 zu versuchen : 
al~ Gangster! i1i ·c ·a em (im Kino gesehenen )not•.'l'endigen Handwerkzeug avs­
ge r üstet , sii.1cl lJauben ~ Baubuden und mitunter auch Autos die cr_~ton 
•1 Tr a i ningsobjckte;, , später werden Büros, Geschäftsräume und ~~-eh •:'J oh­
nungen folge~ . Der Drfol~ bleib~ mäßig . Durchaus nicht d~m K~no ent­
spr echend , ':!0 dCJ::' Täter vor seinl3r V?rha~tung w~nif?stens ~och einen 
Großteil S•..;i~cr ßcut-:; genießen kann , ,_.nrd !-iclnmt rn 1mmer kurzer "--ror­
denden Abständen erwischt , verurteilt , wieder erwischt, wieder v~~ur: 
teilt und ist ;.;0cenwärtig b'--i seiner sie-otcn Strafe angclang~ . . 1'-l lch ~, 
zuletzt dcsho.l'o hat sein Elan r:wrklich nachgclasse:1 1 auBordem Slent man 
mit 27 "! L:: Dine,e nun einmal anders als mi -c 17. ~0in ursprüngli eh , C:?­
ha-bt'-'s iTotto o~_Jo.G a.ndre: art~ilJen!;; ist inzv.riscl1GU dieser Er k enn-cnlS 
.9'0\vicJ:l.e:n: 1'Es.n 1>1uß an sich selbst a.rbei tcn·; . Der darin entllal tene , un­
bl!s t r c itbarc l-ortschritt müßte eig .... ntlich ucssore Früchte tragen , als 
er bisher aru~~n k ennte. wr . 
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VOLLZUG lt'l W IRKLICHKU-I 
DIE " AlTSTALT.Sl~" :r_.s-::::;:s ------------------·----

~'Beh~~-"l..c:;jel : IN VC:LZI.JG :D:CR FREitu:iiTSS'IP.:,.EE SO~:: D.:R 
GEFAl:\GENE FAHIG \'TERDEN , Kt,HF~IG :::K .:>OZIALER 

VERA.l~~\!Ol1TU.jG EIN LEBEN OF..l·~ STRA:?TATm; ZU FÜP;....lillll . 

Grt~n_J_t>...':~!~c__Ae~_s Vollzuges : ( 1) D!J .. l VOLLZUG :::ST SO ZU GES:rt.L-
TEN , DASS ER D:Ci!l GE?AHGENEN HILFT , 

SIC i IlT D.!UJ LCBEN IN FREIHEIT 'vliED.2R .ii;·;ZUGLibDERN . ( 2) DAS 
L.Cß..::N EI VOLLZUG IS r DEN ALLG~" .::ru:,l, L:::Br..t!SVERJIÄL~ISSEN 
SO !EI'.r 1:~1~ 1:uGLICH .A.NZUGL:SIC!L:H! (3) SCHADLICHEN:b,OLGE!IDES 
Fll.Eil!LI~.J~ ... ~~ZUGES IST ENTGEGENZffi!IR~I:N . 11 

Diese Vorste_,_lu11t?;e::.1 , Bestandteile des Entuurf8s 2u einem Strafvoll­
zugcgeset~; , sollen nach dem llillen der Strafvollzugakol!l....:ission ab 1 j73 
verwirklicht werden . Dieses Ziel zu erreichen , ist fCr alle Vollzugs­
anstalten der BRD cleichermaDen problematisch, es bedarf dazu erheb­
lichen .demühens 211~ den verschiedens ~en Gebieten 1es Strafvollzuges; eo 
verlang"'.; i11 de::: Recel umfangreich~ :Saunaßnahmen , das Scnai.:en moderner 
Ausbildungsst~~~en , mehr qualifiziertes Personal (3ozialarbei~er , P~d ­
~gogen , :'"'sycholo&;en us\·t . ) genau.so drinfend v1ie die BereitscL':'ft der 
Cffentlichl~e ::_·:- zur i·~i 'tarbe:. t , ein geist i:;es Hinei:.:\·:acnsen des Ferso:1c>.l s 
in seine neue ~·.u.=:-.::sabe und jie 3ir:s.:.c:r.t äe& _e.~andel ten in !!!anc!'-...I:lal 
"unbequet!le ' .:a1.:1~.h::!en . Inwieweit is 1: die Jus-:izvol:zugsan s Tal,; .Ber::. in­
Tegel für d icse Vorhaben gerüstet? :ii t d ei1 nc.chi'olgend en Aus.::ühru-.1~en 
knüpfen wir :-.~;. c1 ie in der let.z Gen .11.usga be b8go·'mene Fortsetz:.mgsr eihe 
an , bei d0r es U..."il die ·~n'twort auf die vor~er.:.rr .. : ... .r'rage für den Ver­
wahrbereic.r. I gin_,; diesmal gal-.; unser Besuch de1r1 Hc>.us II . 

VOLLZUG IJT TJ.UEll' ! 

I..11 1-iaus I: · .. ;er...te 1 rund 400 Stra::­
gefangene verwa~u:-t ; dami t ist es 
das Haus illi t de:..· höchsten "Beleg­
schaft11 , deren .:.>tr<: _zei t normaler­
\'leise z·,."ischen 6 :;1onaten und 5 Jah­
ren lie3t . ~rraus resultiert eine 
durchschnittliche Haftzeit von 
et'v1a 2 J 1hren f'Lr den sogenannten 
'1-:i ttels tr :feJ.~ • . 
In seiner baulicL .. n1 Struktur en-c­
spricht ec c1cn allgemeinen Vor­
stellungen von eir.em Gefängnis : 
Kreuzbau , i..i.bersich-.;lich , kalt u!!d 
mit viel.. ~iseu ausgestat'tet . Seit 
geraumer '·""i c do . .:iniert das Eisen 
noch merT - Ud-.\ ~.,,ar in Form zu­
s:~ tzl::..c1u~r Gi "-t~..~, .·elche die ein­
zelnen Gebäuclc:~lü_··el voneinand•3.::::' 
trennen . 
Der u:csprünglichen IConzeption fol­
genrl , t·.rurdcn , ic&e Gitter zur 
Durchführun~ einet: GruppenvolJ..zu­
ges installicr 1.; 1 uurdcn dann uber 
Sichcrhci t··ü'uktol:' und stehen jetzt 
eii..>entlic}• ( ··'~~.s daß erste Ziel 
anbetri..f'.Lt) zicnlicll nutzlos her­
um . Denu - U:1d dac ist der neural-

gisch~ Punkt des Hauses II - zum 
Gruppen,~ollzug fehlt es SO\!Ohl a n 
geeigneten Räumlic1't..kei ten wie au ch 
an ausreichendem Personal . Da.Jit 
ist ein -..,riciltiges Stich\·.u!'t geful­
lLn . 
Bei einem informativen Gespr ä ch 
mit dem Abtc;ilungcle i ter diesec 
Hauses , Hcrrn vlendt , erfuhren v1::. , 
da!3 der Personalsangel - neben 
en ts~)rec.'1enc. cn Räurll L~h.l<:ei te11 -
das ifauptY:.inJernis modo~'rh.rer Von ­
zugsfor.~n se1 . ~as bedeu~et i n 
der ncalit~ ~ , ~aS sola~~e n i e: t 
an e.:.nen Gruppenvollzug gcdacLt 
\·Terd on kan!'! , bis die gena-rm ten 
Voraussetzungen geschaffen worden 
s.:.nd . Au.f lA.nserc Frage , ob man 
n ic'1t uenigs 1it..ns p!'obewe ise e i ne 
d~rartige Station einri chten kön ­
"t: , •.::rhi:üten wir die (kau:"' zu 
wid erl~-1end c) Aa n-·ort , daß d i e 
zvm.n[;sltiufi, c, scheinbare "Jevor­
zut,ung einiger nur spannun.::;sfö r ­
rlernd \·Jirkcn ~\.örinc . 
Dies~ Aussage wird dadurch ~nter­
st1tzt , daß di~ g~rin~en Frivi lc -



Pri vilegie~1 der ~-':;c.tion 12 ( Abte i ­
lung f' __ r Sicher .. El,_, s v envahr te) be ­
r eits ausrei c::e~, .L·:e i dgefühle zu 
wecken . :J::tei si.nJ diese 11 :.?rivi­
legien;1 i n -~'-1be ·cracht des Status ' 
Cler Sicherunssver'.Je.hrten (Strafe 
Verbu.R;-ti) ''1·-i·,-'-licl- r·Rrin.c- o . 

· - V ' \ ..1.-- ---- -~ 0 ,_, - - l 0 ~ 

Das erl&U-;)te :erc.~en e i ner Ar mband ­
uhr, die e_L_c:_')c :1 cl icr .. e ... oglich­
kei t des .?err.. sellelJ.S soviiE:: e ine r e ­
lative Bevregungsfreihei t innerhalb 
ihr er Statio·1 ':rerCien von manchen 
Insassen scheel betrachte t . 

WARTEN AUF :::n~ S TUHDE X . 

Nicht nur die Hausle itung , auch 
der s-cän0ige .:,tat ionsbeamte , der 
mi ttlervreile in diesem Hause ( vJe­
nigstens theore~isch) exis~iert, 
\vartet darauf. Bis da..hin pl agt 
man sich r1ü c dGn : . .i.'bl ichen Wi dri g­
keiten des DberG~~~es . Fragen der 
Diensteinte ilu::~ , \'iel che die Struk­
tur eines : .. 2.uses i'l icht immer be­
rücks ichti gen , v i elle i-Cht nicht 
beri:i..cksi chtic;en l~önnen , un-cer­
schiedliche Vorstellungen inner­
halb der Becc~tenschaft vom zukünf­
t i gen -·.lollzu[. ~ der miß t r auische 
Gef~ngene , de~ Gie propagierten 
Ziele mit der nüchternen \Hrklich­
kei t seines Gefc.:.1::_,,1isall tae;es ver ­
gleicht, _;:o!Fell ir.1 Hause II stär ­
ker als in anc\e:cen Ve r '"/8-hrberei­
chen zvJ:t '.!! ragen . 
Erschwerendes und vielfach auch 
Spannungen schaffendes I11oment ist 
der derzeit herrschende Ar beits­
mang'el . Er: ZvTi110t fas t 200 Insas­
sen d ieses =-IaEses , den ganzen ~ag 
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in i h ren ' Zirm11e r:1. , zv. verbringen -
lediglic~ unte~broc~en von der 
ev1a halbsttind~gen ?rei- 'Stu~ae ' . 
~e~ wundert es, daß jede Gelegen­
he::.-~ voiT' Insassen genutz-c vrird , 
sie:; a1.Lerl1a.l'b seines Zira~ners auf­
r~al 'ten zu Können . Demgemäß ist 
beispiels1:;eise der ·.ta:r.>teraun der 
;:;ani~ätsstelle 3iner der übli chen 
Tref=:pun~(te , -,,,io man sein Komr:mni ­
kationsbedürfnis zu stillen ver­
sucht . Als ~ol~e dessen ist dieser 
Ort - besonders in Spitzenzeiten -
überla·o.fe:1 . 
Dieses Probl em hat man einfach da­
d'J.rch '1gelöst 11

$ daß die San itäts­
ste l le erweitert wurde . Leider auf 
Kosten eines mit vieler Mühe ein­
garichtaten .F're ize·it raumes - und 
dauit beißt si ch gewiss ermaßen 
;'d •..: r Hu.nc1 in d..:.n Schwanz" . Die 
somit we i ter vsrringe r'te Nöglich ­
lce i t der _;:,·reizei tgestal tunt; wird 
sic~10r dazu beitragen , d i e =(apa­
zi tä't äes nun vergrößerten ' .. rar te­
rau:lGS . f~i5.hcr oder sp2.ter erncn~t 
zu ~ rsch'opfen ; Jchli ef.; l i ch verf'L:gt 
das :-laus Il j etzt n·J.r noch i.i..tc:r 
einen :tüw.f.! , der für die verschie­
dener! Gru·.-men und Kurse ernsthaft 
in 3etr ach 1: l::oar:1t . 
~n3csi chts dessen verwundert es 
11icll".; , da.0 der jjinsatz der zuei 
vorhand3nen Fer~sehgeräte (in den 
ande ren V '3 !:'\'iahrbere ichen Tegcls 
bereits ver v;irklicht) i n ';reite 
Fen1e ger ückt i s·t und die Durch ­
führungde r eir..ze lnen Fo r tbil.dun6s­
kurse der Zentral e täglich neue 
Kop=s chmerzcn bere i -cet . 

Persm.1e.l:w3--.!3C l , fe:hlend ::; Räumlichkei tc..n , Hc:mgel an Arbeit f iX 
einen groP.c1 Teil der 1nsass·sn und ein vergleichsvTe i se 
schlecht·3res Vollzugsklima c:üs in den anderGn .~.-iäusern stel-

~ - . z , ~t. • t 1 

len :-, i e cr~_:)(;n Aspekte dar, unter c. er..en Cllc u ... ru.n1 " oe ra?l!--
t~t \!er-: ~..;i! r,1t~ß . Irlmi tt:en dar in der Gei':-:mgene ~ dessen rela -c1.v 
1w.rze ,.)tr2:.?zc i t c:mderc Vcrhal tensv:e is8n prägt; nicht selten 
erkennt .r c.n einem selbstsicheren Ton ~ d Jr die Grenze zvT i ­
s ch ...;n .L'. ·e:cLh:; i t und av -"geprägtercm iwch tsb~'i!Uf:it'se in ver ­
s chui:.mel~ li::ti.:-r . 
D,_:mge._;entibor stehen alspositiV ZU ,-ertcnde ~'l..:orkmale daS gute 
2inv•.')rr.o~'l.i'L.·~n zviischen Hauslei tunb und J3ctreuungsporsonal 
sm.ri e die i'Je rl<.:l i eh geänderte Einstellung des tiher,:.riegend en 
Teiles dor ~cantcn , lEtzte re · charakterisiert ~urch folg~n: 
.:je-,, t:..uss'·J'r••r·l, , .;zvJ::. i Stundr:n :0ier.~o:ot auf dem \'.'acLtur:,l s+.n11\ u ..-- .,l.,olo. • l: - ............ __ • - ~ () 

fli·r ~-1'c1' <'C 1~o··, u·nbo11.~.o·li ch uenurt . -.ienn ich oaran denke , aa,;,:; 
-- .L. ...... ,J .l..i. ·- - _,._ .._0 b L) 

d "r G' o· .<>,..-.. 1 -, .. "·l-, ._.. ·~'a ,.,. fu" " T;;:Jr i -r. r-i 1" ""' ct,.;a .o·le i chgro ~~. en Ra.um ..... - J --L'V -- ...L. "0 ...&... ... .vö - - .i. ,,.. __ .. v .. - ' 0 . . _ 

1 ' -0 r-.-,, ~--ur 1 ;r nJJl. eR;:.r l\US~cl.'!'E: ist nichts h1.nzu zufur;cn · 
..., ....... ... - .;..i __ .J • • • • • - -· - a 1 

':i:C . rc . 
(In rjincm .~csond ortcn Artikel~·.- .. rdcn •,'!ir clcr soziEücn 'Betreu-
lmc, , rlir! '.Ü:C l:.Ü:r YtiC:ht bsle· C:J':.t .'1: ]:Om1·i::..;iJ 1 ".:'taCll::_';ehen . ) 



Vou neue.1 Justizsenator erhoffen ·-Jir die Fortset­
zun...; der Be:m.ülu.mgen um eine ·.-Je i tgehcnd e Reform 
des ._,.;rLfvo~ lzugs\lesens . 

·:ir \·,-~.:_:;;ehe;~ i~..r: .J!·.folt, , zt ... :al ·,·:ir •:.risse~t , ·~·:ie'.riel 
Sc:.' ·ierigkei ~:en es zu über\.'i1:den gil \J , ehe man 
ger~de ia diesam Ressort von einer befriedigenden 
Lö ::;;u~1:; c1 el' vorhandenen Pro bleL!e sprechen kann . 

Red . - Gem . 

* .. .,...,_ ... 





!!~!._2/_72 ____ ··------------~~~-!~~g~E~~~!S-----------------------~~~!~_12 
ge l inte r n + t egel inter n + tegel intern + tegel i nter n + t ege l i nter 

---------------------------------------------------------------------
ENGAGIERTE HILFE oder: 

~1-Cden ist 3il. oer - !:icmd e2..-;.1 ist Gold 

So oder in i::!mlicher Form könnte Ula!l die Tätigkeit des :tcirch­
lichen Ftirsorgers, Herrn Blum, beschreiben. 
Stellvertretend für einen erheblichen Teil der Insassen des 
Hauses II:J:: s2.ndte uns ein Leser den nachfolgenden Bei "(;rag . 

v.Jie zumindent den Strafvollzugskennern bekannt sein dürfte , läßt d i e 
soziale :Bet.::cum.g von Gefa.ngenen, im allgemeinen und insbeso!!dere i n 
der hiesigen Anstal t : aus einer Vielzahl von Gründen sehr zu l..vün­
schen ilbri~ . An die s er Tatsache wird auch die in absehbarer Zukunft 
erfolgende Pla:lst~l~enanhebung fur Sozialarbeiter keine grundlegend e 
Besserung bewi:..':_ar. • .Die sich daraus fur alle :Set:'offenen ergebenden 
Unzulänglicnkciten s i nd ebenfalls bekannt , so da.G ich von einer Auf­
zähl un6 \'ieit~rer Clegativer Beispivle A"bstancl nehmen kann . 
Ich selbst n8:Jc auf;rtt.i.!d eigener s~hlechter :_,rfahrungen auch bei d r in­
genden Anli:i.nsen von einer diesbezüglichen In8Jlspruchnahme des Soz i al­
dienstes ·meistens abgesehen . Währcnä fast achtjähriger Inhaftierung 
habe ich ak-lien~~12.-;.-:dig nachweislich diesen nur ca . fünfmal konsultier t . 

Alle uCh\Iierigkei ten, welche sic.l den Sozialarbei t\;rn bei 
der Ausübuag i hrer Dienstobliegenheiten entgegenstellen , 
treffen :;cnE.uso auc!'.:. für den kirchlichen Sozialdienst zu . 
Für die Insa~sen des Hauses I~I ist es jedoch schon fast 
sprichwortlieh geworden, daß Herr Fürsorger Blum der mit 
großem Abstand aktivste Sozialarb~iter Jieser Anstalt ist , 
zu dem r:1a:J. unoegre!lzt-..s ·\·ertrau.cn haben kann . Diese all­
gemein 'Vorherrschende r.·18inung kann u.:d möchte ich auf diesem 
\vege ausC:rü::.' lieh bestätigen . Icl: habe in Din~en , die mich 
selbs·: b~c.cal.·cn, erlebt~ \vie !;crr PlU!n tneine Anliegen ohne 
groDcs :tu.=sc: cn , rü-,:; c:iLer rühr6ndcn -~l:tivität innerhalb 
kürzestc:c Zeit zu meiner vollsten Zufriecienhei t erledigt hat . 
Darübe_' hinaus strar,;,l t Harr Blu.m •lurch se in2 ~~ emons tra ti ve 
Beschcidc1:lu i t unter anderem aucl~ absolute: Seriösi tät aus , 
die bei sein ... i. o~x:unden 11 eben das oc.i~Le Gefühl ~uslös-1;, unbe­
dingt Vo1. t~::-.uen haben zu können . 
Ir~ der ..... a~z-.:·.1 ~0i t ist mir se-lbst von de':'l. no·corischen 11 Hecke­
rcrn11 nicht (er c,oringste Vorwurf gcgt:n Herrn "Dlum zu Ohren 
gekolilluC.l . Gn ccr cJen hiesigen Verh8.1 tnissm: stellt dic::ser Um­
stc.n{ ~.- ü: v1irklich0s l!ovum car . 
Im GcLc.nsa. tz zu ande.!'en So zialar 00i 1;13r;r, die ihrE: e igent:n 
Unzulän._·,liclt~cc i ten hinter den Z\·!eifeJlos vorhandGnen Arbeits­
ersch\·rcrnicne·.1 verbergen und diese no eh durch rhe torisehe 
Kunststüc:;:c:;.G!l SO'\'Iie verbal{; ~rc:ftak~e kaschieren, welche 
wicderu1J einen weiteren Hau:)tt_;rund dGr sie~: ~,;rgebenden man­
gelnden . .J~ti..'C:tmng darstellen, zeic1met sich Herr :Blum täglich 
durcl. eine bo ispiel~1aft vorbild::..iche Sozialbe trcuung aus ! 

Man solltcaniuaßßublicher Stelle crnsth~ft und endlich einmal prüfen , 
inwieweit die __ rbcit des genannten Ferrr Fuch von offizieller Sei t e 
eine entsprcc:"'!.cn'"1e \'lürdigunt: erfa.h.r~n !·~ön,l-t;o . R K _ oman • 

f ~ ~ ='f ~ 

DT2 TRAURIGEN ERFAhRUNGEi:f Eill..CS KÜCHLlffiEIRATS! --- - ""-- ---- - - ---- ----- -------- ------- ----·--- --
Als ic:, '"licl1 um oen Pos'ten eines .J.lchanbcirats -bewarb, war 
icn noc .. ;:1cr i:w inung, daß die \·Tirtschuftaabteilunf; ein~ch_ließ­
licl: ~·-.chenl0itu:1g an einer i'rucllt'Jaren Z11.Sa:nuwnarbe~ t lnter­
essiert ist . Leider nein! 
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Al~tiv-i ":;t:.t , die meiner LeinunL nach zu diesem "Amtil gehört , 
w1rd von ~eu Leitern der ~ir~schaf~s- und Küchenabteilun~ 
nicl:t ~esch~tz--c . Und al~ icb 7e.:sucL-;;e. in die (Caterie eine~ 
1'-ticl:enbeirt'ts ~i.efer einzu::!rinze· .. 'J.n:J 1~i.c~1t nur ar: der Ober­
fläche zt: ocL.·. ·i;::;:rrne!l , \·m..:-ile ich vo _ 1.:ei t;er der l~i.~cl:.enabteilung 
besc~_imp.L~~ ··:as vrollen sie schon \'iieder nier • .. . und beim 
Anstaltslei~er waren sie auch •. . , schreiben si~ do cn ans 
Abgeordne~.oei.1h<'-us • • . 11 und dergleichen nehr . Von derv/irt­
scha::tso.bte ilu.ng vrurd e ich mit ::alsc:r_en Informationen aus­
f.~stat~~et , 0-L'!.-~t..:.~U!ld dessen :Jinge ir die .:er:;e geleitet \•.rurden , 
d1.e s~)c.ter :'lic~1t realisiert ':rurden, ·dei terhir: ;,·n.ll'der. Ver­
sprechun~en .::;er:~acht , die auch nicnt eingehal"ten vrurden . Bei ­
spiels·.Tei :;e sollten di.e But~errationen für Diä.tler in Klötz­
chenform ausgegeben und das gesc::unte Haus III mit Teelöffeln 
belief~rt verden . 
Bei de~ Bera~ungen mit den Leitern der 'irtschafts- und 
:\.üc~1enlei tung v"V.rden auch : re ~se d islm_ tier~ , und i2h habe 
de_n =:ir.drv.c~~ 6 ewon11en , daß :::1i t d eJ.._ Verpflegungsgeld , rund 
1_ !.lio . i ,. J e.}1r , ni er. t sehr pre isgt:ns t ig eingekauft wird . 
Aoer da soll der E~chenbeirat ja nicht dran rühren . Der 
Küchenbeirat ist zwar ein gutes Aushängeschild für die Of­
fentlich .. ceit , aber innerhalb der Anstc-lt ist de r Küchenbei ­
rat eit1 l ic:t.ts . Nach .~einung der "fir-rschaf~sabteilung soll 
der 3:<Achen1)e:!.:C8:t mi tbes'ti~er~ 1 ob es den Käse dienstags 
oder freiGr~s geben soll . Und ~ür solc~e Farce sollte uns 
unsere Zeit zu schade sein . 
Ich stelle :~iermi t mein 11 Amtd zur Verfi.ltsung ! 

Hochachtungsvoll 

Franz C . , (Haus III) 

* * * * * 

Vlie no 't':rend it:; der ä irelcte Kontakt Zv/ischen Vollzugslei tv.ng und Insassen 
ist , zeigte sieh z.nläßl ich der ers -tru··üs stationsweise durchgeitihr ten 
Gruppenabe~de , bei denen sich der Leiter des Vollzugsbereiches III d~ 
Diskussion stellte. 
'denn B.:.lCh ei·' geuisser Prozentsatz eine bei derar't igen Diskuss ::.o:1en 
übl ic!:.e ::Jiszi rl i ·1 vermissen 1 ieß und mancl1m2.l in recl1--c una ualifizier'ter 
Form seine.:.!. "', .... r.:;er Luft ,nachte 11 , so vrt.rd e doch ers ich ~1 ich , mi ·G ':lel­
chen ~roblcmen s::. ch die Insassen beschäftigen , wie sie nach Möglich­
kai ten suche,1,<:.ls ernstzunehmende Gespr2chspartncr anerkannt zu werden 

Betreuung: v;ie viele Insassen hahe:n diesen t:ißstand 
e!;lpfunden . um so erfreul::.c er die I-a tteilung , \·Tie 
3edürfnissen dieses =·=auses in et·,··a Rechnung trug 

.t1r :T:i 1; je einen .;,ozialar be i ter ( Crruppenlei -.;er) be-

f.Tangel an sozialer 
nicht. oft ßC'L:u...:; 
schnell man de:1 
und die Ri~ue 1 -
s~tzte . 
Und noch et\'12.8 ..Li"l uns auf: Nachdem man den einzelnen Stationsbeamten 
mehr Vera.ut'.rort'l"..Il"", sprich sim1voll - orientiertes Berufsbild , get:eben 
hat , is"G L'! cL:r :J..;c;egnung zvischen L.ncn unc den Insassen ein \'!ei taus 
verbindlicher(.r :o:-_ als tragendes Noment Z'.•!i.SC~~nmensc;1lichE.r 3eziehun­
gen fast sc:-_or. .;a~:g unä gebe gev10rc(.n . 
Tiic Bc+eil i ,..~Ui'lJ an diesen Grup;engesi Y· .. _cl).en -";ar erstaunlich L.o ::::h . Soll ­
ten die in.r.1z,nr'u~n Päll tn zu vJeit ges"CecktGn ßrwartungen sich zunächst 
nicht crfiJ.llGn, .;.;o l1at c:s '}inen einll'UClltenden Grund ~ 
Dc.:r Zei t~unl- des Beginns dies_r n~J 1en Vollzugsform ist eigentlich 
e't·.vas t:.n~l.:J1~ .; j ;.; gei;ähl t worden , rle:m im:~erhin steL't die Urlaubszeit 
bevor . ~~ach v bo:t·· ·i.:dung anfanglic: -r Scl:J.-:ierit;;kei ;;er: -wi.rJ wahrschein­
lich i~n Ee::bs": ... i _; ::-rodulcti verer ~·.rhci c zu !.'cchne!1 sein . 
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PRUFUNG B~STAl~D..;;N 

An dieser 0tell e ein Nachtrag, der in der letzten Ausgabe aus Platz­
mangel ni6ht gebr acht werden konnte : 
Unser Mit i usasse , G~ . To ., beschäf~igt in d er Schne iderei und Mi tglied 
des ilStud i os III·· , e r warb ar!l 30 .März 1971 den ;:Gesellenbrief für das 
B.er rens cl:neider<!andv-Jerk11 , der il'u'11 einige i'o.ge später vo1:::-1 Ans talts­
leiter übe r reicht wur de . Die Prüfung , abgelee;t vör einer Komm i ssion 
der HandHerl:s~:8.L1Ler, hat er in Theorie und Praxis ra i t der Zensurnote 
11 gut" bests:oden . 
Wir gratuliere-,1 i~·_m zu diesem persönliche11 Erfolg und Beweis ec::.1ten 
Resozial isierun[;s\·rillens; v1as i hn das e.l les 9.n Kraft , Energi e und 
In i~iative crekostet ~at , l äßt sich unsc~rer denken . 

+ + + + + 
SCHUTZHÜLLEN •• . . 

für die l'reizeitanzüge und Mäntel - sei-G geraumer Zeit zu­
gesa:::, t - vJerc!en neuer dings a.usgegeben , allerdings zunächst 
nur an Ecuzu::;änge des Verv.rahrbereiches I . Es erhebt sich die 
Frage , wan~:! r.1an si::::h denn nun endlich dazu bequemt , die tiAlt­
eingesessenen •i mi t d iesen nützlichen Utensilien auszustatten ; 
nötig vräre es se i t l angem! 

+ + + + + 
SCHILDBuRGER GI:OT ES AUCH I N TEG::SL ----------------------------------
Dieser Gedanke drängt sich unwillkürlich auf , \'renn man verschiedene 
Geschehnisse dur·chdenkt , die sich i.u1 Ve r wahrber eich III abgeapiel t 
haben . 
Letzte Informationen besagen , daß sämtliche 11 al ten 11 großen f'enster 
ausgebaut tn!::l durch "neuen stahlgehärtete , ausbruchssichere ersetzt 
werden müssen , da ja das Haus III bekanntl ich !!lit dem "harten Kern der 
Kriminali t;ät" bel egt ist .Diese Maßnahme vrürde beispielsweise zur Folge 
haben, daß die ~äume der ehemal igen Bücherei, se i t jeher mi t großen 
Fenstern ausgestattet und erst kürzlich renoviert - da gepl ant ist , 
s elbitse für Unterrichts - und Unte r haltungszwecke zu benutzen - durch 
den Fensten.u:1bau orneut 11 renovierungsreifil vvü.r den . Dem Anschein nach 
hegt man die Befürchtung, daß sich jemand , wahrend eines Vo r t r ags vom 
Reisefieber geJ~ackt , mittels 11 Kronenberg- Klinge" durch die Gitter sä­
gen könne . Der Gefangene berechnet kopfschüttelnd , wieviel e l~otele tts 
man - vernitnftige Planung vorausgesetzt - anstelle der 11 r-'Iehrkos ten'1 

hätte kaufen ~cönnen . 
Am 5 . 5 . 1971 uurc.1caufder Station AI eine Zellenrev i sion vorgenorumen . 
Der zu.ständi:se :Jcamte entnahm de r Zel le und "verwahrteil im Beamten­
raum: 2 :P:....:.r- "Knastii - Schnürsenkel , 2 11 Knast:; - Zahnbürsten . 2 Tuben 
11 Knast" - Zahn:Qc.stc. und 3 Stck . 11Knast 11 - Seife . 
Zur Schi lde::.:u.nc dieses Vorfalls erübrigt s ich j eglicher Kommentar , ein 
Him,Te i s auf die ·v bcrschrift genügt . 

+ + + + + 
BERICHTIGUNG..:-;!: : Der auf Seite 20 (Gäste des t1onats) veröffeni:iicht e Hi n­
weis-vön-Her~·n ~~::':ehard Fri tsch muß folgende Ande rung erfahren: nicht 
Herr Lura;nermoicr nl i as ... , sondern Herr Zacke ist identisch mit unserem. 
11 frei en i!itarbei·ceril . ~---
Die .A.rgv .. men t<: t ion in der 11Rücktri tts erl::lEi.rung" des Küchenbe irats III , 
s i ehe Sei tc 1 G, l"tat sich zumindest in einem Punkte überholt . Ni t ·.rir­
kung voi.l 24 . . 5. 1971 sind auch im da.us III durch die l;Tirtschaftsabtei­
lung Teelöl'fel z1..:r J.4usgabe gelangt . 
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b i t-::e·~ u..r:: _-;!-_'tr-_isr..:::...: ... E: fo lg~nder 

?: I T T .!] I :;:, 1J N G : 

~nsere Gesc~:z~ss~ el le b~fi~de~ 
sieh ~.'J '! • Jv: .. ::. in 

I 2erl in 31 
~u~5es~l~ee L~ - IV 

d:.rekt .?J!l J- .Be.~ L.-~!lo_;_· :Berl iner Str aLe. 
Tel~ fon 87 44 26 
Surechzaic=~ bis EU~ ~e iteres : 
.·lÖnt~.g , :J i e•:s ":&-t;, .JOn::ersto.g , .=-rsi -
1:ag von 9 - 1~ ULr . 
\ie ';6f. des 'l~J.Zt.(:'.;S ble:.bt di9 Ge­
s~~:äftss -:&:lle vo ::iL::.:..=Jl f::.hr-c ·ci s 
lfin~sten ~e~~-lcssen . 
In unse::'en ... 1L.u.ucn n i m.int demnächst 
e i ne geJ!GLi.S:?.! .. ~ 3era-;:;u~r:ss-ce.:.le 
der freie:-- \!ohl::::::.J.J.rtsv~rbän_:e ::.~re 
Arbeit ~ui . ~ort -~~den auHer un­
serer l..resc-1·.~·-f · ,;::,.:; l·elle :1 '2..e .:.n der 
3 ~ra.::· fc._l:. · b8~~> il~ e -cä "t igen 3c ~ia:..­
a.rbe i ter cler .• r·bei Gerwohlfahrt , 
~ es C· .ri .... r s- 7e::-IY.l1c1es und ies J..ha­
ko~is c- _:ei: . t..::::~:c;~ arbeiten . 

~e~ . 3er nJ 2~el chau , Vors . 

'Jb RILRUlW VOH .l!'ERlTLEFJlG Al:TG .2N 

:Jie .Bundes::m s tc.~:t für Arb~i t i st 
ber ~ i t , at•c'" V~r\':.•.l1:cte ( Langs ·:; r a ­
fer) , n;l('~_e e::..tt...: 2b.;esc!'llosse!'le 
3 e r ufsausl i :.::.;:: .._ :..2-.ben , ...... -.d s i ~h 
nacl1. ü"r-· o~_-: Bt::;:uf mi Ii h ilfe von 
.F ~ ...... ", ' eh•· t:;:-,··c-r-• ., . -· ·r:r:>•' h :ild e n ,,I)-Jle·'1 
-- i.- -... · -uLJ" ••b • I V- - -- ' • ' 

zu förde r n . :Di(; ::...1.-:.sgevr.:.h: ... en .:?er n ­
leh rinst'i t;ute \tc..::Je·:l auf ihre För-
-" or u""r:c:-·.r··r," -·'•t::.l' -'- • .L'.L; '· r;en r '(if "· u ...... &.J.o -' ' ~. .......~ ..... "\.;; v .L.i... ~ t"- - " . 

Eeb0n ~e!.' -je&" .. t:.::··.:igt.l.ng mi ei.,.c: .. 
Fe r.,..,lel-·~"' '·=p•' 1.'f eine ::- eir.scl ... :.:;i.-- - ~ J. .....___ o-- · o - · " 
gigen .rf~tiJl:ci" us.chgf:-.gangen \·;e1"'-
- ·- ..::~ .1 ~, " -: r t1 er A ... s+al .... a~.l..l f ~"..- . 1 , , ...... v.. _,.. .. .....c.- -- • ..:. "' _. v 
::rl~ f~ ... 2. eine i~r·oei c verrichtet · .:er­
de n , c1 ie ent; .:1i t; t:c.:.~ Ziel .:1 es ~ern­
lehrga:'ler,; zt~'Jai ... e·t~hä':.lgt . - LJber 
0 :_ 1? .''.:. [:. : cL'.:f}.:_.i;-;:.' <;;Üle=' :::.ehrga:1gS­
·abSChlU.; "( :c:d 01·t·1 _ besteht. nocr. 
keir e Kl ar·hei t . 
G:.-. ·.:.ce::r de.: U . .1:' • • de::- ~i·c.zelir_ter­
ess~n eine:.1 ·. r;er"..:I.:.c 1 ... zu b~,;; . .-0!2-rten , 
müß ·te11 Eeldu--, ·e·l! c.w 'lie Pädagogi ­
sche .)·:~Gilu·il= ,;Br.'ichtet 'V:erden . 
:J ie ~·slat~t.ge~ .. /- "1~ _r:. folgende A".l­
gaben en t 18.I·'c0" : 

. . ·-

I 
I 

!.as:G s Vo:r."ns.Je , 2-e!" ,-B. - .:· ~ ,:ta:..1.c , 
abgc 3cl1l . 3er~t,_1' , ir~ ,1e:c .. i:1si;:::l t 
ausgeLbte T~~i~keit . 
:=:s soll-r:eE sict av.ch so: ::.-he Inl~ .::­
"Gierte •. ,cld?.~. , die ·oe:::-e-: ',s e.n .:;i ­
nem Fernlehr~~ng a r be i ten , 

gez . S~lla~ ... --t: 
:!:,ei ter der Fäd . A ot:e ilu-u.G 

~~Q~~~~~~-1211 
1k.s diesjäh:::·ige 0-esac-- ::::egeler­
oportfect i st für clen :. . - 3 . Jul:L 
1~7~ festgele~t worden. 

• ·; 1::. ~ .- \rr-rr-:.,..,. ~ ·n'o·t" J-~,., ro> ..... 0 _- ..... _.~_ .. __ --- '"' - v...,;.:~ot:- _, . ... -........:.-- ........ . , v ,.., 

f.:m ·,.rir· o.uch die.3:nal auf rege 
ALtivitk::.ter. von '' Jraußer" u: .. d 
, e _:il1:. ~n-- j/ 

~.rh:.-re ~inzelhe:i. t.:r: \\·erder zv. gc­
geben·~r Zeit 'oelcannt gemacht . 

ii.BE() RS I CHER? 

Ir.1 Zu.;e d e:c .r In be tri 0 bnc'~e" des 
J-\.- Il"j.ß~ls i m d~·fU. s I vmr J ert ncu1::o~­
::ü1)ierte ~J·:;,:::-ecl~c-..t~:ne iLrc::- B~s"'.:ir:.­
munt:, J.oer6eosn . 
'.:ir ~,erzc i chncn einen ~chönhcits­
fehler : die ~igentlic~ nur noch 
vo rtSese~1er:e \"'i~uellc Jber '8 c tm ~, 
\''j rd durch einG vom Auf.3ic rL.:-sbe ­
anten zu bed ieneEd c JU:J'_cre.r..L;~ge 
3r ~~.r::: t . · 
Technische _,pit..,lerei o r •:;r .:.e:.t•c .. .!lt!.­
ues Vcrt:cu:v.en •.. . Odt:r 'Sic .::-... crhc; i t 
ur.d Jrd1.1 J.:.~ ~r? 
J.ucfi..ihrl.:.. cl ... ·Ja.:ci.i ... ~vr beri cb.ten ·.·:ir 
in der Juni- Ausgabe . 
LEK:.=t;,. _____ ,.. ~Lu:: . .., .:!:: ~~ .tl ~-:_3 =:CE 1' ------- ------------------
Et; ist ge:"Jl.'tnt , in d·::r.· Dru."h~re i 
eine •'Lc~r~ Jtcilung'· einzur1chtc·r.. . 
-,·ie<'"' · •;.,...."; "' M-..-.a - T"'i Jer 1 i1i-.-J• ._.~ ~- .. .&.-.L\... .... ".J ...... L~o .w--- --
v;;r::::al- ,J -::.f tunr~ Helrmt ?; iegner c : s 
Trär·er und dem- Jo.rbr:-i.tsamt a l .3 ..=-i-o . . . 
nancier - G.:..bt Inte=e~st~r~e, c1c 
..,. .. . . - . , , -..: ·- . ~ ., lt nhu., ma·· -; ·c-, ' 
NOE- ~C' .Ke.t _ el.ne_ s... -~ -- ... ,. --
Austil~ung m:~ o~d~ntlic~cru Lch~­
a lCC~:l~ß als ;81-:r-iJ.'tsetzer . Diese 
1 ·1~ ~ -... .:.•, ....... ._ o:;'"l"' - ·",rr''c::>l cchtt'-.1' -·~ 

f ,J,.._ ._._ ........... .!_ ...... ' '-"'-·- ·---- .. ., ..... .j - • 

sozial isi erur: ·s.bemühunge1: ., so ..... 'tt: 
<:n~deren .t3et.cj eben nacheife:::-ns·.;er­
'tes 2oispiel s2i . • 

Häh·.Jres o<.>.r'l:bcr könucn <~:ir .;rst 
ber :. ch~en , .•renn uns '.'leitE:re .wil'l ­
zelt ei ter ;"' r d it:~ee Pro je":"'.: ce­
kan·ct s.:.!'!cl . 



~ngm::...r Ze-·.;:-.::.n .. s ···. :.l6e. ;;r ::bearerl' 
und die 'IJ.:!e::··:<:>.r·.;e·c heftige ! sblah­
ne~d e R.ea.:: tio:l b.::.. d :::;~ ·: '"'=:::: .hru~.; 
des S\;reif~:1~ im .:at.s I:: f:.E:.r-:e z .... 
der Al te:rnat:.··o , L.r eine!! Ersa~~ 
film =u sorge. . · 
Dia n· c .~~e i_=verans\;al~unb ~st 
ft.r ce:: ..1 . -.JUl~i 1 S71 g~ple.n-: . 
:-o::..Jenär : ~ ·.;el ;..-urüen ausge· ·:2-.::..: 
und in de:r darges+-ellten Reiner:­
fo~ge angefordert : 

1 . 11 Am Abend dec folgenden Tages" , 

liEI L"BRO]NER 

2 . "Dit: Gewaltigen" , 

"' . RoseLaries ,.,aby" . 

r.o.:.:en ·vil' , caß einer a :.ese:- J..,i:::..­
me von ö er Ver::.. ._ L:::irma auch anße­
lieferi; ·,;ird ; eine Ga.ra!'.t ie kann 
a:!lcrd in0 s n i::: .. t über:zolTI!rer. -..-;erC c:: . 

HBISS! .. n t..W. I ' S _;::c~'2: 

In ,_··:-z"' ' ~ c:-: i.:1 ,:! --r: SOJü~ :;eller.. 
der e inz:l:'len Sta ~io!.er. (res Hauses 
III Heißwasgerboiler in Betrieb 
gen0 .. u11en • .Dan:::e sagen die ~e c - und 
Kaffeetrinker und - gen :.e?en . 

BESCHLLSSB 

Als vtcsc:.-.,licne :Grgelraisse der KOI·F-:::R ~NZ DER E'TA!fGELISCHj:f'T 
PFA1li{~?.. .\K D~H JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEi.T IH DER 3UNDESREPUBLIK 
mm r.· L ..... _- uLRLil, sin; rlie nac:bJOlßCn"'en Beschl~~sse auf der 
dicsjU:r.iGm- 'ragung zu V(;rzeicl-..th.L , lio vom 26 . - 30 . Apri =.. 
1971 .:.:1 ~ieilbror::. s~at-::fand . 
.Als 1he!"1Cr.. s"':o.nden -;;. . a . zur- ..J~S1 "'J.Ssio : 

a) Die :.o~· _·erenz der !:&.:tholisc.lc~;. S·ura'fanstal tsgcistlicher: 
·.at ..:~: __ Stelli..::r .. ~nahr:~e '1 ::'.1.!:' :::'=:age der lebe:1slär~.:;1 2. cren 
:-rcihc:..;sGtrc- ::e e::::arb_it:~t . Ial\;-:.1 auch,·~= ci:: so::.. ­
chcs .'0r-::; für erfor~crlich? So TI.en ·:ir uns ar:sc.!l i e .... en? 
Od_r : .... ."be:;. ··ri r 2.!.dc=:c Intcmtio:1Cr:1? 

b) Die ~~~ionalkonfcrenzen sollen cinm~: i~ Jahr m~~ den 
~':athol.:.cc:ten Kol._egcn gemei:::sarn tau :.. . :s t dies , ·~rltn ­
~chm.s·/crt oder -?.bzuleh:1ei1? Ist es .. :_.,.., =:hau:p -. <h~rch­
ft· .~. rbc .. ·? 

c) ~s \Tird a:1 d.:._ 3cha:::un: e.:.nes 11 _vaneel ~ -c' en ~""'asch~n­
:~c::.J.c1:c1crc' ' fi..:. r unsere Ge . a [SJncn c;cdac .. t: •••• • 3ester~ ~ 
Intcrcs~e daran? 

Bescl·.lüss<.: : 

Zu a) ~ur }r~.,gc der l ebensl an.;en J.-"rciheitsst rafe bestand ein­
hclli[:;,c Bcreitsche.~t:, :. .:.e grunds ~-z::..:.c:h:m Ausfüh­
run cn (\er ka'th . S'trafanstal tnpfarrer z~ ur.te:rstre i ­
chen . ,.llGrClings ;,·rLlr:s:::!'lte :-:12-n kleine Andcrungen i m 
·o:rGl~t..t u.nd ~ber-.vi.es die .J.,r.~ ~..: ö:.shalb cü:em 'iO'!'l ~er 

l·Ii ~ol.:.c · :;rversar:" 1lung ge'.It.!:l i;CU Av.3 schuß zur genauerE:n 
o rr:r.ll i ..... ru :·1g . 

Zu b) .... in u:~serer ZE:i -~ entsp r cchcr.d r , )C ...... rkenswer-:er Be ­
~chlu~ zu diesem Pun~ta ar~rb , ~~ die ~onfarenz 1973 
zur .n !!li t :3e".:" kath . 1-iUStal tsp::ar.r _rr~ sta-r~!:.nde-:1 
S'J._ . on die-ser Z~;_samr~e!larbc~.t , die -:Jie !-:o~.: .... ssio'!'!s ­
Gr z .. · - ~.:. 't ..-r :.:bcrbrückt..m hilft , d· r: d _r Ge.:'angene 
f r i.~ tositivc Folgen cr\~rto . 

Zu c) Aue;} ·~icse:r Punkt -vmrdc iu. ·.)innc fies Antrags verab­
=~~ .;.c .: ·,.._, 19'"'2 v;ird eiL '.:V?.nr:,clisc' er T~schen-
- 1 d 11 f"' G - b · · de-r u a ....,: ... Kn cn "r u r ci angene vor cre:!. : ~ , ·- . .. ·- . 
ui.chti '"'0n ti};S (Adrecsen von Hili'sore;"':1 i..sat ionen ctc . ) 
aun_;cs .at::._'? · ·.:er .... c:n soll. 

Abschlic hnH.I 1~1. rcle außer dem zum Thmta ·' ,cclsoree im :Jtraf­
vollzur;• e i:1c St-llungl~allme ZUl J 1ci'c:ccn uG!H .. n1 tvmrf' rür ein 
Straivollst "f' o se z tesc .. lossa:. . Jiesc el1 c· ·nv.hiiJe \-var ·.ron 
cino ~u .. ::::c:i ufl r.er ~ConferE:!lZ be •.l:'bc:i "'"t ·vorlt wr . 



Die 5ö st e des /'.1\on ot s 
Frau Käthe Cars""Gc~sen ist dem Leser durch ihre Antworten in den BRIEF­
INT.C:RVIE1ifS bekannt . Der 1 lichtbl ick 1 kom:'}te sich durch ein mehrstün­
diges Gespräch mit !rau Carstensen über die Aktivitäten im nor ddeut­
schen Raum h i nsichtlich der Re_sozialisierung informieren . Schwerpunlcte 
des Gesprächs viaren allerdings der Kont··.a..kt und die Eindungen des Ge­
fangenen mit A~gc~0rigen oder 3ezugsrerso~en in der Freiheit . 
Sie zeigte sich als eine sehr gründli~~e Beobachterin, die engagiert 
und in der ihr zur 'lerfi..i.gun~ stehenden -eit die -:ielfältigen Probleme 
des ~trafvollzu.;s zu bewäl "tigen hilft . Anstelle e i ner Laudatio unserer­
seits lassen \:ir sie sel::,st durc:.~. ihre uns zugesand-ren Zeilen zu :·fort 
kommen : 

11 WIR KÖNNEN NICHT l.VlEHll ZURtiCK ! " -------------------------------
Jetzt gchL;re ich etn Jahr lang zu den Lesern des 1 lichtblicks 1 ; 

unJ uls Ili telieJ des ARBEITSY...~.l..JIS:CS R2SOZIALISIERUNGSHILFE 
iTl Li:.beck u~"!d cler AKTIONSGBI'o.LCI . .'!SCH.AJ:~:r S:rJ.AFVOLLZUC. konnt;e 
ich zu l~~Geren Gesprächen rrit den aer~en der dedaktion 
nach 1:5erlin fliegen . :::n::orna·tio~en _und Gedankena•J.stausch 
sto..n~ er'. nic:y(; an ers-cer .Ste:!.le , sond er11 die menschliche Be­
gegnun::; bleibt -vohl am entscheidensten ..:'ür C:as gegenseitige 
Verstehen u~d ~elfen wei~erhin . · 
Ich l::enne r.1ehrere Gefangeneuzet tungen ul!d meine sagen zu 
dürfen , daß sich der 1 lichtblic1: 1 hervorhebt , weil er wirk­
lich von Gei'angenen selbst geschrieben ist und Pr9bleme k l a r 
von deren Sicht zeigt . Hier geschiebt wer~volle Offentlich­
kei tsarbei t . Leidcr ist die Auflage-r1höhe ü:...uer noch bGgrenzt , 
so daf.J ic:l diese nil tzliche Ze i ·vun~...~ nicl:t i.'fe i terempfehlen 
kann . 
Her~ -:>cl:.ac~~t, Jer Leiter der Pädagogischen Abteilung , in"" 
formier~e :nic:i.1 über den r:todernen Strc-.fvollzug (mit allen 
:troblemeri unc1 \'/agnissen) , und ich ::onrn;e clen Teil dieser 
Anstalt bes ich -~igen. Ermutigend v.Tar sein Sa t;Z ; i

11flir kö11nen 
nicht mei1r zurück ! 11 

Noch sind die meisten Insc;.ssen im VEH\-rahrvollzug , der nie-
· mandem nützt. VielG Gefangene haben sich an ihn gewöhnt , 
und it:.nen senugt in der Freizeit Fernsehen . ~s bedarf noch 
großer b.rbe!. t , C:af? diese Ivlenschen 63 lernen, ihr Leben an ­
ders zu '.Jauen, um nich-t rückfällil.;J zu werden . Der moderne 
GruppenvoTI.zu.; fordert der.. Inhaftierten :r ... art, aoer er fördert 
ihn , so ~]cJ..:; der Entlassene gute Char~cen hat , seir.. Leben in 
der Ireihei·i.: '.Tieder z.u tleistern . 
DankbB.r1.md !·.üt euten Yiünschen denke ich an die 'lichtbltck 1

-

Redaktionse~meinschaf~ . 

* * * * * 
Käthe Carstensen 

Ul•f8ER " FRl:,Il;R" NITARB.LITEH. 1IEII:!l' •· ••• ------------------------------------
Anlä.ßlich seines· Besuches &m I 7 . ~i1ai 1971 stellte es uns 
Herr :Ju!!1II1err.1eier, alias H.ugo Kr2llme:i.e~ , c.lias .!:kkehard 
Fritsch , f~e: , die fol~enden Zeilen z~ Terö::fentlichen : 

Soll~e earen von Ihnen vielleicht'ne Frage be­
',rejen, oder er 't!ill sich sons+ '.lat von 1 s Herze 

rede~1 , denn kanner mir über clie Redakzjohn von 

diese Zeitung jerne erreichen . Ick betrachte mir 

ner...mlicL als :•lit8..rbeiter von dieselbe . 
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7!2-~ -~~e_i_~e- Hullrg_e..l..~-L Ra9_~o~ßre_~~-r~-2- _f_.r8.z~~ : 
Di e :Jestir!!mungen von Gefc1r..'.5nissen (etv.:a über die J3riefzen­
su:·) betreffen ja auch Grundrechte '.).nbeschol tene.r ßürge:c , 
Vfo Jcönn en Angehörige von Gefangenen die Dienst-- und Vollzt-:.~s­
ordnung kcufan und was k0stet sie? 
N2.n kbnnt,~ ja der An.sicht sein , dc:.D Bestimmungen, nach denen 
von Staats we~en Post von gesetzest::cenen :aürgern auch ohne 
de.::en 1.:issen geöffnet und c;elesen v.rird , gegen das Grundgeseiz 
verstoDen - auch, wenn diese Bestirmnangen von Justizminisier~~ 
erl2.ssei.1 si ~d . 
Ist J;86Cn die ·:"orm der Briefzensur schon einmal vor der.'l ·:th.'tn-­
desve~fassungsgericht Klage erhoben worden? 

Die ün te::csuc:--... ungshaft- sov,ri e (J ie :Dienst;-· und Vollzugso.cd:nmg 
s i nd iu einem Samnelband i 1Strafvollzugsciesetzeu - \HlhelL~ 
GoldT!l<rD·:·t Ve:-clag , NUnehen - erschienfm . Preis:ca. 5, --DT1 . 
Die ,4u.!:'fn.ssung der Fragestellerin, die von den Vollzugsan­
stalt~.;n a·urchzufUhrenden Ii.ontrollen der für Strafgefangene 
eingohoL1en Post verstoße gegen Besti~nuncen des Grundgeset­
zes ~ i.; t .:cecht..:;irr ig . . J'fach einer Vielzahl von im Beschluß­
wege er._;<-'.ngenen Entscheidungen, die Ü!l Rahmen von Anträgen 
I nhafti2rter gem . § 23 EGGVG c:Lrch die Oberlandesgerichte 
der ;)inzelnen 3undesländer ie·crQffen worden sind , stellt das 
Strafvoll~uGsverhältnis ein besonderes Gewaltverhältnis dar , 
bei dem _.tnschrä.nkungen der Grundrechte aus seiner ZvJeck'8e­
stL.!:I:!tE~C;, heraus geboten bzvJ. zulässig sind . Die rechtliche 
Zul~~ssigkei t solcher Einschränkunge:.'l folt:~t aus Art . 104- GG , 
der den .Jt.ra.fvollzug als besonderes Ge\·Jal tverhäl tnis voraus­
set:.';t . J)o das G-rundgesetz selb3t den St.:..:afvollzug als Insti­
tutiOl: .;:me:ckennt und seine :SestiEllliunjer. als sinnvoll e ..:;inheit 
auf,zefa.:t vreräen müsseL, üi.l1r"t- eü1e versti::'ndige Auslecung 
dieser ·vorschriften zu de::· ;.nr:ahue, d?,ß kein dur~h sie ge­
währtes .G-rundrecht die Institutior' fles Strafvollzug!?$ al.f?_ 
solc~~e 2..r! -"-''rage stellen darf' . J)er ue;i'! besonderen Ge~ral tver­
hältni8 auigrund e i nes Richter·spruch~ Fnterworfene hat des-­
halb soJ.c~.e Beschr~.nkungen der Grundrechte hinzune~"lillen , die 
d~r Jt~efvollzug seinem ~esen nac~ serade bezweckt oder die 
erfor::cr.!.ich sind , mn einen reibun;S8losen }l'ortbestand der 
Insti·>.1 tion zu g2wU:rleisten (:Ca111L'lere;ericht Berlin - Lnt­
sche:iav.nc, vom 17 . ·1 . 1966 -, Oberl.::..;.11desgericht 3remen .. - in 
NJ·; 59 , 2176 -, Ver waltungsgerichtshof Bremen - in DOV 56,703 
- , vo1~ ::i·.nch - in JZ 58,7'J - !Ilit ·~·reitaren Nachweisungent 
Obcrl e.ilC]esgericht Bremen - :S11tscheidnng vom 3. 5 .19f.3 - ). 
Die Brief'zc~r:sur gehört aner~:ann term.aßer; zu de L1 3escr_ränlrun-· 
~en , die hier nach erforderlich sind, auch 'Henn - alF unat:s ­
weichli.che Folge - in R0cht~ Drit"ter , nämlich des ;._bsender·s, 
eingc~ri~fen wird . Auch nac~ Ar~ . 8 ~bs . 2 und Art. 10 1b~2 
der .enschGnrechtskonvt;ntion steh·c dem Stra::vollzug eine 
Eint;ril . .:ls uefugnis nach den Vo.i.~sc~lri:.::'tell des Straf..,-ollzuges 
in C. io .:-'-r'.mdre eh te zu ( .3ch':.f:;,r-z - Kleinknc'cht 24 . Auflage, 
Am~. 2 z_l .Art . 8 HRK) . Desgleic>~n e;.1thäl-t sm·mhl der .iJn·;j­
•.vur:"' dor ;trafvollzugskornr.lissio:.1 s,ls auch dnr Referenten-
eu t· m.r:L zum künftigen 3tr:afvollz•.l.?;sge ~:>E:tz Bes tim.rnungen i'L'bGr 
die luläßsi~kei.t der :ariefzcn.sur du.:::-cn dte ~!ollzugsanstal tGTl-:1 

die sicl et,..ra in d~rrL gleichen hallme~ ''~oJ die derzei tit;en 
Bestiril ·ungen der DVollzO halte-n. 



§~~~~-~~--- ----- ----------~~~ -1~~~~~!~~~----------------------r~~-2L1l 

Ar:t\'!or-r;: 

Antwort: 

I:r ·iev ei 't die :Sriefzer:s·v.r Ge.;ensv;>n_ eir..er .,...r~fu!'lg d~rcl:. ·d:.s 
!3uLde::ver:>ssun€Sseri.c~_1: >'a.r, ent;:::iel:-c s.:.":. meiner :\.ei:.!i.-.;~:.s . 

""\ -~uo r-__ .-_,... ·- ..: \.-· .,:. _ _ .... ~ - --' f!:'agt: 

~il.r.:.:r .res!:emelöu:!g f::oY!·~:- e nan ert-r.e:Lm-1 , daß ab I . ::ai 1971 
.~deru~;en in der ~ollzO eingetreten sind . 
;.r r~ .l"'.i1 sge:näß we!'öer: !'epre~si ve :::n ~sc .. e icu.nge:.. über die 
Rtn .:u::.~cnle.ge ur:d -s·:.u:·ch Anscl:läge an dt::n "'~h· Iarzen 3re-:(;err. 
i. den .. i.., elha::.lf=!.: 5e!' ei!:zeJ.nen :iät~ser bekann,;gr-,:::-:oe:-. . 
So2.1 e ie Ans·.:al "":;S 2.e~ -::i.xr:~ nich ... a·J.ch bei posi ivrn , C:e:! G-e ­
fc.!lf: e::e1! ce tr~ffenö e ~.:-:de rungen .:.n ..::;leich~::: u~ .fanle .::J.?? e i!!e 
Be.~an· .. ·l;gabe scrger: ':' 

Die ~chau)tung des ~rages~ellers, ~io A~staltsleitun; ~ebe 
nur "re:Jj~ess i ve .r..~n·uscheiöungen '' über die Runäfun.~anlage und 
durch .~ ,schläge an ci~n sch,ra.rze;,. Brettern der einzelnen Yer­
wc.hr1.~~use:c be};:annt, ist u.nzu1;ref:.:'end . Es sei beisp i e lm·reise 
nv.-' 2.n die Durchsagen bez:.::._:,l.:.ch der: Urlaubsregelung , .des 
Pal~.:-ce:-.1_ .L·a.nges so•·ci ~ O.es Einkaufs erinnert. E~; ·vird gepr-L'....:'t 
·..rerc1en; 1".1\-lie,·ei-'.: es angebracht '"'rscheint , die neuen 3estiTJ­
mun..:;en ~r DVollzO, so ;e i i: sie für I:!haftierte von Inte1:'esse 
sin·l . esonderer ·:eise: oe'~am"-c zu ~acr.cn . 

... ·r IT- f' .... .:!:.!.... _ • ..t- : -.e:.u_s -l. , -_Fa~ - : 

.LTI ocr :.usgabe _·r . 4 , Sei.-ve 21 de& 'licl.tbli~lcs' is-c i!;!. ~u­
s-11-"l~l:: an · mi ~ l1er H::Sne des indestbetrages der Rücklage -ron 
de_~ _·i..su:.l slei"':t;.:::t, gee.::t\··o_~tet uorden , da. d.:.e :J7ollz0 ::.·.1ar 
clahi..tcLend ke:.ne zv;ir:gende:. Vo:rsc' :-if·cen en~häl . a::e??d :.-:.~s 
\irr, "':on .:.hr· f:in .Be-::rag voL DI ' . - fitr 1.mbedinr o::;rforde::-­
lic .. e.~ltct . 
Der . b·~e .:.:.u:1gslei ;:;er !:! !-.äl"t. il'l..I!' .;r einen Betrag von IC 7~ . -
f~:r -ro.· c ... ch:r. ie uen ;;:r:d an:,:;ebrc.o.c • resse·1 Aussage kann de~ 
I: ... se.S:l.., (üs glau bwi.: r d ig und ver in,;l. ich ~r:sehcn? 

Eir.c L) rprt:..fung hat erge"uGn, daß cie ~u.f:Lassung ies Abtei­
lun(sGl-.t ,..;rs III z..ufgrund zwischenzeitlich geände-rter Vor­
:.; ehr if~ccn zu treffend ist . Ich habe äeshalb auch die ar1dercn 
1\.bteilu:-.' slei te:?:' ange·. ·iesen, benti~·:un;;"'gemä3 in der S.egel 
ei~en c~rag von 75, - - ITI als i in3ostrüc~la~e anzusehe~ . 

T-

J . . ...I . _. __ ;_. ~ .... _a~~--=- -, 

sei:·.er­
el-.1.5.:.:-d e 

welche .:.Jr-

oen Bedi ~nstat<.? aus clem Dereich der Polizei r-od: 
keine nJr~ge auf Zulassun3 alc Vollzugshelfer gestellt . l~ 
\bri(;Cn ' .. eire ich darauf hiL. 1 'lCJß . rt . übe.r· 80 Vollzugs-
hell ·,-. !1 ~1or· hi siger: 'r st: 1 tä si.". und Zulassungsge-

i u 1 n nur noc~. i· _ · r>on r·. celag x.·t~..:li ...;inzel..=.-ällen in 
r c. · ~zo cn \:erde ... 
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An t~trort ~ 

Antwort: 

Antwort: 

~~~...L.::aus III, fraß_!: 
~!ie man Publikationsorganen entnehmen konnte, hat am 19 .:·Iärz 
1971 --l ie konstituierende Si tzung der 11 Bundesvere inigung der 
A~st:-.ltsleiter im Strafvollzug e.V.il stattgefunden . 
Uelche !'..'Llfgaben hat sichdiese Vereinigunggestellt und gesetzt? 
Die VeTeinigung hat sich die Aufgabe gestel lt , die mit dem 
Strafvollzug zusamruenhängenden Fragen zu erörtern , ihre Lö ­
sun;;,en pra!rtisch zu fördern und ßr fahrungen auszutauschen , 
uw eine bundeseinheitliche Durchführun& des Strafvollzuges 
zu erreichen . Die Bundesvereinigung wird sich in dem Bundes­
zusam.lenschluß für Strai'fälligen- Hilfe als Dachorganisation 
ansc-::1ließen. 

+ + + + + 
S . F~~ Eaus III, fragt: 
Kann die Anstaltsleitung die Wirtschaftsabteilung nicht an­
Heisen , daß künftig neben Diern auch andere eivreißhal tige 
Nahrungsmittel als Fischaustausch ausgegeben werden? 
Es v12.r in letzter Zeit , rechnet man di e übr igen Eiertage 
hinzu, fast schon ein 'Eiertanz ' . 
Nach den Best immungen der Verpflegungs- und Kostordnung kann 
für Fisch außer Eiern auch Neißlräse und Käse ausgegeben ·wer­
den , :C:::ri'<::~rungsgemäß wer den von der r-.~.ehrhei t der Gefangenen 
die Pio chaustauschkost erh&l ten , jedoch nur Eier al s voll­
werti,J;er Ausgleich anerkannt . Im Hinblick hierauf wird von 
der -.iirtschaftsverwaltung z . Zt. ein anderer Kostaus -
tausch nicht al'lgesetzt . 

+ + + + + 
E . H. t Jlc.US I II , fragt: 
Viele Insassen beschäftigen sich sehr intensiv mit der Fraß~ 
wann es wohl dem jetzigen Klein-Traktor- Fahrer gelingt, je­
manden umzufahren . Er verwechselt offensichtlich die Beton­
bahn ;:.li t einer s.rest- bzw . Rennstrecke; außerdem konzentrie­
ren sich die Kessel:transporte ausgerechnet auf die Zeit, 
-vrenn die .: .. rboi tslcorn...Tl'J.andos von oder zu den \'Jerkstätten gelei­
tet vTerc1en . 
Gibt eB auch für diesen 'Testpiloten' Geschvvindigkeitsbe­
grenzunGen? 
Könnte eine zeitliche Verschiebunß der Transporte in Er,vä­
gung s czogen werd2n und trotzdem eine pünktliche und rei­
bungslose bSsensausgabe in den einzel nen Häusern gewährlei­
stet sein? 
Der :J'ahrcr des Kleintraktors ist zwischenzeitlich durch einen 
Fahrer .;mit fußgängerfreundlichem Ve r haltentt ersetzt worden . 
Dine VJrlegung der Trans~ortze i ten ist we~en der damit not­
viend ig uerdenden , j ed och arbeitstechnisch nicht möglichen 
Verändcrunt:; im Arbeitsablauf des ~.iirtschaftsbetriebes nicht 
r ealisierbar . 

+ + + + + 
HIIDilliS 

Die noch ausstehenden und in dieser Ausgabe nicht 
veröffentlicb.ten , beantworteten Fragen erscheinen 
in de r Juni- Ausgabe des ilichtblicks ' . 
\'iir bit·i;en unsere Leser um Verständnis; aber der 
Pla tzr.!angel ••.• 
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4- .. D ei !} Arbeitsplatz ? 
D1e \T~schere1 , Gecens~and unserer heutigen Betriebsrepor~age , ist in 
einer der S.l--cesten Baulichkeiten ':'egels untergebracht . Sie ist ein 
reiner Anstal-Gsoetrieb und dar auf abgestellt , den täglich anfal lenden 
Eigenbedarf del' einzelnen Häuser und I,.anmern an sauberer ':l~sche zu 
decken . Beschc,::'-~i._;t; werden dort 17 Gefangene unter der :Weitung und 
Aufsicht z•.·eier 3eamter . 
Der eigen·t;lic_,_e .. ·.:schraum ist sehrhocl ... g ebaut, um dem durch den Hcsc!l­
vorßang elrcs-ce~enden i'/asserdam:pf eine sofor-;:;ige Ab'zugsr.J.öglichkei·:; zu 
geben - -was ::..lle.:-cl ings nur unvollkomnen gelingt .- :Jami t ist ein Hat:!)"t;­
merkme.l der C'orti._en .Arbeit gegeben: scbveiß"t;reibend! 
Der iiasci."l.ine:1lJ~--r~, aus 'Ylaschmaschinen, Vi:.sche--crieseln, Trocken tro!?neln 
und einer ;E.=.sch~wangc.:l bestehend , ist oehr modern und ll:ann sich -
nach Ausknn:::t eines Beamten -:-_ durchaus 1ni t einem gleichartigen Betrieb 
der freien ·:iir-cschaft messen . Der 1'Iaschvorgang spielt sich nach sehr 
genauer und ae·s::;,il:t.ierter GebrauchsanweiSUl1ti des vlascluni ttellieferan­
ten ab , den; ..::::.__ C:icse \leisc:r wird ein :I0chstmaß an •·Jirkung erreic~1t . 

Die Arbei·.::sleistung aller, nämlich Gefangener wie Beamter , 
:st sehl"' :..;rof2, denn es nuß der Geeamtanstal tsbedar.f an Bett­
un-i ~ei1:rJc~.sci::.e , Hemden, :Slauzeucs, Hunt'lt~lcher·n us\v . bew:il--cigt 
\ve!':. en; ~:.:o ... .:G wird prak1;isc~1 e it1 Haus u er lad igt" . .:;,oll te 
einua1 eine .. asc: ine ausfallen oder die Arbeitswoche einen 
Peicn·taß au:C\!eisen , muß trotzdem die glei ehe Arbeitsle i stung 
irgend':iie 0J.:>brach t werden ~ da ja der Ht.scheverbrauch konstant 
ist . I:inz-:..1 J:or:rr;,t noch , und das ist nicht unwesentlich , der 
zusi:itzlicJ.1e ·:r~schanfall für Lazarett, Küche, Bäckerei und 
Kom::.~andos oi·l; besonders s,;arl: verscb.mutzender Arbeit . 

Tias Arbeits:=liwa, das Verhältnis zwischen Beamten und Gefangenen , ist 
. sehr gut . .Ss ar')ai ·ven dort Insassen , deren Strafdauer iw Schnitt 2- 3 
Jahre beträgt • ...)ie erhalten hier die Nbglic:P.kt:it - Interesse voraus­
gesetzt -, sich ..:il'l Können anzuei.;nen , das sie bE;f~higt , nach il:rer 
Entlassunß in der Branche Fuß zu fassen; einen eigentlichen Lehr beruf 
eines \r.ischcrs .:;i bt es allerdings nicht . Der 1:iäscherc i ange gl i cdcrt 
sind die Ausc;abc, uo sich der Wäschetausch ab\-rickclt , und e ine Schne i ­
d er•tierksta t-'c , in der kleinere Rcpara turcn , wie Fl ickc·n und Knöp f e an­
nähen , av.sgcf:.n·_rt iverden; der Arbeitsanfall ist auch in der Flick­
werkste~t u niclrc unbe"trachtlich . Es ist geplc.nt, div Wäscherei ii.1 ca . 
2 Ja1.:ren av.fzl:lusen, in Plötzensee eine 1

: aschzen-~rale einzurichter.. und 
dia .hrstal t ~c.:;cl ( ·1200 - 1300 Insassen) von dort aus zu beliefc:rn . Ob 
das ren·tabel is-~, sci dal .. inges""I;ell-r , ßC\'liß ist nur ein8s : egal , ob i n 
PlötzE-nsee odor .(c..gcl , der ··läschereibetrieb muß nach Ur1stcllun.:; auf 
das ~~tlohnu~~bSjatem aus Haushaltsmitteln getrag~~ w~rdan . - Der Be­
amte. r atte z•_,_ beill~.nßeln, daß vü;lc c1 er in den Be t:::ieben Bc:schäi'tigten 
anläßlich clos J3lo: .. .lzcugtauschcs gleicl .. ihr8 Le i bvTäsch~ mi twechsel tcn , 
das dann ein OCl.r zwei Tage speter im jm·JCil i3en Haus wiederholten , 
und auf c1 ic::;c .'er-...; einen unnötigen , doppelten Lrb-::i tsaufwand schafften . 
:;)er Bcsch,-rerc:ck~;_tclog der Gei'angen .... n war gorine; und sr::hr vcrnünfti.:; . 
:J..:r tä lieh..:: U::._;ang - b\.: i enormen Ei tzcßl'a.den - !!li t _)ch:nutz und Bakte­
rien bci'la.f·.:;c Ger ·.r.schc lt:.Ht dC;n Uunscl: !':ac1: eir..;r Hilchzulag€ - auch 
von den ·:crt::J.cist~:.'n befür;-rorte-;; - vcrstc~ndlich ersch..Jinen . ~i::o 3o­
sonderhei"i; das "Jctrh:bsablauf.;s -.,acht 3•:: 11(jtigs d2.ß täglich fiinf dGr 
'11/äs eher Cocr .. :i t ta._, die iLascl:ir.en in Gan.:~ hal--ccn. . ·.lenn d iose :·.cu te \ 
dann auf ihre Zelle ~wmmen , ist ihr __,sscn l:alt . 0iE: frag~;;n , ob es der 
Küche nic!-,_t mö,_,l ich &e i. tägli ch fi.i.nf _,_Gsscns~Jortione n uumi ttol ba:c an 
die 'fäsclh:rc i zu liofc.rn . V!enr. nun no eh die ~ntltiftung Y .... rbesser t vror-
dc - der cinzi..:,e Exhaustor schaff t nicht viel - wären d ic \'lünschc 
der Gefangenen orfullt; sie sollten sich realisieren lassen . hb . 
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Sei~cem im Oktoje~ 1969 d:e Sozialthe=apeutisch e ~bteilung im ~aus IV 
eingerichte:.: ·-;J. ... 'Gt; , ,~ird ihre Bedeutun~ in de1:' Cffeutlichkeit i ..ill'Iler 
wieder hervo :.·c-;cLo ben . Obwohl :n unmi --~tel·Jarer Nähe d :.eser Ab-ceilung 
lebend , fahlten uns bisher ausreichende Informationen für eine de­
taillierte ::Jer i c~J.terstattung, :seit kurzer L.ei -c ist uns jedoch ermög­
licht, einen k le inen Einblick in die Vollzugsbedingungen der Klienten 
zu ge\'li:-men . -.:c:,s 1·ir als Gäste bei ...:s.gvngen des ;;Grup: .. enbeirats11 , der 
11 Vollversammlt:n.::;·1 und darüber h inaus aus persönl.:.chen Gesprr.chen 
kennenlerntens sol~ der ~acLstehe~de Ku~zberic~t aufzeigen . 

Besonderes Kenr..zeichen: Irii'B2STH'llv.i.UHG -------------------------------------
:Oaf·~ir , dar 4lan auch auf der J·.bteilun~ 3 nicht das Gefühl 
verliert 1 inu.:e:: noch L.:' Knast ;1 ::u sein, so..:::-gen die üblichen 
Kennzei r·:_e-.1 : 8-it-certüren , ·1schwedi.3cLe Gardinen;1

, die grünen 
Uniforme-: der Betreuer , d iskre "tes 0chlüsselr·s.sseln und Zel ­
lel., -~ie l!l-,·r:-.r 11 individuell 11 (!11:."'C 1tnstaltsinventar) einge­
ric:bteJ, sind , das Odium ei~er i•~!ohntoilette•' jedoch nicht 
verbersen kö~nen . Auch der Ärger über irgendwelche Verwal­
tungsmaßnc...hr:len läßt sich nich·ti ganz ausschalten; es ist also 
keineswecs eo , daß man sich hier \·rie in einem Krankenhaus 
oc er 3?-na -~oriul! für_ler: könnte . 
:8L1 ungevo:~Tcer .'in blick waren für un s Cl ie t~agsüber offen­
s'tehenden Zel::.en1:üren un-:! die Zivilkleidung, die aus thera­
!)eutischen Gründen (allerdings nur innerhalb der r~bteiltH1.g ! ) 
getragen wer-:len darf . Ebenfalls ungewol.nt der hier erprobte 
11.Demokratisie:.tmgsprozeß 11 , der alle auf dieser Abte ilung 
lebenden un:~ '1rbei tenden Nensche-n u.r.1faßt unJ ihnen ein r1i t ­
sprache- und l•1i tbes tii:1"!lungsrecht einr~~unrt . 
Im'fieviei t dieses Eodell eirw,al Voro.;..l:l für ander·e Ver..vahr­
bereichc ~egels sein wird , muß der zu:-cunft überlassen -v;erden; 
der o~hegelvollzug 11 läßt bisher jedenfalls selbst Ansätze 
dazu verr:ünsen . 
Den zehn hiQr ständig tätigen Betreuern ist in diesem ~it­
besti~,u~;s~odell erstmals eine Verantwortung übertragen 
worden,-;;ie sie im geforderten und geplal:ti"!n Berufsbild eines 
zu!r":l{l:ltit.,e:1 Strafvollzugsbed i ::~1steten vorgesehen ist . i•Iög­
licr':ei ten, bei Gnaden-, Urlaubs- un l :·.usfü.llrungsgesuchen 
SO\/ie oci de::' ~Iei teren Behandlung der I\.licnten mi "tZUSprcchen , 
und d<J.s ... ~ecllt, eigene En"tscheidungcn zu treffen , kennzeich­
nen diese bcgrti~enswerten Vorgrili . 
Den er . 30 Klienten bieten sich dc~ Grup~enbeirat und die 
Vollversf~:Llv.n~ als Gt:üegenheit , votl iL..:.:'em .f>litsprache­
un: :l_i·cbes·:i!n~. ungsrecht Jebra:.1c::. zu . .1z.c:"1en . :Jcr Gruppenbei­
rat , ein z.~..< s geheimt.:r T.lahl hcrvor~e.;-:.ngGnes Gremium , das 
aus drei Vertretern der Klienten , drei Betreuern und einem 
Therapeuten beDteht , tritt G)inmal irr der loche zusammen , um 
interne j?roblemu zu sondieren bZ\! . zu bereinigvn . Ergibt 
sich in d icse. Kreis zu t...inem Punkt ke in~.; Einigung , wird er 
der ebe11f:-.l::..s oin~r.al '\•röch ,ntlich tag::nden Voll vcrsarnm::::..ung 
vorgelegt , derun Besc1'-lüsse billdcnd sind . Charakter und 
:t:rnsthz..:LtiGkcit rler Vollversammlung vrerdeL von de r Problema­
tik dtJr c..uf der Tagcsordnun~ stchcndci.1 '.rhemcn bvstimr.1t; au­
her J::ann es durchaus gesche:ten , daß cino so l che Zusammenkunft 
auch cinBal zu einem 11 t,. erapeutisch v1ertvollen GeschviätZ 1

' 

'·lird . (Fortsctzun~ folGt) hag . 



In Z\·lei voncinand e!:' u"P-a.b~ä!!gigen, la!1g _ ~;;" Gesprächen lerr:­
tel. \til' den haup"tan::-:lichen :ewährungshelf"'r bei~ Senator 
ft.r Juoti..;, .lerrn Jahr-, ke1'!r.er-. 
Gin:.. es bei.m ersten Iia::..e ;).::l !:'ec: -c ~ ll_;e!!lein gehal "tene Ir .. for­
mationen i. Zusammer~~ng o~~ ,er Schaf:un~ einer Bera~~ngs­
stelle fur ',)trafen tlassene der freien ~·fohlfahrtsYerbände -
hier ~ci aarauf hinge-.'iesen 1 daß v.rir zu eii.1em späterpn Zei -:;­
punkt unc bei Vorlage äetaillierteren t<ut~rials ausführlich 
c1e.ruber boric.b.ien vierden - , so ·v:ar Gegensta.nd des z1·.rei ten 
inform~tiven Gesprächs der Beruf und die Aufgabe des Be-
wäh:cungnhclfcrs schlechthin . · 
Herr J o.hn vcrcprach zu prüfen , ob uns denmL.chst entweder von 
ihm selbst oder in Zusammena:rbeit mit einigen Kollegen ein 
Bei trag Z'..1ll1 Thema: 11 Be\·:ährungshilfe;' zur Veröffentlichung 
zur Vcr.lii .. u·1g gestellt \Jerden könnte; zur Zeit d isku­
tiert er .:!. t einem begrenzten Kreis zur Entlassung anstehen-
der Innt .... ::.en im Rahmen des Sozialseminc.rs über diese und 
artver-.r.:.n :t te Probleme . 

+ ,- ;-

Die Auf~abc~ des Jeiters 19r Justi=pressestclle und Pressere~erenten 
'Je:..:-: 0ena"':or f-..:.r Justiz , die 3ericxters"ta~tung über Vorkor::u:misse und 
Belange i. e:~mten Justizbereich, :.öglichkei t~n der l ::c:1prü::ung ei~­
gehender : .. elduL .. e:;en aus de: .? .. essor-c Strc:.fvollzug, äie Inforc.at:..on der 
Presse einerseits und de!:'en 3er~chterctattur.g ~ndererseits sollten 
Gegenst8.nd cinel.' .fl.ir den 11 •• :ai 1971 ;.;eplanten, ausführlichen Disku.s­
sion mi Ii He1-rn .uandgerichtsrat :Brautigam aein. 
Leider vnr n:n clie::;em Tage sein .aesu.c .. 1 nur l<:tlrz, so daß eine gründli­
che Behancllunt:; der genanr,ten Themen auf eine sp~·teren , noch festzu­
legenden Termin verschoben Y.rerden mußte . 

+ + + 
Ii'IJI•:SR GERU GES~i'Err 

In freudiger Regelmäßif:;kei t 1 c..b· n wir Gelegenbei "t, die 
allsc i ts ~ lr~ •.. te und gesc!1ä tzte :'r~-l Gertrud S taeVJen in un­
seren rt.eda.: tionsräu!!len zu be3rliße'1 . 
Neben der. esprachen in :..hrer Eigenoc.laft als Voll::::ugshelfe­
rin eine'" uncerer !Zi t;:....-.sassen , 7ersäumt sie es nie , auch rr:i -c 
der .~eih.ktion übe!' di:a 7ie::..sc!'1ich ~..i~en - roble e des S"t:ra:::­
vollzu ·e~ zu ]iskutierer- . 
~rst-unl"cl c:t welch geis~iger Jri~che und In~ensit~t; sie 
sie .. _ trotz .:..hres : .. ohen Al "ters f .. r i!ie 'BeJ.~ne;e der Stra.I-
fancenen e!casier~ . 

-1- + + 

Nicht u!,Gl'\Chnt sollen die vielen im Vollzug ehrenamtlich 
t~;tii3en .enoc~ en bleiben , die t.::-otz l'lrer beruflichen und 
privaten 1!crp_"lichtungen manch einem von un durch ihr Kom­
men und at~ o.rtmals sehr intenoiveu Geopraohe außerordent-
lich wertvolle hilfe geben . 

+ + + jw . 
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Unter diese:u I1otto fand nach ca . einjährigt.r Pause , am 23 . 4 . und 
24 . 4 . 71 , im Kul tu:.'sa.al wieder eine der bekannten "selbstgestricktcn" 
bunten Veranstaltungen statt . - Durch das fast zweistündige Progranm 
führte uns .t~nsaGer Günter· , von der Laienspielgruppe d.es Hauses I I ~ 
wie ein alter 'loutinier, mit erstaunlich viel Selbstsicherheit und 
Humor . Es folßtcn abwechs..::lnd Darbietu:-~gen der durch drei zivile Bc­
rufsmus ikGr v-:;rst~·.rkten Anstaltscombo , der 1-:üenspielgruppen der 
Häuser II und III, des Anstaltschors und der Spor·t- und Ballettgruppe . 

~las bei d ios\_;r Veranstal tt:.ng :!.m Gegensatz zu früheren bunten 
Nach.rnittagen gleich festgestellt werden konnte , war eine 
weitaus geringere B~:..sucherzahl, größer e Diszipl in b:?treffs 
Einhal~unG des Rauchverbots und leider ein Hauch von Lang­
\'leiligkeit , l·rolcher über der gesamten Veranstaltung lag. Für 

. zukünfti0e Veranstaltungen dieser Ar~ sollte man im beider­
seitigen Tntcresse der Akteurt) unC: Gäste unbJding~ auf einen 
gestraf:.:teron und kürzc:-ren Programmablauf achten . 

1tl ie schon zu früheren Anlässen hat auch J ies&s Kal vTieder 
die Laienspielgruppe II den klaren Beweis erbracht , die 
s chauspicleri&ch - bessere von beiden G!:'uppen zu so;; in . Ihre 
Darbiet· ... m:::; ''.Jcr Hciratsverm.i t'Gl.:::r 1 1:1ar , gG"lessGn run stürmi­
s chen Applaus , der absolute Höhopunkt ! Die überzeugenden 
LGistungcn .:ler 11 schönen blonden Hure;; Uild ihres "Freiers 
mit Spruchfc!ller;' hätten von Schauspi0lprofcssionals nicht 
besser dargestellt werden können . Bravo , weiter so ! 

Wei tcrer ~föhepunkt war die vom Leiter dor Sportgruppen , E.errn 
Oberverwalter Henn ing, ins Leben [;erufenc Bi::lllettgruppe . Be­
denkt uan, daß der grandiose Auftritt unserer zarten Eleven 
ihr erster ülJcrhaupt v1ar, so können \·rir fi.i.r die Zukunft noch 
weitere s chönv Glanzleistungen ~rhoffen . Pür qualifizierte 
Kenner v1aren insbcsondc;;re clie graziösen und überaus anmuti ­
gen, ttinz~rischcn Bewegungen der 11 ..:>enior - 1-rimaballerina 
Pelleil eine echte Augenweide . Ganz ],lnverkcmn bar auch die 
schöpferisch(; H2nd des ·lei tc;ndc::n Ballettmeisters "Maestro 
Horrmarm" . :Jor ' liehtblick ' \'lird aucL umlaufenden Gerüchten 
nachgehen , i·JClche besagen , daß He :er Hcnning seinen Dienst 
als Oberve!:',:ro.l ter am JV_b._ qui ttiercn und ans telle dessen al s 
froiberuflichur Choreograpr anLt;uer~ will . 

Erfreulich auchdie stetig andauernde qualitative Ste i gerung 
des ;_·.1st .. L:;sc:10r s - unter der Lei t\.ln.?; des · evrähr'Gen 11 Kan to rs 
von Tegelonien11 , Röhl -, vieleher unsmi t drei russischen Volks­
liederi1 erfreute . Lediglich bescheidenen Höflichkeitsapplaus 
konn;;e oie .. \nstal tsco1nbo fJr sich verbuchen . Der Beweis , daß 
ma.n keir.e Dan:9ferkapelle ist, vrurde wiederum nicht erbracht . 
Befremdlich, mit welcher Verbissenheit man am Publikumsge­
schnmck vori)ei an überl..ol ten Husikformen fes'Ghäl t . \Vi e es 
besser sein könnte und sollte , haben die mitreiBende Boogie­
Einlage des :..'ee;eler Tiozen'Gen , Herr Eopper, und der ihm ge­
spendete ~~plcus gezeigt . 
\'Tir hoi'fen auf eine zukünftig bessere Veranstaltung , v,relche 
nicht vrieder ein .Ja.r .... r lang av.f si::h uarten läßt . 

~ * * * * 
* * * 

R. K. 
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Das ~!es tdeu tscLc Tournee-::hea'ter 3.emsche :.1 , u~ ter der Leitung seines 
Ir:ter.G~.n-cen ·.· . 1.t • • :ur:d , 'berei t:ete in-ceressi ~rte,. Insass er: Tegels ::11 :. 't 

sel.nem .rurz !'~:~"Ci-.:. .angesa~_-~er.. 3esu.c:: c.m 20 . 5 . 71 eine ec!: ~;e , -ro::-· .. ·e:;­
genoc ... ~.ene .r_ln;stD.berr~sc . . ·.lr..g; L.·.:.!il Gede:1~en an den c5 . :oaes tE"._; 5es 
:Jic!:.-cers und .. o"')elprel.s""Gr3.Jers J.e~;!.s.:::-d Hau .: .. ar:L :::e.:.er ~e se:.~: _)r ana 

' =' ~ .... sa ·e ··e,·sc'l"'"l' PCI'c-1 "'T' -;:::.1
"' ...... ~ "'-,.,~ • __. ........... ......... ~. ... w.- --o""'--- -- "-'-- '-"' - - · 

:.:_1dieJa~rl:..unclert\!e-:t"e , :.n e:.:1e .. :! La1·.dhaus bei Berlin , ba!:n-: 
_::i::h u:.au..:-.1 .l_-tsam c:.e ::::-agö~ie der ange3eher.en i'ar:ül i e 
voclcerClt ~n , ir! dere!: ~1i-:-:;el-::><.rr!~"V Johanr.ec Vockerat j r . 
(Jürgen iieyer) - ei..n Eigenbrötl.er mit Doktorti 'tel - ur:d seine 
junge .l:'=:~u -~ä-che (Sylvia G-:::ldel) - äie Verkörperung der un­
ter\.,rür~igcn, pflich-rbevmßten l\lt..:tter - il'! einen menschli ch En 
Konflik~ ~er~ten . Der Grund ~ wie könn·e e~ anders sein < eine 
Fr'1u : d1e re.~.z~nde Student1n Am. a r1e.hr (Holde J,aumannJ . 
Durcl aie c;emeinsamen I n teressen angerect , schließen die 
mondi:ne Anna und der e igensinnie;e Hans einen stillen Pakt . 
Zwan

0
sl&:.u:i.'ig l::ommt es zu unüberbrückba.rcn Gegensätzen zwi ­

schen den jungen Ehel euten . Hans lebt wie in einPr Tranc e 
:.'ür Anna. , die . dadurch ':)estärl:·u , v.:iF" .rholt ihre Abre ise 
a'IJ.s de1,~ .i use Vockera-c ~.;ersc.lh.: u"c . ..>e i ne biedere ::Jhefr au 
Käthe ve::sucht indes -;ergebl i~1., dc..: )r:hicksal zu 1:!en:1en . ~ 
Der .:.;utc -eist des 2auses , 7z.T.~=' Vocl~er t (Alfred Ruska) , 
kehrt vo:1 e.:.:~e.!:' ?..eise Z':..l.r ticl·: und -vcrsölm.t aug~nsd:cinl:.ch 
seine F~ .ilic;; . A!'~T!a. re~s -:; ab Ui~d hinterläßt Hans :.n seiner 
unbe.:'rierh tcn !.l.eoe z·;_ :.n.r . v1orauf dieser ... ::.~snnord oe­
geht . Fi.~r äic Fa!!:ilie 'b.!:'ic!:-r eü·. ··el t zusamr :-- . 

3 egeis'terun·· 1.m:l langa-:-.!!al -cerde.!:' 3sifall fur e.:.n gro.1ar-:ig s:p :. e l e::des 
::Ensem"clc . an er.; fuhrt vom ü'be.rzeug .;r:d •.rirke"H1 en 11 Va 1i r Voc!cera-:·• ~ ·,;a.r en 
c :. e ::tec:k'"ionen au.:' c iese!'. SCh3.'.lSUi el_ris::hen Leckerbissen . 
Unser b~sonderer Dar!k gilt oeshal .- ~"'1 "Haus d~;;r Kirche" v•i e auch 
dem :ni 'tia ~or , ;.nstal tspfar~·er 1r8.r.'\:l~ , 1 ic im Zusamroenwir1~en d i esen 
kul turel len ·röho_1u:1lct ermöglichten . 

* * * -:f .,... 

~~~-~f[._:Q~~-~~~~~-!i!Q~~-!~-~~!~Q~~-~;§!?~~ ~.L.!..!..!..!. 
Unter dGr .e:hirmherrschaft der cv . /ircho i''md am 16 . J:-'Iai 
1971 ir.1 Lmwc I ein ''Buntr.;r FaciLlitklG'' statt , der d i esen 
liial:l ~n au:-) ver~c.cücdenen Gründe~·. :..u J.tccht verdient hat t e . 
AlG ~ntschd.\.1 i~l.tng für die sei.. .ochen d ··fck vC Runflfunkanl a ge 
dieses .l{au JG'.:. gedacht , roll -<v:;n vor ins ·esamt 150 Zuschau­
er!l zuci 1Tc.:stellungc~ a'b , '1ie Z\'lar in ihrer Farbiglce i t 
·ven ig Tünccltc offen l i eßen , .1u. so r •. chr aber in betreff 
ihrer _, .. eh\ irl~ung"'n . 
11 l1usi.: , .uiz und gu-ce :::.auu.-:; 11 ' so hatte das ·iotto dieses 
Nachmi-c ·c-.:; gelautG" .u:.:: :. ~ 5iese.l ..>i nc ,;ar auch d:r r~ :.r.e 
Proer· mr. 1 .'. _. zu ·er-:ey-_ J;:.::~: ·eser~ , r , eben var.:..,.tere:ifer 
Artisti.c nd: agie , Ql_r!.z::rage~ , ...,!ce. 't"' .• n und heiß n ~hy-:h!::ler: 
a~..tch umor '\.:m .... g gebo-.:;r.. !!.a"t-:e . . 
:eniuc: umorig ~ar allerdi~gs , \TBD sich nach Beend1gu~g 
der letz _n Vors'tellv:~g a·ospicl tc:. , besser gesagt : es ':.rar 
~iemlic. oc .... c:lamcr..c ! ·.-:er n::. -:gebrachte , notv,rendige Requis i ten 
dazu 1. ißl:Jral c.1t , sich i·:u't für Streitereien zu schaffen , ve.r ­
wischt rJchr ::-c1ülell den guten 2indrucl .. seiner vorausgegange­
nen l• ~ir::ltU:ii~ · Jheser 11 .Lrf olg" ~nu'1 einigen Hi tgli~cl;:;rn der 
Laiencnicl· 'u.p·uc; II bescheinigt wero n; ihr aggress1ves Ver ­
hal tcn" r: . .'J.J t auch auf d i e Vern:mft i(Serl zt:trilclc. . . _,_ 
Schcde , ein anfänglich angenehmer .... o chnn tta ~ ende tc so m1 t­

Spekt."l;:~,.;l o::: "'irlirde ii1JLrrasch<m 1 bliE. be das ohn1. Konsequenzen ! 
' hjk . /wr . 

hjk . 



H u g o K n ~ 1 l m e i e r meint ••• •••• 

Vaßeihuno, Freunde, v!enn ick mir mal \·riecler kurz 

inne Stimr;mnt; mische; abe:- heute '-'Te!lde ick nir 

an Ihnen !.li t ei::e zet!.traljelenkte tabula rasa, 

oder '.Tie die Liu:.2a:risten sagen . 

Dis hat nu niucb.t mit eine zentral jestcue:-te 

Radioanlace su ,;'\;,n . Und da ..:ange iclc schon an , 

eine kleene ~taune uffzustecken . Radioanlage 

jibt's, schön . Aber nu könnte es ja een 

Henschen jeben , dei'! der Soldat am Holja­

strand zum lialse raushängt (sofern dis 

medizinisch möjlich is), und der lieber mal 

wat für seL1c Bildung tun möchte . Drittes 
I I l 

Pro j aillLl zu.:"l Bei s:"liel: ~~"1\,.elches durcnschn i ttl i ehe Lebensalter erreichen 

unverheiratete :Hch tschwimmerinnen, \'lennse uff Jas Kochen? 11 oder so 

\'las ähnl ic.h.ec, n ic.!._? 

Zujejeben , 1112.n kann es nu nich alle recht machen . Aber eener hört 

vielleicht lieber real wat lus-:;ijes aus 1Fidelio 11 , u.r:.d der andere 

heißen Jazz :~ü~; .... ie•'Roling Stohns" oder so . 

Aber nee, hier ·.rirc' alles I'Qi ~; dissel te beriesel -c, und wenn es d is 

Jebet einer JunGfrau is (sofern es eine solche noch jibt) . Dis alles 

könnte doch den .... indruck einer Strafverscharfunß erwecken . 

Nu könnte man den einen oder anderen jestatten , ein eijenes Trinsas •• 

Tronsast •. • also'n eijenes k l eenes Radio zu haben, damitter hör'n 

kann, watta \Jill . - Aber nee , dis jeht nich , - von wejen Jeheimsende. 

oder so . Da könnte doch eener die 1.!elle vom Va.fassungsschutz erwi­

schen und eriar...ren , diß een hoher :Jundeswehroifezier Verwalter in 

ein \'/alderholun~sheim für Heeresbrie2tauben j ~?\·rorden is . Oder noch 

sc!1limmer: .... r kvn:1'Ge mit sein privates Radio , disser zu ein Sender 

umje bQU t : -~ -c, seine Olle zu Hause !!li -~~eilen, d isse schon die Kar­

toffe:n uffsctzen Kann , weil er in zehn !Iinuten stiften jeht . -

Übrijen:J janz 2.1.: lla!!de: Irme Ar.stalts- Ihicnerei jibt's Litteratur , 

in welche j cnn.ue ... ·mlei tung ZU!!l Bau von ::..endern und Empfängern mit 

primi tie_'ste l:il.J.'smi t-cel nachzulesen is . - i'lit andere Wor~;e: Kamm 

mit Stullen~apier als Sender und Spajetti als Antenne , . •. . ••. 

Also denn: Bis nechstes Mal ! 

Euer Hujo 
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:iun ~st es also passiert! ':las vor. vielen befür chtet , von 
manchem vielleicht auch insgeheir. gevrU.nscht wurde , ist s ei t 
run,.· vier ·.:oct.en traurige Reali·cät : Die bislang beachtliche 
Bilan~ der :rege l er Sc~:t..ls~ce.·..,ion weist 0ezüglich ihres 
Theaterprojekts jetzt eine häßli che ".i'ehl erstelle auf - ent­
st2nd:11 du:cc~1 die Flucht einen ihrer (nun ehemaligen ) Jü t ­
glieder ::nl·· .)lieh der le"tzte-r; Ausführung zu1:: Theaterbesuch . 
. Wie nicl'J't anders zu erwarten , hat dieser Vorfall in der 
Offentlicf1J~ei t; einiges r~.ufsel1en e:'regt und die Gruppe der 
nrch- hc.b 1 s - ja- gleich- gevmß't" - Sat;er Z't ·rei tsichtigen :Jeu-ren 
gestem:pel·i:; . Aber zu be i dem· gehörte wo:!:ll ke i n gro ßes Haß an 
:='rophe~cie , sondern nur wnlicf!.es Un cerlasse:1 , den bis dato 
positiven 1,· er lauf in die Aussage ein zu beziehen . Sowe i 1i darr.i t 
Presseorgane ~emein't sind , bedarf es allerdings der folgen­
den ~in:c.chr<.n:~ng : das Un terlasse1: , - ie ::-resse (und dadurch 
die I.Jffentlichlcei "t) in kleiner: :Josen auf dieses ungewöhn­
l iche l roj a::t 11 Theaterbesuchu von Anbeginn hinzuweisen , mag 
b:ü m-nc1-".em kri tisc~e~ '•for-t, federf\il1rend gewesen se in . 

l'rotz(le::·l bleibt das :laktieren einzeln'?r Zeitungen inso­
:fern int~ressant , als sie sich in ihren ersten Berichten 
seJ::-r Sf!.c!_,_l.:..e; .• gaben , lediglicl~ die ' Gänse:::-üßchen ' an die 
ri c.:tir.;cn oJtellen plazierten iJ.nd dei1 derart unterkühlten 
l'~e inun;·:sbevll ihr~n Lesern zuscho bon . Der Erfolg tra t denn 
au~'" p.=-o!l!p·.; eir.. . - Unter der achl ichten Uberschr~fT 11Knast 
i st doch lrein Sanatorium" (mi t der Eetomm.:; des ?iortes ' doch' 
auch 'o:_ -:..~ns un"terstrichen) ver öffentlichte d i e BERLIN~R 
:IOlG~~:o.~:.: a::: 4- . Nai e i ne ~:12:ahl .:iJeserzusc:riften , deren 
Tenor vroi;.l d i e Stimmung des 11 Nannes auf der Straße " kenn ­
zeichne:1 sollte . Wer allerdings vreiß , c1 aß der i~re i s der 
Leserbri8~schreiber ziemlich kle~~ und dabei a4Ch relativ 
konstant ist und die (vermutlich gm·mll te) 3insei tigkei t der 
f.1~innnßan c.uf ihre möglicher: C'ri.iriJe untersu.cht ,wird weder 
die ~uss:~eu tiberbewerten no2h Gegens~i~_en bezweifeln . 

Ir!lnerlün wo.r es für manchen Insassen ::'egels mit Sicher ­
hei t dc:,rL ierend : Fl1arisäertutil i '1 derartiger Reinkul tur 
und auc_l teilucise so krass s~::vierv zu bekomme11; das ( fal­
sche) ~.ielt'::>ild dürfte seit dem 4 . I~e,i wi eder für einige 
stir:_r.1en . Dc; . .rcon kan;1 auch kau:'" C:ie be!:Ierkcns':Jer"v richtungs­
wo iser..8 c · .1-mng des nc;uen .Jena tors für Justiz , Korber , 
etwas ündcrn , der eindeutig erkennen ll,qJ:1 , daß Projekte wie 
der J::fwatcr~-Jsuch nicht aose i ts seines G-edankenguts liegen . 
Zunächst ist dieses Dn";ernehmen f rcili0h g0s"toppt , und 
die rra('c , '/a.nn bzw . in welchem U!!lfanße es wieder aufgcnom­
Ecn •:iir<.• 1 '":OC~.t ;_icht 'heant\~·ortet . S"..~h~r scheint jedoch ZU 
sein , c1uß 61 erfolgr..::ich ..:: ihea"terbe:sucl...a 1.1ic!-''t einfa ch vom 
Tisch t;cuiscl.-G \vorden . 

~i:1 Lor.:__ c : ta:- zu~.-.. behand cl ten r hcna \·T~re unvollständig , 
spie2:;cl 'te L<l' nicht auch 'tie :cinung der _Bc"troffcnen wider , 
die i m ~~oßc..:1 und ganzen übcreinstilnnt . . 1an ist sich auf 
der uC~_'\A.lS ;;: .. ~ion darÜbC.!." _ir~i;- , daß cl$T ~t:'tflohen3 der ge­
S8Jntcn ~.~n~ppc ßcsc:lade1i hat , s ., i"irt sich allerdings mehr an: 
Vertraue:~' liDbrauch als an der Flucht schlechchin . Diese 
rial·.;unt. i·Jt vcrs-rän "1ic:i ... , u'!'ld es stä•1de der Gruppe ni cht 
g::rada [,H"L ~.n , c.in moralisches ürt ~ i1 z.u .Läll0n ; außerdem 
ist man der L bcrzcugung , d~11 es sich bei dem Vorgang um 
einen .,.;inzclia:!..l har_d~lt; , 1 .}:!· e in solc·:h.:.r bl...Jiben 'Jfird . wr . 
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In e inem Br i of an e inen i hm bPkannten - l ink en - Studenten 
v er t r a t e i nGefa ngen er di e r.re i nunl:S , da.ß er gl aube '' • . . • et\vas 
von se i ner po l itischen Be~~ßtmachung an d i e ve r mitteln zu 
können , d i e noch s ch l afen .. . . " DieseNei nung - kaum ver'tre­
ten - entfc> ...... .:.lte einen Stur m im Blä t·cenrala der DVollzO und 
t;ebar ei<1e ·;er ftigul:g , deren EL1tc:rgrun,:1 E1m reichlich ominös 
e~s_c~i.e int . __ b so f o r t , so heißt es in d ::r 7er:::.i.:.:L;.ng , darf er 
n~cnt ID:e~~ an Gemeinsc~af'tsverans'taltunzen ~eilnehmcn , ja 
S\:~ bs't d 1e -~ur~e ~~r Fo rtbildun?sgruppen una andere I~ ö 6l ich­
ke~ten der _relzeltgestaltung s1nd fur 1nn tabu , um (Zit8.t) : 
11 • • • • der Gefahr e i n er negativ en 3e e ii.J.flussung seiner Hi tge­
fangen en begegnen zu können .... " 11 i'Janü!" werden ~etzt e i ni­
ge d'.:nkcn , 11 mußdasaber e i n ' gefährl i cher Knabe ' sein . '' Ge­
f ehlt, weit gefehlt ! Er is "G nur ein "arn:es Sch'tlein 11 , dr:ts 
etv1as e.n ·'~ bersicht" ge·wonnen hat und diese 11 L;barsicht" gerne 
mit ... nceren diskutieren !'.i'!.öchte , D=:,für, daß diese; anderen 
11 l~n:cei' ..:>'G~:den1;en sind , kann er nicl' .,ocL;r coch?"Er glaubt 11 

, 

h~J..P, t es i n seinem Brief , una d ieser.. 11 Glau'ber~" glaubte er 
auch vertreten zu können , zumal er ja die Gr undlage seines 
11 Glau"u ens>~ einGm demokr a1; i schcn :auch entnoliJLlen hat'te . 11 Ei­
nigkei t und :lecht und Freiheit", herausgegGben von der "Lan ­
deszentral e f ü r politische Bi ldungsarbeit Berl in11

• 

In d i esem Buch s i nd ( S . ~1) w~~e .l?- ständigungsmi tteln ohne Rücl~s i cl'Jt 
haltensmöglichkei.ten i n der Pali tik" auf Grenzen zu suchen , zu empfan~cn 
aufge·führt , d i e es dem einze l nen und zt<. verbrei t~n . 11 

er möglichen sol len , akti "i an der Art . 2 d iGser 11 .:\.llge:ne in\::n Er klä-
poli tischen ·,;ille~sbildung mi tzu- :-ung" sagt auch aus , daß jeder 
arbe i ten . ..:>O wir -'1 z . B. (S .83 )emu- J:!I ens ch An suru.ch aui dL: :.n dieser 
fohlen , in Gesprächen rni t Fr eun- Er~-:lärunf, ~ verkündet~n Reci:::te u:"'5 
den , l\.ollersen , Zufallsbekanr~ten Fre ihe iten hat , ohPe irgen de i ne 
usw. das zu ver1; r eten , was man für Unternch~ idun g , wia etwa nach Ra s se , 
richt i g hält . I n bes~immten Fäl len Farbe , Ges chlecht , Sprache , Rel i -
soll sogar "li'l t:.ste:r-pr opaganda 11 be - gion , J?OLI TISCHER und sons t i ger 
trieben vTCrden , da manche Leute 'Jberz~">ugunt:; , nationaler oder so -
nur das ernst nehmen , \oJas ihnen zialer .rterkunft , nach Eigen1;u..r:1 , 
als "Gehcimnis'1 anvertraut '~<;trd . f'Te Jurtoii'er sonstige'P ümstände!l • • • 
Auch soll ...1an au:: i:ißständ e nicht .A b o: r , \'larum i!l c1 i e Ferne zu a cm 
nur i n Gesprec~:..:n .ünweisen , son- Sit z .]er \'.;.:rei~t;en Nationen sc!J.··jei -
de r n sich auch (3 . 86) um ihre 3e- f :; t , \,-o doch auch Dc::utscJlar:J ein 
l1ebung selbst bemühen , denn ein Rec.1c hr.t , das die l·Ieinungsfrci-
Demokrat (S . 67) " • • •• bekennt sich heit garantieren soll . 
zur rllensphem.rür de , zu den Grund- An 28 . 3 . ·J849 erhielt das :Jeut-
r e chten , zur f r e i hei t l ich- demokr a - sehe Reich seine Verfassung .Dar-
tis chen Ordnun:; und ist bere i t , aus dc'r § 143 : 11 Jeder Deu t s che 
für si~ e i nzutreten ••.. 11 hat das Recht , durch \olort , S~hrift , 
.Die Gcne r abre::s:::;,iill lung der Verein- Druck und bildliehe Darstellung 
1;en Nationen (::0eutschlar.d is'tkein s c ü1c i.einung ~rei zu 8:u.ßcr n . Die 
:•Ii t gliedslz.nd , e:J_r SY!Ilpa"th.iE:sant) Pressefreil·.e i 1; darf 1mter 'keinen 
ve r x:ündctc a..:n -~o . D•:zember 1948 Umständen und in }:einer 'I:~Gise 
die "Allgeme i ne .:..,;rl .. lärung der 1Ie_n- durch vorbeugende: l~a.ßrt.geln , na-
schenrechtei1 , Lu Ar"li . 19 heißt es : m.vn tl ich Zensuren , Konzessionc:n , 
11 J eder dEmsch hE'~ t das Recht auf S lchcrbe i tsbes t~..;llungon , St aats-
frei e 11einungsh~u.Derung ; d i eses au.flag .... i1 , Beschränkungen der 
Re cht umfaCt diJ Freiheit , !lle i nungen Druclcere i oder des Buchhandel s , 
unang<.::fo:::hten anzuhangen und Info r - Po :-::tv r·Jotc und 8-nder c Hem.rllun::;en 
mat i onen t....nd lüec~l :.:i t allen Ver - dos fr .... ier:. V t::rkehrs beschränkt , 



suspend i ert oder aufgehoben wer­
den . HDieser §143 hat offensicht­
lich bei Ar·c . 5 Ziff . 1 unseres 
Grundgesetzes Fa~;e gestanden , 
denn. da he i Bt es : iiJeder IVIens ch 
hat das Recht, seine Me i nung in 
Wort , Schrift und Bild frei zu 
äußern und zu verbreiten und sich 
aus allger!le in zuce.n....,l ichen Quellen 
ungehindert zu inf::>rmie r en. Die 
Pressefre~heit uud die Freiheit 
der Berichterst~~tung dur ch Rund ­
funk und Film - das Nedium Fern­
sehen· ,_..rurde dc:.inals in seiner Y.i ir­
kung noch nicht voll er kannt -
werden gewi:.hrleistet . Eine Zensur 
findet nichc stnt·c , i1 

StichvTOrt "Zent:>ur" ... 
Die Briefze~· .. s·.E' fi..~r .Strafgefangene 
ist ehras gelockert \vord en . \'Jäh­
rend es fr'Li.her· no eh verboten v-rar , 
Anstaitsverb.ältnisse zu erörtern -
wenn sie den Geft:.l1genen nicht per­
sönlich betrafen -, ist es jetzt 
erlaubt, über schlechtes Essen, 
nicht befriedi~ende Arbeit und 
übBr die Art der Unterbringung zu 
"schimpfen '1 • 0o Dr . H. - E. E.gner 
in seinem Buch "Deine Rechte als 
Strafgefangener.~, erschienen im 
Goldr:1ann- Verlag 1 r-:ünchen . 
Das '.1H.ech t der =~ri tik" wurde dem 
Gefangenen also zugestanden, er­
streckt es sich aber auch auf den 
politischen Sektor? Die gegen ihn 
erl assene Verfügung läßt diese Ver­
mutung nicht zu . Und das stimmt 
bedenklich, denn: HDie .AUSEI NAN­
DERSETZUNG oi t den Menschenrech-

ten soll einmünden in ein HANDELN , 
sonst bleibt Politik auch hier 
nur ein bestenfalls in~eressantes 
Sch2.uspiel von "Profis") das man 
mit Spannung verfolgt . I;Jo die 
Praxis der Freihe il - auch d ie 
Freiheit der freien Meinungsäu­
ßerung - außer Gebrauch und Ubung 
komat, da gerät sie auch auße r 
Be\•rußtsein . Überall wo Bildungs­
arbeit betrieben wird - und wie 
;• stolzir ist r1an doch in Tegel 
auf die Bildungsarbei~;! - , 1..md 
d ie Lernenden nich~ als mündic;es 
Subjekt dieser Arbe·i t anerlcennt 
und beansprucht , wird nicht Frei­
heit und Verantwortung entfaltet . 
Die Praxis politischer ~ntschei­
dun~ ~uß frühzeitig eingeübt 
·werd e"!:l : In der Schul e, in der 
Gruppe , auf dem Sportfeld , im 
HKnastif - in der· Diskussion , in 
der Stellungnahme und vor allem 
in der AKTION . " 

r1an erließ eine Verfügung gegen 
ihn - ·eine einschneidende sogar - , 
weil er sich angeblich - (Zita~ 
11 als · linksextrem gebiert11 habe . 
Dies durfte nicht \riderspruchs­
lo s hingenommen i:Jerd en , denn der 
Verdacht , daß hier in Tegel "links" 
gleich 11 radikal11 gleich "anarchi­
stisch11 abgestempelt werden soll, 
erschien ihm zu o~fensichtlich . 
Möge die gegen ihn erlassene Ver­
fügung die letzte dieser Art se in , 
m0ge man auch in Tegel das 11 Grund­
recht der freien I·Jieinungsäuße ­
rung11 zukünftig v'rürd igen ...• 

* * * * * 
!!§:~Q~~§;g : 

Die Fairneß geb ietet zu erwähnen, de;ß inz,·rischen ein Teil der Ver fügun g 
aufgehoben vmrde: . ~r kann wieder an Gemeinschaftsveranstal t .ungen teil ­
nehmen . Auch der Arbe itseinsatz is t vorgesehen: In der Tischlerei . .. • 
Ist damit alles ·'in Ordnung"? i'iein , denn: 
Eine berufslürde:rnde Tät igkeit , in der Druckerei z . TI . - er absolviert 
einen Fernlehrgang der 11 Hambu.rger Abendschule·; (Institut zur Ausbil­
dung und Törderune:; des Schriftsteller- :i.Tactrwuchses) - , uird i hm nicht 
angeboten . Und l'arum nicht? Vielleicht deshalb, weil in der Druckerei 
bereits ein ;,Gen osse 11 arbeitet , vielleicht 2..uch deshalb , v.Jeil er in 
der Druckerei - eventuell 1 man kann j ~ nie ·.rissen una so ... . - J:?lug­
blä tter 11 linkeextremen ii Inhalts drucl;:en könnte . • . . 
Soni t if.Jt also der vorgesehene .Ar bei tseinsa tz in d e:r Tischlerei nur 
eine i•Vors i c11tsnaßi.1ahme il ( Gummiparagral)bE:n: 0 icherbe i t und · · Ordnung !) 
Auc:h hier; l e in ~ e ine erneute ttRepr essal ieii und zugleich ein HSchl ag" 
ins Gesicht des in der Druckerei tätigen J' .. ufsichtspersonals . Schein­
bar traut man En.: nicht zu , daß es rechtzeitig einen i1Schwarzdruc1cer11 

- der er nie se i n wollte, sein würde- erwischt . .. 
ewf . , Haus III 
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11 \'/ER DIE \fAHL ::..tt:. •• • II ( 3/71 s . 34) 
------------··---~---------L------
Lieber Lic:1tbl.:.ck! 
Zu Eurem ~· .. rti~:el über den -_.iahl­
kampf in Be1lin LJ.ö chte ich Euch 
mi tteilen, daL eine Gruppe von 
F D P - Kandidaten ( 11 d ie mit dem 
Pünktchenn) hier bei uns in Moabi t 
1,.;ar und u . a . die Bt;.cherei bes ich­
tigte . 
Der Ersa tz1.:a"Cdi -9~-~ ~ierr Gericke , 

· \vahlkreis Ti er-:..o.rten IV , hat da­
neben eine:Jl "Untersuchungsmen ­
sehen" bei der fiedereingliederung 
dadurch gehol .... (L, daß er iP..Dl a) 
e ine möblierte ·.:ohnnng, b) Arbett 
als Elektr iker bei der Fa. Hertie, 
c ) ein u-oerbrüc:lnrngsgel d und d) 
neue Kleidun.,; beno:rc;t e . - Es s t i mmt 
also nicht , daC !Cc:-.na idaten Besuche 
i m Knast r;e8c.1eut haben . 
Aus Gesprt che11 _.i ·c anderen Kumpels 
hier habe ic. erfahren , daß e i n 
Teil cier =-~e~:t.·stü~·.en hier bei der 
FDP im ·;iahllctei3 ~hergarten wohl 
aus der· UHA gekO!.lLien ist. 
Es lohnt .sicJ.1 aloo für die Herrn 
Kandiaate:1 , euch h ier 11 \'Tahlkampf 11 

ZU r.laChüL • • • :Bike G. , Moabit 

Anmerl:un..., clo:r iledaktio11 : 

Vermutlich hL.tte s ich der \\fahl­
kamuf auch il': Tegel gelohnt -
aber er fa72a :.,icht statt . 
Aus welche~ G~~den nicht , ver­
mögen wir r.u.r zu ahnen, sicher­
lich hat n.bc·r dc.s Gleichheits­
prinzip derges talt eine Rolle 
gespielt, Ja~ s ich mit ver­
schi ede~en Parteien die Vision 
verroind~rtcr ~icherhei~ und 
Ordnung verbc....1c.' . Sie zu erhal­
ten , rec)tfertigt anscheinend 
jede Naßnah1:1c • 

+++ 
DAS LEIDIGE .LHOB};.bH _______________ ,. ____ _ 
Zur Sache 1.\c:..oier1-.:lingen" , I·lärz­
Ausgabe 1971 , .Jei-'~e 21 (Die An­
s t a l t:Jlei tun;; an ·IJ·;rortet) : 
Zum Rasier1.:1in0en- Test dürfte man 
der dafür vere.nt-::rortlichen Person 
ein .doch Z 1J.rufen , denn in diesem 
Rasiertlincen-Dileruma muß einiges 

geschehen . Bleibt nur die ba~1t;e 
Befürchtung , daß man nicht hono­
cr otisch veranlagte "Ueichbärt:.ge" 
mit besonderen Privilagien mi~ 
diesGm Tes~ botraute . 

H. J!l., Haus III 
• J.....L 
Ol I 

Von. Gefangenen - F'JR G:rJF .lL.r{GE~C ! 
---- -----~--------------------
•. . Da ich hier im Hause ja den 
' lichtbl i ck·' . • • bekomme, möchte 
ich b ie bitten , mein bisheriges 
Exemplar meinem ehe::n . Kolle6Cl1 
zukor11''Jen zu lassen, der es als 
Umla.ufexemp2.ar \vei tergeben \tird . 
Denn Exemplare , die nach. Iioabit 
gehen und keinen Namen oder :Ouch­
l'Tr . tragen , werden von den Beamten 
so.fort in Beschlag geleßt und vor­
schwinden somit aus dem eigent­
lichen Leserkreis . 
Leider Tatsachu ! 
. . . Von den 80 Exereplaren , d ie Sie 
dorthin schicken , ist bestilillllt 
übe r die Hälfte schon in der Ver­
vral tung verschwunden, bevor sie 
zum Briefamt kommen . • • 

Horst i' . , Havs I 

Anmerkup~ der Readkt!~ : 

In er ster Linie : siehe Über­
s chrift ! Selbstverständl ich 
sind vrir auch daran interes­
sie r t , dar Beamte den 'l ieht­
bl ick 1 lest:n - aber was hinde:rt 
sie , i hn zu bestellen? 
Unser Leser hat berechtigt über 
die ungleiche Verteilung ge­
klagt; wir wer den der Sache 
nachgehen und versuchen , eine 
besser~ Roe;el1..;.ne, zu .finden . 
Gleichzeitig appellieren wir 
an die Loabi ter Beamtenschaft , 
gelesene Exemplare an die Insas ­
sen der Anstal t weiterzuleiten . 

+++ 
A1TERKEN:ru~;G -----------
Liebe Freunde , 
man c•1öge mir verzuihen, vvenn icl'l 
heute mit diesen Zeilen nur ei~en 
der gesamten Redaktionsgemein­
schaft aus dem sonst vielleicht 
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üblichen :::a:l..T"Jeu heraus !le -;)e und 
d i e sem me i ne vo::ste ~~erkennung 
über dessen Lr t i l:el in der letzten 
und auc~- der n euen Ausgabe aus­
spreche un:~ ihm meinen Dank sage , 
daß er es t;:;;ewa~~.:; :1at , ohne Angst 
vor i rgenc>Ielc:1c:1 Rep r essalien 
aus der ''See le·• des hier vegetie­
renden Gefangenen zu sprechen bz.-.~ . 
zu schr eiben . 
Es ist der j en i Ge, der mi t ' hb ' 
seine unbezahl bar en 11 \Je r k e " unter­
z e i chnet . Iw.che \Jei-cer s o, denn 
die s ist die .-ai:r heL, , die enälich 
e inmal über dc~ Vollzug hier in 
Tegel geschrieben '~rde , und sol­
che \>!orte kohli.!en auch be i uns an ! 

Klaus M. ~ Hau s III 

+++ 
' 1DER :J.o~~._; J G:..:H·.i' -.lEITER" ( 4/71) -------------------------------
... Die Kritik ttber öie Aufführung 
des Stücks "Der Pro zess geht \·rei ­
t ern am Karfre i tag 1971 i st m. E . 
s ch ief . Ni cht ~as Stück ist 
s ch l e.cht , ~onder:1 die Zu s cha1.1er 
v1ar en es . 
\'Ier sich a:-1 de:1 Schwätzern unj 
Läst~rern nicht stö r te und auf 
das \fort lauschte , hatte seh r \'Johl 
e inen t i e:Len Dindr uch: v on den Aus­
sagend i eses Gtücks : Jeder von uns , 
Du und ich , ist der l'1örder , zu..min­
dest i L1 Geiste. 
Daß dem Berich~erstatter der 3e i ­
fal l zu dünn ersc_üen , mag wohl 
daran l iezen , de.ß be i e inem der­
a r t i gen Sthclc ~ das voller Abs i cht 
am Kar f r ei to.b da.rGebracht wurde , 
das 3ei=~llsuenden ebensowenig 
übl i ch ist ;,ie in der lia't"Cl'1äu~­
pa ssion . 
übrigens : .rem'! der l"i.ezen sent in 
Zukunft auch L~en Lutor e i nes uns 
gebo tenen ~tliclcs zu nennen sich 
her ablassen \·rollte , \•Täre das nur 
e i ne i:1 Y..ri til;:erkreisen übliche 
Ge,·lohnhei t . 
Den Spielern - anc:1 wenn sie noch 
nicht alle büh:1enre if spr echen -
und vor all em dem Regi~seur se i 
herzl i cher Dan~ für diese Auffüh­
rung , für dieses 11 Mit- der- Nase­
drauf- Stoßen' , d~s vir alle nö t ig 
haben , gerade h~cr ••• 

:Le~Jer I: . Sch . , Haus I 

.Anme_r_Eung_j~.E.__;1.§l_daktion: 

Die • ... ri ti:c an der Kri t:Uc dc.s 
genam1·jjen o.Jt:.~cks ist u.=. auch 

s ch i ei' , zumi r.dest , v1as d i e e r ­
sten Aus f ühr ungen anbetr if: t . 
_js ist an ke i n er Stelle b ehcup­
tet word en , daß das Stlick 
schlacht , sonder n das se ine 
Problematik nur sehr schuer 
darzuste l len se~ . :Vafür gen'Lgt 
eben nicht alle i n der gute 
~rille (den Akteure!:. ausdri.:ck­
lich besche i nigt ! ) , dafür mu ß 
man i n d i e Tiefen der S cha.u­
spielkunst eingedrungen sein -
zumal vo r Zusc~auern , die in 
erster Linia den (vers-cändl i ­
chen!) -:!unsch haben , e i nige 
Stunden außerhalb i h r e r 11 Zi m­
mer 11 zu ve r bringen . 
I mmer h in s i nd \'/ir mit dem Le­
ser ~ ine r Meinung , daß wi r uns 
"h>:!rablassen 11 sollten , den Au­
\:;oren eines Stücks zu nennen . 
Dieser llsus ist uns bekann-G , 
und · :ir s i nd i!Lm b i s l ang ge­
folgt - ausgenommen be i d i esem 
Stück . 
Dieses Versehen - mehr war e s 
nic~t - se i hiermit bereinigt : 
:las S t..i.c~ i s-c von Jür gen Gütt . 

+++ 
EINE VOLLZUGSHELFERIN SCHREIBT ------------------------------
Li eber NN , 
vie le~ Dank für Deinen langen 
Brief vom . .. . :>er Brief i s t l ang , 
aber mach~ 3orgen . 
Jun~e , hal t d i e Ohren SLeif , daß 
Du ni cht un -cerg~hst ! Du steckst 
i n einer schwierigen Situat ion 
durch die viel~n ~n t täu schungen 
der l~ tzten Zeit . . . 
Tiurch di e 'h~ ' (Zaitung in ~uhl s­
büttel) habe ich einige s mehr v om 
•1Duft der kleinen \'Te l til mi tbekoul­
men , ,.)ehr v i E:l anders ist das 
nicht , als ich sowieso schon mit­
bekommen habe . ~enn i ch mi t Leu­
ten zusamr:enkomr e , sag i eh me i s~ 
nicht viel , höre aber gu"C. zu . Of t 
ka:m icl1 grad aus c1 em , "'as v er ­
s-chv!i e gen Hird , mehr her aushör en 
als aus den ~Torten . 
i.far um geh:, i ch i n d\,.;n 1:1 . K . ? \/e il 
i ch wissen 1.1ill, uelche Luft mein 
Betreuter at~en m~ß . Ieh habe no ch 
l<:ein and e r e s :1i t't.:::l herausg~.:;fun­
d eTl , Dir das :::.e bcn dort zu erJ eich­
tern , als Dich anzuhören , mi r me i ­
ne Gc~h.nken darüb<:l r zu macllvn und 
zuzunacken , wenn ich von drauß en 
her e twc:s ausfindig machen kann ' 
was Dir h elfen kann . 
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Für n i ch b i st Du aus allen Mit­
ge f angenen mi t kurzem Bli ck her ­
auszufi nden • .Jrkl 8. r en könn t e ich 
n icht~ wi e das möglich i st , daß 
man e inen lienscl1en aus so v ielen 
gl e i chgekl e i deten , i m gle ichen 
Milieu lebenden ifunner n einen be­
s t i mmten sofo r t herauskennen kann . 
..• Du schreibst von belas-c enden 
Themen ~ Ver tr&uen verli er en , nie 
au s spr echen können ~ wa s man dem­
j eni~en anvertr~uen mö chte , dem 
man am näcbsten steht • .. Soll das 
he ißen , daß Du auch hier 11 austre­
ten" mö chtest? 
Warte bitte, bis ich Nachricht 
darüber habe , wie ich den Antr a g 
auf 2/3 am besten formul i er en 
kann. Ich bringe den En twurf mi t , 
und wir arbeiten das zusammen 
durch . Ohne De i n Einver ständni s 

·unter nehme ich nichts . Verl i er 
nicht den Hut, auch n icht das Ver ­
trauen; im ;: .. s chei me r mache i ch 
keine gute Fi gur . 
Lieber NN , ich sehe von Dei nem 
ganzen Inter ieur her di e absurde 
Umwelt , in der Du leben mußt, 

· trotzdem ich in verhäl tnismäß i ger 
Fr e i he i t des sozialen Lebens ge­
prägt bin . Ic~. h~tte nie gedacht , 
einmal ln so nru1en Kontakt mi t 
dies er so ander en · .. -el t zu kommen . 
Ich mache nir ke i nen Spaz i er gang 
daraus - es ist auch me i n Problem . 

v!ie sol len vi i r uns je verstän­
d igen . können - Zensur, 11Hühner­
hof11 . Und bei :C inzel gespr ä chen 
kann man Glück haben , daß die 
\>Tachperson ihre Ell bogen auf den 
Ti sch des He.uses l egt , um den Lau­
sch ern zu noch besserer Resonanz 
zu ver helfen . ,·i.lso e r st recht kein 
unbef angenes ·.fort , wenn wir auch 
weiß Gott n i chts Umwerfendes im 
Sinn haben . 
So oder so i st das eine verdrehte 
Kist e . Mögen diese Ei nri chtungen 
auch wegen gemachter übl er Erfah­
rungen e i nmal eingeführt worden 
s e in, das BearG .. vröhnen kommt einen 
Neusehen hart 0.1:1 , wenn er n ichts 
ander es möch·ce , als sich mit sei ­
nem Betreuten i n unver s tel lter 
'Nab.r he i t zu u:nterhe.lten . JYial ohne 
diesen Hcteutschcn Dlick11 ! 
Ganz e i nfach anhören , VlaS den Ein­
si tzenden unter flie Haut geht und 
begr ei fen . 
\vir haben nichts anderes vor , als 
unser m Br uder , der sich in Not be­
findet , zu helfen , die Zeit durch-

zus tehen . ·\:/enn wir un s aber be­
n e~men müs sen wi e Inhaft i er te , 
wird a l les ver dr eht und verwirr t . 

In dem Betrieb , den ich für 
Dich schon j etzt aussuchte ,kannst 
Du zehnmal mehr J?ersönli chke i ts ­
b i ldunb erlangen als dort . I n dem 
;'Betriebskliman geht a l les wie von 
selbs-c . Laß Dir mal eine Fer nbri l­
le verschreiben, damit Du i n die 
Zukunft schauen kannst ! 
Du sollst ins ZKH lcow.men? '~lenn man 
dort nicht ausr eichend Personal 
hat, empfehle mich . 1 . Hab ich 
Zeit, 2 . hab ich etwas Kr anken­
pfl ege h~n ter mir . Kann Betten 
bauen , Pötte ausgießen , Thermo 
vert8il en , Xurven notier en , Wär m­
flaschen verteil en , Cafe ser v i er en 
und e i n nettes Gesicht machen; -
Schwesterntx:acht steht mir nicht 
schlecht . 
Ich ivii.nsch Dir j edenfall.s gute 
Besserung u~d etwas Gedul d; al s 
geduld i gen Patienten kann ich mir 
Dich nicht grad vorstellen • . . 

Schnorchel über Was ser , 
we r d bald gesund ! 
Herzlich PP 

APJnerkung der Redakt i on : 
Diesen Br i ef eine r Voll zugs­
helferii1 an i hren Schützl i ng 
in de r Strafanstalt Fuhl sbüttel 
e r hiol tcn wir freundlichcrv.re i se 
zur Ver öffentlichung überl as­
sen . '.lir haben von d i esem An­
gebot gern Gebrau ch gemacht , 
\.Yei l jede Zeile dieses .Schr e i ­
bens etvras von der Problemat i k 
ve r mittelt, die sich im Ver­
kehr Z1;·!eier SO ungl eicher w . .'el ­
ten" ergibt . 
Darüber hing_us fanden wir dar i n 
bestätigt, \'Tas sieh auch von un­
ser er S0ite in bezügl ichen Ar ­
tikeln niederschlägt : 
Solange eine der Hauptmögl i ch­
ke i ten des Kontakts mit de r 
Außenwelt , der Besuch ,lecl i glich 
dem Austausch von Bel angl os i g­
keiten dienen kann , so l ange 
i st ihr Sinn verfehlt und f ür 
die Betroffenen eine übe r flüs ­
s i ge Tortur , auf die nur des­
halb n i cht ver zichtet werden 
kann , weil die Isolier ung von 
der Außenvtelt ohnehin s chon 
.folgcns.chwer genug ist . 

+++ 



N"' .:./7"' :..::.l_~_ ... _!._7_ -=-~--------------9er 1 ich tbl i ~lc ,., . . ---- ------------------------ ~e1~e 3~:::> ---------------
G}uv~ , d.P/t\ 2 S: 4, 71 



~~!~~-~§ _______ __________ ~!~_!!~~~~l~2~-- - ------------------ -~~~-~l1! 
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I .,- f '7:\ .. 4-- .. d ., .... ..,, •• • • - ··- •• O""' "' '"'~o-J nar.:. "en , _·or~.~seJ_u_;gun .... c..::l ·.1~ zu:r1 -l.e:..a. _uchere1.v;esen 11 zu ver0~-
:entlic_:en. Die uc::·.:J..d -:;r·i.f::-: alleJ:d:..ncß r~ic:.t u~s . I:rs1: ~:urz v0r :e.r­
tigstel..~..v:,_.::, Cl ieser .. \.USö3. be er:-;.iel 1:en \'Tir 70n _er Bi r lio c11ekarin ~ :::'r2-u 
~chieren';)e::-g, eir. :.c.nuskri-p-: , j~s wegen seines Umfar~,5es nicht mehr ili1 
vol_en .:o!'"'Jl::.u berücksich :ig~ ·::eJ:den Jcc·c!te . 
~:ac1. Abs_...:.'2che -·i t der V~r:!'asseri~ hab.:m \·;i:; .. diese.1 Bei trag - nu·G 2.'~eJ: 
endgül ... ig - f. r ie ~-·t!m.ae!' 5 ö es 'l.:.c:. bl i c~~s 1 einG:: plan~. 

An d ieseJ: S-:Glle fc::..g~ s1:at-:desser- c.nd i!! ~:.'f;f!".ZU.llJ zu:t u:-nsei tigen :Js:r:.l~­
schreibe:1 del .. .ii.m·csyechte oer 5rief eii'!eo I:1sassen, der ''ohl die .~n­
sich~ des tibc~ricee~den Te iles der hier ~insitzenden widersp ie~elt . 

EIN SPK~:JER HEIY~: 

Am Mon"tc..g , den · . ..J . 1971, als uns :··oe::· -:·i~ TI.tmdftmkanlage das :cnoanJ 
aer "Bur:.tspe ht vorgesp:Lel t vm.räe , be:ca~en auch di~ le"tzten I'egeler 
' Trän ~er' mi ... , duß hier e 1:'1'fas völl i,., .:.·eues und Denkwürdiges vor· sich 
ging . Hier clel' JOS2.lt1'te Vorgang noch eimaal l:urz wiederholt: 

Die t:igenin itia ti vc, zunäcr1st eines VerkaufsräUl .. Gn ausgelegt, in -,!elche 
ei~zel:-t~::n , :.rac::_ tc eine von Insas - jeder Spend er Gi nen Betrag , vo:1 sei-
san des .:n: .scs III ~;.nte~zeict:~:e".:e n_r mc.1.r 'lls kar;;en Arbeitsbelob.::u::~ 
Gem::inschz.:tsneti tion zusta:: ... e . -l ·"., zeichn~n 1~onn ..._ . ..-.n dieser bisl:.cr 
welcher gebe Gen ·.r-...r5e , eine Spena';~::_ ciu ·2Jigen Akt:..on be~;;;ilic"t;en sic!1 
al{tion für e i:1 ·.raisenl·.aus durc:.i'üh- c ~",r:.. 300 Insassen , e,espena e"t v ·11rd er. 
ren zu dürfen . !~ c:1 einigemHin u!ld c . :J!' 1000, - . .Dieser Betrat; \'mrdc 
Her \".l:!'~edicCcnch.ügung erteilt, t:l-·eimleitungmitdE;r . ."uflac;;eüber-
C! :e .iJ,.~.;:.or. allc:1 :::sassen ~e..ra-~r:. \;- \':i esen, dai'Er von c en Kinde::'n .se-
gec;a~L~ . :il1C vpen'"~nliste in de!! ··i.:11S~:ttCS Spi(;lZe-..lg zu 'r:a.u.:e;:: . 

3.ealctio··-: der : .. ü ciE:r: !tiescnfreude , ci D"':-:.kschrciben, .Fotos , au.f de-: ... e:'! 
die ganz.... ~a.s .... -:l'banje 11 mit :...:cr::;m neuen Spi\,;lzcug zu se!:.en i: t , si~ 30-
IvliYlutcn- ronoe:~:d, at~f dem sie ebenfalls i!1ren Danl: übt=-rnü ttel ~er: und 
uns durc__ :...nc t;?nr.:c Reihe vo-r: Kinderli0dcrn erfrcute;r: . 

Die:scs ..:o::o~:1d ~lG.t-;e es i:-:1 ·2r-r- der -u.i t seinem ' SC:l:rähe 1 kamn 
sten . ..~ ir:: .c c ~~ortes 'in s:.ch' ! no :::h zu bremse1 '.:ar , irgenc~J:.e 
Kau.c c .. :: .. ~ ..... pe;1 er , ckr sich nic!:1; 1 ru1: .uaJ.ch gcs-;rcichelt 1 fhl:l".;e! 
:1:1rch die lcbcncwc)t übermittelte Die: ?.:anze Aktion ist :!n allgeoci~ 
spurbare Fr~;.;ud 1 'lnd Ehrlichkeit , ncn und auc:h bei den notor i sc;· cn 
ich erLmcrc nur an d.?n dre ijäh- 1t.cckcrern 1 sehr gut angekor::r.1cn ! 
rigcn Step>lcc : ·- r.J no:::h ein Lied ! ··, c?ine .• iederholung ist er"ü.nscht . 

Meine lie.:..nunc zu die:scm f:hema is-..:; folgcn:dc : ,Jeder von uns hat mehr oc.cr 
\vt,;;n.:..gvr groD_s Un.1.:..il angeric!l-ce ..... , so daü es ac:.~l~::ntspr..;c:-"'nd jea...:·-: .;ut 
a.n:n;chen wtr'e , aucr. ·.-:el"!ie;.st,er.s·ein:::al'et'.Ic-.s Gutes z1;. tun . "iele vo:'l u11s 
hacer1 c1·C)i1 1 lcm~en :.arsc!. 1 vor~ -.laisenhaus in den 1nas~ ;:-i,; allseinen 
Härten s6lbet >rleb~n ~as~~ . ~eJcr von und hat in s~incm Leben alle 
.Ariien ver: ...... ·1 "bc:_ rm.gcn meLr o-3 :;r ·.1eni~cr ertragen müssen ; da ka:'ln uns 

1.hl ten 1 die !.!lc ·1 ~:;·oe!·.run:.> mehr , in :'orm des zu S')ei:dcnden ' H6erc.a::::s' , 
g"uch Eicht erscl: t~"crn. Den~-.:: :-::1r z • • ~int'lal daran , \v:.eviclc.. r:und~r::e 
odc:: "ta·"'sencl e von Gramm Nes~2 ::(. na ~ .. ~ ed C!:: größeren 1 ::er\;ha 1 - Sp ie::. cc..1'! 
Besi tzcr i·rcc~t~cln oder ar.läG::..icb. dc::::''t_;rc.i "ten Boxl:a.'l'fipj s es Jahr:ti..<.nder.sit 
nicht sehr E:Ü1~voll ver 1ette~ v:ur..:'c.n . Dics~..- lrcuJc und 1ieser Da1:k der 
'Kinder ~oJltc \.: n s .'tnsporn sein, uns _ro ;l'r ... io· .... t \!i cl ~;rholc-n ! l:ir a l le , 
unsere 1 i tono:polli:c._ü tal is ten 1 

1 
1 :~a::::e-Gcic1.'' t 

1
.,. or·no- Freier 1 

, ' Zo c~er 1 

und ' t-or .~lc', soll-en uns r.:..~_-:.-: l\1 .")el1 1~..,:;"',1. i!ir 1.-:ol ...... 1"' g..;mel.'1Sz...r: 
noc:h ci~mal'~ichtig zus~oß~~~ , aber diesDal wird '7ol~ durch~~zo~~n '; 
t;S licr:t b8i ,n "Dun"tsp~cl ten" näm:..ich r~och vicü:.s 1.m argem . • l.o..;le 
kle ino~c ·~,.l;dl r~röDcrc .f~ ... ':;ChE' 1-::önn ten von U!1S erfüllt ·.vcrcl cn , ':!cnn ,,'fi-::dcr 
aJ.lr;.; mi tu· chun . 1Jr<1 vmrum soll es urworcn l1Habcn 11 nicht 0 tuas bcnscr 
gehen , cls c~ unc c~ganeen ist??? 

* . Rorr:ou . , Hauo III 
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KURZ NOTIERT 

Es erscheint ancebracht , nochmals auf die von j_edem aktiven Sportler 
unterschriebenen '1l1ichtlinien und Verhaltensregeln für die Teilna.hm:e 
am Sport 11 hinzv.Heisen . 

Es gibt leider eine Reihe von ' ~reiluft-Jüngern' , die den 
wöchentlichen ~portbetrieb offensichtlicl-: mit einem 1 Ausflug 
ins Gr'...'.ne' ver-vrecb.seln . ·,Tenn sich jemand frei'vtillig zu einem 
bestimoten ilannschaftssport gemeläet hat , äann sollte er 
sich c-.uch in Interesse seiner l!i tspieler an den Wettkämpfen 
betciliJ;e1! . 

Außerc1em ist in letzter Zeit oftmals festgestellt worden , 
daß eini.;e uenige.ihrem vielleicht verständlichen ' Zustand 
in:1erer :Jrre.:;ung ' durch eine Flut von nicht '"ied er zugebenden 
Kraftausd:?:~..~c}:en Luft machen . Gerade von Sportlern sollt~ man 
et\'lD.S mehr Beherrschung verlant;en können . 

+ + + + + 
Drei Punkte , zu denen von den Sporttr:ilnehmern immer '.vieder Stellunt,­
nar.:lllen gefordert \"!erden , waren Gegenst<::.nJ einer 'l(leinen Anfrage' über 
die Soz . - !?äc1 . - '_t,·~eilung an die AnstallisleitunG . 

1 . Sportsperre bei Uberschreiten der 26- Grad - Grenze , 
2 . parallel zu der Teilnahme eines Hauses an einer Großver­

anstult; .. .mg in einem anderen Haus den allgemeinen sp·ort 
durchzuführen und 

3 . an 1 focherenden , denen Feiertage folgen,neben dem üblichen 
Sonnabends ortauch an einem der i·eiertag8 zusätzlich Sport 
statt~ind0n zu lassen . 

Zu 1 . und 2 . crhicl ten wir folgende Auskunft: Aus ärz"tlichen Gründen -
dami t zusanuncnh~5.ngend die Fürsorgepflicht des Staates - könne die Grad ­
Grenze nicht nac~ oben verschoben werden . Unc1 : bei Filmveranst altungen 
und Bunten i.achr.üttagen seien erfahrungsgemäß jev1eils ca . 350 Insassen 
ausgeschlossen . Lus Sicherhei tsgrt:.nden könne nich~ verant\·/Ortet werden , 
daß sich noch ·:eitere ca . 100 Insassen konzentriert außerhalb ihrer 
Hafträume und iLl J.!,reien befinden . 
Die dritte ?r8..ßü bcan tworteten diE: Snortbcamtcm : In einer Vorsch.:-i::' t 
sei zu lesen , daß· e.n den \'iochenend::n "Jeweils nur .einmal Spor t be t ri e ­
ben wird . 

+ ~ + + + 
SO.MN.2RTURlHER DER SCdAOHGRUJ?l-'E III 

Die Aktivi thten der Schachgrupp~ des Hauses III finden ihre For tsetzung 
in der Durchfi;_hrun.r~ eines Sommerturnicrs , an dem d i e beiden bestehenden 
Gruppen betcilie:,t sind = die 16 'I'cilnchmer umfassende A- Gruppe , au s 
deren Mitte auch der "Hausmcistc.r11 crmi ttel t \-rird, und die aus 24 'I'cil ­
nehmern zusa!amengesctzte B- Gruppe . ~ach Beendigung d~s Turniers ste~ 
gen di~ br:idc11 letzten der A- Gruppe ab , w~hrcncl die b~idcm ErstplacieE­
ten der B-Gru::?~ e ~ünftig in der A- Gru!rpe mitspielen werden . 
Die Hausmo.;istcrnchaft innerhalb der ~\-Liga wird erstmals nach 11 hartem 
Ver einsmoduu.; durchgeführt . Das heißt , es wircl 11ach Uhr gespielt , und 
die Partien mti.snen mitgeschrieben 'Herd on . 
1fir wünscb.,.m alle:- Jüngern Caissas , daß sie gut über die "Runden 11 kom­
men ::nö.; .... n . L.briscns : das .Anstal ts- Dli tzturnicr ist auch noch im Gespräch . 

hb . 
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* •• • jaH .Bannbullen zur Rir.­
d~rzuch t ungee igne't sind? der fr~~zösischen ~pracha n~cht ganz 

einfach , S::'_·.ric!:'igkei :en oerei \;et 
meistens Jer t:::::c>wng. Daher soll ~e man 
~it Begrif~en beeinncn , die einstmels 
durch die I:uJcno tten bei uns eingo­
schlep~ri:; vTUrtl c 1 '\.l•ld die auch hcu te 
noch sehr gebr"uchlich sind . 
Nachfolge:-i.d eine ln~·ze Zusa.IIE1cnst< 1-
lunß , ·:.e c.:;·.li!3 nicr. t -::1 en Anspruch 
auf Volls-'.::.:.:.:. -Gkci t erhebt.! 

* 
* ·* 

* 
* 
-!(· 

++-'-

, • .Daß Ge s ichtspunkte nich'ts 
mi t Jammersprossen zu tun 
haben? 

++-'-

••• d;.~ !1itessernich-: :.'l;'ler 
li€. · \; Ver•.·Tandte sind? La Dung = :Jer !Iist 

La Boran·.:; = :Jcr .:Johrer 
La Fet~e = oeleibte Dame 
La Trine = ::ctllsuse 
La Sehe = ..:>chiHpi\rort (gemeines) 
T.Ja 1<.ai = 0c:hif.i.'sanlegestelle 
La Vondel = •;cvnmcJeut.: Treppe 
La ./ine = .ci11!~cller 
La Gos = .. "J.:'lu-rinne 
Le Ber = ~i~ 3eere 
La Gune = -~!'ten für :.:earc sfrlich 1:0 
Le Har = ~~c a~~ 
La i-7a = :.ose\/ort für ?;b t-;:;er 
La Ger = ~er .urfspeor 
Le Ger = .Jic •rurispeere 
Lcs ..:>in; = Zinl\. (i1vhrzahl ) 
La Z~rus = ~er ~~r der Russen 
La Zarett = Z~re~sohn 
La Paz = Reisnpass 
La Ich = Ph:l . Das Ich 
..;..***"~ -- -/-~ 

Das G<....:.ens-z;·~.e;~ zu .. IandllA.ngen 
wären vrohl .FuGlungcn , aber 
rl io meisten r:cn::chon haben 
ihre A tmungsors"' :! .... or:tahrungs­
gcmäß ir: :J:custl:o.:· . 

++++ 
Menschen si~d ~ehr verschie­
den in ihren JJ~..:bt.msgewol'..r: ­
hc.i ten . :Ver c inc at1J1c t rc::gel­
mäßi[;, und c::nCiere: v:asc~en 
sich übcrb.aupt nie; t . 

++++ 
Auch Aussat;;cn von 1rauzcugen 
werd ,.n von dc11 Gc...cit..hten n i cht 
ohne 1lißtrau.cn hingenommen . 

-;-.,- + 

* 
* ·'f 

* 
* +. 

* 

* ol( 

* 
~ 

* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

~+-:-

• •• c1 al3 Kat.~:Jersengcr au eh im 
Frei~n singen können? 

+++ 

• •• daß Gulaschkanonen sol­
~Gn mi't Gulasch s~Ließon? 

-:-++ 

•• • . ~aß ein ~cldhcrr meist 
nicht) vot: Lanclv"irtsclmft 
versteht? 

+++ 

• .• daß Pampelr.IUsen keine 
g~iechischen Gö~~iP-e~ sind? 

" < ->,- .,.. * * * * ..,. * * * ~- * * 

In d~c eroßeu Warcnh~us war der 
Kundvndicnst so wci t en'twickul t , 
clDß es unweit des Erfrischun~;s­
raumes auch einen Parkplatz fl~r 
h.inc1crwag ... .m gab . Dort diskutier­
ten von ":lagen zu \~ager~ auch zwei 
Säugli~ge miteinander . ~~r eine 
1-:lag-rc : ".3-cell' dia rl::! vor, meine 
l'1ut~;a lä.ß-f.: mia , ohne zu erröten , 
stund'"'rü::1::g in der Karre hiea in 
meine nas:>e:1 ·:indcln liejt:n! a 
Daro.uf der and crr weh..klagcncl : 
''Na , und mein<:: ers ~ ! Die 1ooft 
den janz.::m Tach zu Hause ' oben 
ohne ' rum, u11d ick muß dann die 
ciskal 'te ~:ilcll sau.1\ .. n !" 



Se i te 40 der lichtoliclc . . Nr . 5/11 _. 
--------------------------------------- -~----------------------------

s .0 0 
G 

E L ! ... C H T ! 
------------------------------------------------------------------------------

Kommt e i n :i:.i.am:. zum Augenarz-c und 
nimmt i m Behc:.ndlungs zimmer s eine 
Bri l l e ab . 
11 Na" , sagt :Zreundlich der Herr 
:Joktor , 11 v:o fehlt es denn? Ist d i e 

a lte·1 nich·s uehr schar f genug?" 
Der Patient stutz·c . Dann sagt er 
sehr energi sch: "Det geht S'ie gar 
nischt an ! Ick ':Ti ll 1 n e n eue Bril­
le ham ! '' 

-~-.,~.t~.* 
+ 

Sich zärtlich unr-.rmend , verl as s en 
sie den nächtlicl!ei.1 I'ar k . 
Er: ~~~;enn ~c.c. g~n:ußt hät'te , daß 
Du n o ch Jungfr e.u \lars t , hätte ich 
mir mehr Ze i t gelassen ! 11 

S ie: "Ach , :J?aul , ·.tenn i ch gewüßt 
hätte, daß .Ju me:!'l.r Zeit gehab t 
hast , hätte ich ~ir die S-crump~ 
hose ausziehe!! können ! 11 

+ 
~~· .,~ -+'· -~:· ~~ 

+ 
Die Polize i sto1Ji)t einen PKW: 
"Haben Sie eü1en-- Führer schein?" 
frag·c der .Jeamte . 
"Jawohl! " erv1idert de r Fahrer . 
11 Huß i ch ih~ vorzeigen? 11 

11 Danke , ~icht nöti 0 • Aber. \·Tem: Sie 
keinen ce:!18bt h~ttcn, danr. h~tten 
Sie i hn vorzeigen müssen ! 11 

"':Jünschen der -~er.r das Haar zurück? " 
11 r·:ein danke , ~:ö:me-1 0ie b~halten ! 11 

11 3 ie haben •.Jass er in den Beinen!·' 
sag~ der ~rzt nach der Unter8u­
chung zu se i nem Pa~ienten . 
''Unmöglich11 , sagt Or je , 11 ick trin­
ke doch nie welchet , höchs'tens 
beim Zäl:.nepu-r;zen können mi:L' r:1al 
ein paar ~ropfen durch die hehle 
gerollt s ein ! 11 

11 Ah , so stürmisch hat mir noch 
niemand die Hand geküßt .• . ! 11 

+ 
***** .,. 

In einem Dorf in Ober bayern starb , 
ho chbetagt . der Lehr er de s Or tes . 
Der 1~a.chruf in der Lokal zeit ung 
kl<mo .:i t den V orten aus: ":~in 
,::;i.i-r;ig fie r z und zv1ei niillliiern;;cle 
Hände haben aufgehö r 't zu schl agen ! " 

+ 
***** + 

Nachdenkl i ch betrach~et der Auge~ 
arztseinen Patienten und sagt danr:: 
nsie leiden an starker Kur zsicl"r­
tigkei t , ich wür de Ihn en empfehlen , 
in Zukunf-r; beü, Verkehr eine gel­
be Armbinde zu. tragen ! " 

+ 
***** + 

Klein- lls'chen ist das erstemal 
au.f dem Lande . Am Abend sieht sie , 
wie d~e Tante ein Huhn rupft . 
11 Tante 11 , f i ng Gie an , ''ziehst Du 
die Hühner jeden Abend aus? 11 

+ 
***** + 



SILBENRÄTSEL 
Aus den Silben: a - chen - de - disch 
do - dot - e - ei - ex - fcu - ge - ge -
ge - gelb - gie - hahn - in - ips - käpp­
ko - kü - le - lo - ma - nez - now - par -
per - ra - ran - ras - re - rei - rei - rot -
sei - sPn - ser - sier - smir - Be - te -
ten- ter - ter- ti - tri -tu - tus- un­
waa- was -wehr- wich- ziel sind 17 Wör­
ter folgender Bedeutung zu bilden. 

1 ...................................................................................................... .. 
Handwerksgerät 

2 .................................................................................................... .. 
Betrieb der Metallindustrie 

3 ...................................................................................................... .. 
Gestalt des dt. Märchens 

4 ....................................................................................................... . 
letztes Stück beim Wettlauf 

5 ....................................................................................................... . 
Gymnasialklasse 

6 ..................................................................................................... .. 
Waffe des Infanteristen 

7 . ..................................................................................................... .. 
Malerfarbe 

8 ....................................................................................................... . 
hervorragender Fachmann 

9 ...................................................................................................... . 
betrogener Ehemann 

10 . .................................................................................................... .. 
Oper von Puccini 

11 ....................................................................................................... . 
südrussischer Fluß 

12 .................................................................................................... .. 
Kletterpflanze 

13 ....................................................................................................... . 
Höhle des Fuchses in der Fabel 

14 ...................................................................................................... . 
südostenglische Hafenstadt 

15' ................................................................................................... . 
sowjetrussischer Diplomat 

16 ...................................................................................................... . 
französische Nationalfahne 

17 ........................................... ......................................................... .. 
Reitersoldat 

Die Anfangs- und Endbuchstaben ergeben - ab­
wärts gelesen - em Sprchwort (eh - 1 Buchst.). 

KREUZWORTRÄTSEL 
Acht Felder in d'esem Kreuzworträtsel gehören 
schwarz. Finden Sie selbst heraus, welche Felder 
das sind. 

1 :. 3 

4 5 

6 

7 

Waagrecht: 1. Inselstaat im Mittelmeer, 
4. tropische Getreideart, 6. entgaste Kohle. 7. Auf­
rührer. 

Senkrecht: 1. süßschmeckendes Kohle­
hydrat, 2. groBe Grunanlage, 3. Baumwollgewebe, 
5. Zitterpappel. 

SCHACH f;?&f 
Magasinet l/1953 

abcde f gh 

Matt ln 2 Zügen! 

Auflösung aus Nr 4/71 

1. Lf6 ! - Sh: f6 

2. Sg3 - matt 

Auflösungen aus Nr. 4/71 
Kreuzwort-Zahlenrätsel: 1 - F, 2 - R, 3 - C, 4 - T, 5 - N, 6 - Q, 7 - L. 8 - A, 9 - V, 10 - J, 11 - X, 12 - Z, 
13 - G, t4 - P, 15 - 0, 16 - W, 17 - I, 18 - S, 19 - B, 20 - Y, 21 - M, 22 - U, 23 - E, 24 - 0, 25 - H, 26 - K. 

Silbenrätsel: 1. Wallls, 2. Einglas, 3. Referat, 4. Sparring, 5. lsolde, 6. Christoph, 7. Literat. 8. Eitern, 9. Isolani, 
10. Tischtuch, 11. Einfalt. 12. Nurml, 13. Leiter, 14. Atster, 15. Eleve. 

Magische Quadrate: 1. Pol, 2. Obi, 3 Lid, 4. Wut, 5. USA, 6. Tau, 7. Jod, 8 Ode, 9. Der, 
10. Bad, 11. All, 12. Din, 13. Kap, 14. Ara, 15. Pas, 16. Zoo, 17. Olm, 18. Oma. 



Einsamkeit 

Das ist das Schrecklichste für einen Menschen, 

zumal für einen jungen Menschen : 

sich mit seinem Schicksal allein zu glauben, 

des Trostes der Gemeinschaft zu entbehren, 

unerlöst das Herz voller Rätsel und Bedrückungen 

unter Schweigenden, 

scheinbar Guten und Gerechten dahinzugehen, 

innerlich brennend, 

schreiend nach Liebe, 

äußerlich kalt , steif, 

verschlossen wie jene -

bis er endlich in Arbeit und Eintag 

das innere Leben besiegt 

und als braver und gleichgültiger Bürger 

seine Tage vollendet. 

Einem dieser Herzen sagen zu dürfen : 

du irrst, 

schau hin in die Fülle der Menschlichkeit, 

da schau, 
wie Entwicklungen enden. 
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